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Vertag ? Führer -Vetla «» GmbH . Karlsruhe
Bjjyflöfl « Oau « : LammIiraSe 3—6 . Fernsprecher
; « 7 7931 und 890-2 bis 8903 . Postscheckkonten: Karl«.
PJ2! ,2988 (An,eigen » 8783 <AeItun « sbe,ug ) . 2935 «Buch.
wtUHuna) . Bankverbindungen : Badilche Bank Karls «
r»»e und Städtische Sparkasse Karlsruhe Ichrist -
» .!. u n g : Anschnsi und »ernsprcchnummern wie beim
? ™ .9 mehe oben ) Sprechstunden täglich von 11 bis
«f . U®*- Berliner Schristleitung : Hans Gras Reischach,
Berlin Sffl . 68 . Cbarlottenstrafte 82 Bei unverlangt
SJM' Öndcn Manuskripten kann keine Gewähr sür deren
Mi5Äe übernommen werden . — Auswärtige Ge-
Aastsstellen und Be ?irksschriftleitungen : in Bruchsal
Lfbenegacrvlav S —7 . k<kernwr. 2323 . «n Rastatt Adolf .
Viner -Straße 7». Fernsprecher 27 -14. in Baden -Baden
Zofien str. 8 . Ẑ ernspr . 212« . in Bübl Eisenbabnstr . 10 .
iNZ/drecher 5«7 in Ossenbura Adols -Sitler - HauS . ^ern .
? rech«r Zl?4 . In Kehl Adols -Hitler - Straße 27 . ^ ern -
!° ^ cher 282 . Schalterstunden an den Schaltern
5?5,,Berlagsbauses wie der Be ?>rkZges <b8s«ssteklen: werk,
täglich von 8 .00 — 12.30 und 14 —18 Ubr . Bezugs «
;„r i .1 ' : Bei Trägerzustellung monatlich 2 .— M einschl.

Avvestellungen ml, Isen bis Witten
Monats wr den folgenden Monat ersolgen . Bei

' "chierscheinen Infolge bSberer Gewalt , bei Störungen
dergleichen » estebt kein Anspruch auf Lieferung

Seltiroa oder auf Rückerstattung de? Bezugspreises .

Einzelpreis 10 RpL Außerhalb Baden 15 Rpt

DAS HAUPTORGAN ▼ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE * cTaaTCttM7Eir .Fl?

Ausgabe : Ans der Ortenau
ErichelnungSwetl « : „£ >et kavier ' erschein,
wöchentlich 7 mal alS Morgen,eitung und »war w fünf
Ausgaben : Hauptausgabe ..Gaubauptstadt Karlsruhe '
sür den Kreis Karlsruhe und Psor,beim — KreiSauS -
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Raltait — KreiSauSgabe
Bühl — AuSaade ..Aus der Ortenau ' sür die Kreise
Olsenburg . Lahr und Kehl . Di « An,e « genvretse
und in lxr At gültigen Preisliste syolge 13 vom
1. Juni 1942 festgelegt . DI« Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos , ug«sandt . kür kamill «nan,eigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe -An,eigen ' <daS sind die sreigestalieien 2 spal-
» gen sog . Randan,eiqen ) werden zum Tertmillimeter -
preis berechnet. Nachlässe können Zt . nicht gewährt
werden . DI« Aiueigenseit « umsaht insgesamt 1« Klein -
spalten von se 22 m Brette . Anzelgenschluf ! -

eIten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens . Kür
ie Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare

Anzeigen für dl« Montagausgabe ( , . B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
Im VerlagShauS In Karlsruhe einaegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
In der Gesamtauflage . Vlab ». Sah » und
Termlnwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd !
llch ausgegebenen Anzeigen kann für Richtlakelt der
Wiedergab « keine Gewähr übernommen werden . Er»
wllunasort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe am Rhein .
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wieder daheim !
Von Kriegsberichter Alex Schmalfuß

, PK. Aus Oran kommend , trafen vier Schiffe
M einem Mittelmeerhafen mit deutscheu Ver¬
wundeten und rund 3400 Sanitätssoldaten ein ,

gegen eine entsprechende Anzahl britischer
verwundeter und Angehöriger des englischen
« anitStspersonals ausgetauscht wurden . Erst -
^ alig in diesem Kriege kam dieser nach den
Bestimmungen der Genfer Konvention vom in -
lernationalen Roten Kreuz durchgeführte Ge-
langenenaustausch zustande , dem in Kürze wei¬
tere Austausche folgen werden ." us dem Dunst eines frühen Oktobermor -
gens , der hier an den Gestaden des nördlichen
Mlttelmeeres noch mit sommerlicher Wärme
aufwartet , wachsen die Konturen eines großen
Frachtschiffes . Näher und näher schiebt sich ,

Schleppern gezogen , der Koloß heran .
Marschmusik, von einem Mustkzug der Waf -
l5n=" gespielt , klingt aus . Vom Schiff winken
?' e Heimkehrer , ein SiegHeil schallt zum Kai hin -
aber . Leichter fächelnder Wind treibt graue Wol -
kenpakete über den Himmel , in den die großen
?»erladekräne des heute nur noch mit notwen -
vlgen Fahrzeugen des Krieges gefüllten Ha -
Jens ragen . Während des Anlegmanövers er -
' wallt vom Schiff herüber Gesang . „Deutsch-
jand , wir lieben dich"

, klingt das Soldaten -
« ed aus .

Und dann ist es soweit , daß die armdicken
Taue und Stahltroffen über Bord gehängt und
° ° « den Hafenarbeitern ergriffen werden . Die
Landebrücke wird hinübergelegt , die Ausschis -
>ung beginnt . Zwar ist es noch nicht deutscher Bo¬
jen , den sie betreten , aber doch ist hier , wo
deutsche Soldaten die Wacht gegen den Feind
halten , die erste Station der Heimkehrer er -
^ icht. Rote - Kreuz -Schwestern übergeben jedem
oer Heimkehrer einen Blumenstrauß .

Dann spricht der Chef der Marinedienststelle
ät ihnen . Nicht viele Worte macht er in diesen
^ greifenden Augenblicken , in denen nur das
überglückliche Herz sprechen will . Von der
Treue der Heimat zu allen ihren Soldaten an
°en Fronten und in den Gefangenenlagern
berichtet der Admiral und von dem Stolz , mit
bem die deutsche Wehrmacht die heimgekehrten
Aameraden empfängt . Das Siegheil auf den
Führer und die Lieder der Nation verklingen .

Dann besteigen die Sanitätssoldaten , die mit
bem ersten Schiff kamen , den am Kai warten -
ben Sonderzug , der sie in die Heimat bringen
wird . Vorher erhält jeder noch ein Liebes -
kabenpaket und Wolldecken und einen Mantel ,
?a die Heimkehrer ja aus dem tropischen Klima
in den Herbst des Nordens fahren . Während -
besten wird schon das zweite Schiff in das
Hafenbecken bugsiert .
„ Die Schwerverwundeten , sofort der besten
arztlichen Obhut unterstellt , werden in die be -
reitstehenden Lazarettzüge getragen . Nun sind
?nch sie wieder daheim und die Heimat wird
chnen das Opfer danken , das sie ihr brachten .
An den nächsten Tagen werden die Schiffe wie -
ber ausfahren , um britische Gefangene nach
Barcelona zu transportieren und dafür aber -
inals deutsche Heimkehrer zu übernehmen .

An der gewaltigen organisatorischen Vor -
Bereitung dieses Gefangenen - und Verwun -
betenaustaufches waren außer den diplomati -
' chen Stellen auch das Deutsche Rote Kreuz
und der Reichskommissar sür die Seeschiffahrt
hervorragend beteiligt . Die Durchführung
wurde gemeinschaftlich von der Marine und
aern Heer vorgenommen , wobei vor allem die
Schiffsbesatzungen einen schönen Beweis sol-
Arischer Kameradschaft erbracht haben , da der
Transport ja durch ein äußerst hart umkämpf -

Seekriegsgebiet geführt werden mußte .
Aber Mühe und Arbeit , schlaflose Nächte und

Manches Bangen um den Erfolg versinken in
Leser festlichen Stunde der Heimkehr in die
Bezirke des Alltags . Selbst die Qualen , ®of =
9e« und Nöte , denen die Gefangenen in dem
Unerträglichen Klima Afrikas und unter einer
Behandlung , die nicht immer einwandfrei war ,
ausgesetzt waren , wiegen nichts gegen die
Freude , nun wieder im Schutze der deutschen
Waffen zu stehen. Nur wenn man sie fragt ,
Rheinen sie sich an das Vergangene zu erin >
aern , sonst aber sind ihre Gedanken ganz dem
Dunstigen zugewandt . Dann freilich erzählen
J
' e mit großer Verbitterung , vor allem von
lenen Lagern , die amerikanischer Auf -
^ ch t unterstellt waren und meistens von

» en kontrolliert wurden . Doch nichts
hat die deutschen Soldaten in ihrem Glauben
oe,rrt und sie in ihrer stolzen , selbstbewußten
valtung wankend gemacht. „Ihr Nazis seid ja
nicht klein zu kriegen " war eine oft gehörte
und jedesmal mit Hohngelächter quittierte Be -
Muipsung durch die jüdisch - amerikanischen
« berausseher .
. ..Die Hafenstadt am Mittelmeer hat unge -
Zahlte Heimkehrschisse im Laufe der Jahrhun¬
derte empfangen . Aber wohl nie zuvor brachte

Schiff s,, „ ie ! Glück und so viel Erfüllung
'" II und tapfer getragener Hoffnung mit . Doch
reiner der Heimgekehrten vergaß selbst in die -
' er Stunde höchsten Glücks die Kameraden , die
»e hinter dem Stacheldraht der Gefangenschaft
Zurücklassen mußten . Als der Admiral sie auf -
Orderte , nun unter der Obhut des Reiches
wieder die Pflicht bis zum Endsieg zu erfüllen ,°er auch den heute noch kriegsgefangenen Ka-
Geraden den Weg zurück in die Heimat öffnen
F£rd , nickten sie und bekräftigten diesen Ent -
Muß mit dem ersten dankbaren Siegheil nach

? " kunft , dem Siegheil auf den Führer
* * 0 Ale ute vergessene Heimat .

Mgeduld über das Tempo in Süditalien
HMXSSB « WMtAM Sil •A S & &

Entschuldigungen der Feinde zum Ausbleiben benötigter prestigeerfolge - Zähe deutsche Verteidigung anerkannt

H. W . Stockholm , 25 . Okt . Die Langsamkeit
des englisch- amerikanischen Vormarsches in
Süditalien , die der Oeffentlichkeit in den .
alliierten Ländern um so mehr auf die Nerven
fällt , alö die Plutokratien gerade gegenwärtig
den Sowjets gar zu gern mit Demonstrations -
erfolgen imponieren möchten, veranlaßt die
militärische und politische Leitung zu immer
neuen Entschuldigungserklärungen .

Der USA .-Finanzminister Morgenthau ,
der nach einer Rnndretse durch Tunis , Sizi -
lien , Süditalien und Malta soeben nach Algier
zurückkehrte , erklärte dort , zu Hause sei man
allzu optimistisch bezüglich der Kriegsentwick -
lung . Wenn er jetzt nach den Vereinigten Staa -
ten zurückkehre , könne er vielleicht dadurch von
Nutzen sein , daß er die amerikanische Oessent -
lichkeit über die schwierigen Aufgaben im
Kamps gegen Europa aufkläre . Vor allem
müsse ein ständiger Strom von Material in
Gang gehalten werde » , um die englisch-ameri -
kanischen Armeen mit allen Erfordernissen zu
versehen — ein« Anspielung auf die Schmie -
rigkeiten der Transportfrage , die
den Angreifern erwachsen sind , nachdem ent -
gegen ihren Erwartungen und Dispositionen
Südeuropa sich nicht im Handumdrehen erle -
digen läßt , sondern trotz des Badoglio - Verrats
durch den wirksamen deutschen Widerstand ge-
halten wird .

Der englische General Alexunder hat sich
ebenfalls zu Wort gemeldet . Er läßt durch das
englische Reuterbüro Erklärungen verbreiten ,

die nicht minder auf Moll gestimmt sind . Der
italienische Feldzug , so erklärt er , gehe langsam
voran . Das Tempo entspreche nicht den Er -
Wartungen und Wünschen . Als Grund hierfür
führt Alexander vor allem das schwierige
Gelände an . Tanks seien zwar in großem
Umfang vorhanden , aber oft nicht verwendbar .
Ferner habe der Feind überall große Minen -
selber angelegt , die in Verbindung mit dem
schwer zugänglichen Gelände den alliierten
Streitkräften mehrfach kaum zu bewältigende
Hindernisse entgegenstellten . Ueberdies seien
die deutschen Truppen beträchtlich verstärkt
worden . Offenbar sei Deutschland entschlossen,
die Alliierten auf der Halbinsel um jeden fuß »
breit Boden bitter kämpfen zu lassen. Der nahe -
liegenden Befürchtung , daß die Verluste für
die Angreifer entsprechend hoch sein dürften ,
suchte Alexander durch die Versicherung ent -
gegenzutreten , die Verluste lägen bisher unter
dem Siziliendurchschnitt , ein« immerhin recht
relative Beruhigung .

Eine dritte Darstellung von amerikanisch -
militärischer Seite nennt es bemerkens -
wert , mit welcher Zähigkeit auf
deutscher Seite gekämpft werde . E»
Handel« sich um einen harten Kampf , wobei
auf deutscher Seite Vorteil gezogen werde aus
den Möglichkeiten , bei geringen eigenen Ver -
lusten dem Angreifer hohe Verluste beizu -
bringen . Von deutsch«! Seite werde eine sehr
geschickte Verteidigung der Bergrücken durch-
geführt . Ferner müsse beachtet werden , daß die
Alliierten wohl in dem jetzigen Kampfgebiet

an Material und Menschen überlegen seien ,
aber nicht bei Berücksichtigung des gesamten
italienischen Kampfraums , ein Umstand , auf
den auch Alexander besonders Bezug genom -
men hat .

Der Londoner Vertreter der „Nya Dagligt
Allehanda " telegraphiert , Alexanders Ausklä -
rungsversuche hätten die Stimmung in Eng -
land nicht heiter gemacht. Man sei insbesondere
nicht geneigt , seine Begründung zu akzeptieren ,
die Deutschen hätten ihre Streitkräfte so be -
deutend verstärkt , daß hierdurch ein immer
langsameres Tempo bedingt worden sei. Man
finde es noch beunruhigender , daß der Feldzug
nach Alexanders Andeutungen künftig womög -
lich noch langsamer werden könnte .

Die „Daily Mail " meint , die Allgemeinheit
vermisse Alexanders und Montgomerys siche -
ren Griff aus Afrika — eine versteckte Spitze
gegen Eisenhower . Alle Operationen der Eng -
länder und Amerikaner vermittelten neuer -
dings den unglückliche» Eindruck mühseligen
Strebens . Man könne nicht glauben , daß wirk
lich die Absicht des englisch- amerikanischen Ober -
kommandos dahin gehe, sich in der bisherigen
Weise Hunderte von Kilometern weit über die
italienische Halbinsel hinwegzukämpsen . Viel -
leicht kämen Operationen anderswo schneller,
als man glaube . Man beginnt also in London
einzusehen , daß der mit so hochfliegenden
Hoffnungen eröffnete Jtalienfeldzug trotz des
Badoglio -Verrats eine schwere Enttäuschung
geworden ist.

Erbitterte Kampfe in der großen Abwehrschlacht im Osten
Westlich Smolensk Durchbruchsversuche der Sowjets gescheitert — 282 Sowjetpanzer abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquarticr ,
SS. Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

An de» Schwerpunkte » der große » Abwehr -
schlacht im Süd - n»d Mittelabschnitt der Ost-
sro»t kam es gester» zu besonders erbitterte »
Kämpfe » . Mehrere südlich Melitopol »ud
südöstlich Saporoshje i» schmaler Fro »t
augreifende Sowjet -Divisione » wurde « uuter
hohe» Verluste » abgeschlagen , einige Ein¬
brüche abgeriegelt . Beiderseits Dnjeprope -
t r o w s k gelang es feindliche» Kräfte » u»ter
dem Schutz dichten Nebels a» s dem westliche»
Dujepr - User Brückenköpfe z» bilde ».

Im Eiubrnchsraum südöstlich K r e m e » -
tschug wechselte» starke feindliche Augriffe
gegen »nsere Abriegel »ugsfro »te» mit eigene »
Gegenangriffe » . Die Sowjets »erstärkte » ihre
A»stre»g««ge» , aus Kriwoi Rog durchzu -
breche« . Die schwere« Abwehrkämpfe da«er «
«»vermindert a« .

Z « harte » Kämpfe » kam es aach westlich
S m o l e » s k . Starke Durchbruchsaugrisse der
Sowjets scheiterte« dort a« dem zähe« Wider -
stand unserer Trnppe », die im Gegenaagriff
vorübergehend verloren gegangenes Gelände
zurückeroberten »»d dabei ei»e schwächere seiud-
liche Gruppe vernichtete « .

Vo« der übrige » Ostfront sind »«r örtlich »
Kämpfe aus de» Abschnitten nördlich Kiew ,
beiderseits der Sofh - Mündung , südwest-
lich M e l i k i j e L « k i nnd südlich des La -
dogasees z» melden .

I « de« schwere« Kämpfe « der letzte« beide«
Tage wurde » 282 Sowjetpanzer , davon
die meisten an der Front zwischen Asowschem
Meer und Krementschng abgeschossen.

An der süditalienische » Front sa«-
de« gester» keine »euueuswerte « Kampshaud -
langen statt .

Starke deutsche Kampssliegeroerbäude griffe «
erneut mit gutem Erfolg de » feindlichen Ver -
sorgungsstützpunkt Neapel an .

Nach inzwischen eingegangeneu Meldung - »
versenkte die Lastmasse in der Nacht znm 22.
Oktober im östlichen Mittelmeer eine »
feindlichen Zerstörer nnd beschädigte eine «
zweite « durch Bombentreffer .

Ueber den besetzte » Westgebiete » wurde »
gestern 11 feindliche Flugzeuge , davou 9 durch
Flakartillerie der Lustwaffe , abgeschossen .

Rordamerikanische Bomber überflogen bei
dichter Wolke» decke und Rege »wetter Süd -
ostdentschland nnd warfen planlos nnd
weit zerstreut Bomben aus einige Orte .

I » der vergangene « Nacht saude« Ei «zel-
augrisse durch feindliche Störslngzenge auf
Westdeutschland statt .

Dentsche Kampfflugzeuge bombardierte «
Ewzelziele im Stadtgebiet vo« L - vdo «. -

Die augenblicklichen Kampsereignisse an der
Ostfront stehen völlig im Zeichen der schweren
Kämpfe an der Südfront , wo der Feind zum
erwarteten Großangriff angetre -
ten ist . Abgesehen von d.en sowjetischen
Durchbruchsversuchen beiderseits der Auto -
stratze Smolensk —Orscha beherrscht der Schwer -
punkt der Son ^ etossensive zwischen Kremen -
tschug und dem Asowschen Meer nunmehr das
gesamte Kampsgeschehen. Hier setzt die sowjeti -

sche Führung alle greifbaren Reserven an , um
den auf dem rechten Ufer des Dnjepr erzielten
Einbruch zu einem operativen Ersolg in die -
fem Frontabschnitt auszubauen . Um dabei der
Gefahr deutscher Gegenstöße in die Flanken
der Angriffskeile zu begegnen , entwickelt die
Führung der Sowj « ts die denkbar größte Eile .
Den Sowjets liegt daran , noch in diesen Ta -
gen , in denen gerade noch Bewegungen an den
südlichen Teilen der Ostfront möglich sind , die
Operationen unter allen Umständen in Gang
zu halten .

Deutscherseits werden ständig neue Ver -
stärkungen herangeführt , die eine entschei-
dende Ausweitung des Einbruchsraumes trotz
fortgesetzter feindlicher Angriffe verhindern
konnten . Die Verluste der Sowjets sind des -
halb sehr schwer. Dennoch wirft der Feind
immer neue Reserven in die Lücken und be -
müht sich , die Schlacht mit ständig sich steigern -
der Heftigkeit in Gang zu halten . Als erstes

Teilziel seines neuen Angriffs hat der Feind
es offensichtlich auf die Stadt Krivoi -Rog ab-
gesehen , die Brückenköpfe beiderseits Dnjepro -
petrowsk , die der Feind im Schutze des Nebels
errichten konnte , sollen augenscheinlich der wei -
teren Sicherung einer Nachschubverbindung
dienen .

Im Gegensatz zu den Kämpfen im Süden
der Ostfront konnte der Feind , an der Auto -
straße westlich Smolensk keinen Raum gewin -
neu . Hier wurde sogar vorübergehend ver -
lorengegangenes Gelände zurückerobert und
ein örtlicher Abwehrersolg mit der Vernichtung
einer kleineren feindlichen Gruppe belohnt .
Aber auch hier wie von dort aus bis zum nörd -
lichen Zipfel der Ostfront massiert der Feind
keineswegs seine Streitkräfte in einem solchen
Maße , wie dies im Süden der Fall ist, dem-
entsprechend kann auch nur für den Süden der
Ostfront von dem Andauern der äußerst ge-
spannten Lage gesprochen werden .

Der Führer empfing Sorvettenkapitün Lülh
Ueberreichung der Brillanten nach der Heimkehr von mehrmonatiger Feindfahrt

* Führerha » ptq » artier , 25. Okt.
Der Führer empfi »g Korvetteukapitä «
Lüth . Kommdudant eines Uuterseebootes ,
u»d überreichte ihm das a»i 9. August 1943
verliehene Eichenlaub mit Schwerter « ««d
Brillante « zum Ritterkreuz des Eiserue «
Kreuzes . ^

Als vor einigen Tagen das U-Boot des Kor -
vettenkapitäns Lüth am Anleger eines unserer
atlantischen Stützpunkte festmachte, fand eine
Fernunterehmung ihr
Ende , die man zu den

bemerkenswertesten
Taten deutscher U-
Boot - Männer zählen
wirb , wenn einmal die
heute noch wirksamen
Gründe operativer Ge -
Heimhaltung hinfällig
werden und die Welt
nähere Einzelheiten
dieser Fahrt erfahren
wird . Die m e h r m o -

natige Feind -
fahrt war die läng -
ste in der ereignis -
reichen Laufbahn Wolf -
gang Lüths und aller
bisherigen U - Boot -
Unternehmungen die-
ses Kri ^ es . Sie stellte Korvettenkapitän Lueth
in mancher Hinsicht die (?re» e-n->«m-no . Zander-M .)
härtesten Anforderun¬
gen . Es ist klar , daß mit jedem Tag , den ein
U -Boot weiter von der Heimat länger in See
ist , von dem Kommandanten ein Mehr an
Führertum gefordert wird und von der Be -
satzung ein Mehr an Disziplin , Haltung und
Selbstüberwindung in der unentrinnbaren
Enge des Bootes und den wachsenden Entbeh -
rungen ihres Daseins . Monate der Einsamkeit
und des engen Aufeiuauderangewiesenseins , die

nur selten unterbrochen wurden von der ge-
legentlichen Begegnung mit einem Versorger
oder mit einem andern Kampfboot , haben in -
dessen aus Lüth und seiner Besatzung eine Ein -
heit geschmiedet, die jeder Belastung standge-
halten und ihr Boot zu den höchsten Leistungen
befähigt hat .

Als Oberleutnant Lüth im April 1940 mit
27 Jahren Kommandant eines der kleinen
250-T . - U -Boote wurde , begann ein glänzender
Weg , der ihn in wenig mehr als drei Jahren
emporführen sollte unter die ersten Soldaten
des Reiches . Mit seinem Boot versenkte er in
den ersten sechs Monaten 87 000 BRT . Fracht -
räum und das französische U -Boot „Doris ".
Drei Jahre später konnte er seinem Oberbe -
sehlshaber ein Ergebnis von 40 vernichteten
Schiffen mit 254 000 BRT . melden . Im un -
mittelbaren Vorfeld eines britischen Hafens
löste er eine schwierige Minenaufgabe mit dem
gleichen Schneid und seemännischen Können ,
das er später vor Grönland und in den Küsten -
gewässern Südafrikas beweisen konnte .

Kurz berkor ihm im November 1942 das
Eichenlaub verliehen wurde , hatte Wolfgang
Lüth mit seinem schon angeschlagenen Boot als
Einzelgänger , geschüttelt von den schweren
Seen des Nordatlantik und unbeirrt von Bre -
chern und Orkan , zwei Tage ein Geleit ver -
folgt und daraus vier Schiffe versenkt . 48Stun -
den Kampf mit der See des winterlichen Nord -
atlantiks verlangen allein schon das Letzte .
Unter diesen Bedingungen , in zähem Wechsel
zwischen Angriff und Nachstoßen, zwischen Aus -
weichen und erneutem Auf - Angrifssposition -
Gehen noch zum Erfolg zu kommen , erfordert
Männer wie Wolfgang Lüth , die alles zu geben
bereit sind und deshalb von ihrer Besatzung
auch alles verlangen können . Das hat sich auch
auf der längsten und schwierigsten , jetzt beende -
ten Fahrt seines Bootes gezeigt , die über
den Südatlantik hinaus ostwärts
vorstieß .

Wmm Indien hungert
Von Dr. Fritz Zlerke

Es gibt Verteidigungsreden , die für einen
Angeklagten vernichtender wirken als das
schärfste Plädoyer eines Staatsanwalts . Zum
Musterbeispiel einer solchen unfreiwilligen
Selbstverdammung ist die Rede geworden , die
der britische Jndienminister Amery unter dem
Druck der aufgewühlten Meinung des eigenen
Landes über die furchtbare Hungersnot hielt ,
die zur Zeit bereits Zehntausende , weuu nicht
Hunderttausende von Indern dahingerasst hat
und weitere zwanzig Millionen am Leben be-
droht . Es hieße die Briten gründlich verken -
nen , wenn man annehme » wollte , daß das
schuldbewußte Gewissen Englands den Ruf
nach einer Jndiendebatte im Unter -
Haus zu einer Forderung anschwellen ließ ,
die sich nicht mehr überhören ließ,' nein , es war
lediglich die Erkenntnis des politisch Notwen -
digen . Der indische Skandal schreit inzwischen
in aller Welt zum Himmel . Nicht einmal die
Ueberbriten in der Schweiz und Schweden
können ihn mit dem Mantel ihrbr Liebe zu-
decken , und in den USA . stürzt sich nicht nur
die Sensationslust auf ein Thema , mit dem
man die Massen kitzeln kann , sondern die
Herolde des amerikanischen Jahrhunderts wit -
tern ei» politisches Geschäft darin , an einem
flagranten Beispiel die Fragwürdigkeit des
britischen Empire und der britischen Kolonial -
Methoden zu beleuchten . Die Briten mußten
daher das heiße indische Eisen öffentlich an -
fassen, ob sie wollten oder nicht.

Zwei Hauptgründe , so legte der britische
Jndienminister dar , hätten zu der ,^ euuruhi -
geudeu Erscheinung " geführt , daß „unter der
britischen Flagge in den Straßen der zweit -
größten Stadt des Empire sKalkutta ) die Be-
völkerung vor Hunger umkomme " . Zum Ersten
sei durch die Steigerung der Lebensmittel -
preise die Wohlfahrt der indischen Bauern ge-
stiegen. Sie hätten Geld in die Hand bekom-
men , um ihre Schulden zu begleichen , könnten
daher jetzt mehr Lebensmittel für ihre oftmals
hungrigen Familien . zurückbehalten und
brauchten auch nicht mehr in dem gleichen
Maße wie früHer Lebensmittel abzuliefern ,
um ihre finanziellen Abgaben mit dem Erlös
zu bestreiten . Das sei der eine Grund für
die verminderte Zufuhr von Lebensmitteln in
die großen Städte . Zum Zweiten aber , so
klärte Amery seine Zuhörer weiter aus , sei
die Bevölkerung Indiens in den letzten dreißig
Jahren wesentlich gestiegen , die Anbaufläche
dagegen nicht, und dadurch sei die bereits
früher dünne Nahrungsdecke Indiens jetzt
schlechthin unzureichend geworden .

Mister Amery — die Briten mögen ihm sein
Alter zugute halten — hat damit Wahrheiten
ausgesprochen , die man in England bisher
peinlich verschwieg. Er hat , ohne die Trag -
weite seiner Aeußeruugeu abzumessen , uuum -
wunden zugegeben , daß die gegenwärtige Kata -
strophe in Indien — und das ist entschei -
dend — nicht etwa ein einmaliger Ausnahme -
zustand ist , sondern nur in krasser und em-
pörendster Form Mißstände und Schändlich -
keiten offenbart , die von jeher ein Stück des
indischen Alltags wareni von der Welt jedoch
stillschweigend hingenommen wurden , solange
der Skandal nur schwelte und nicht zur Flamme
ausschlug . So wie Amery es sagt , ist es tat -
sächlich : Indien hat von jeher gehun -
g e r t ; nicht nur die mit 60 bis 80 Pfennig
Tagelohn abgespeisten Proleten in seinen
Bergwerken und Fabriken , die abgezehrten
Gestalten seiner Großstädte lebten mit dem
Hunger aus Du und Du , auch in den 700 000
Dörfern , die 89 v . H. der etwa 375 Millionen
des Landes beherbergen , sind die wenigsten
Menschen jemals satt geworden .

Am Anfang der englischen Herrschaft über
Indien , neben dem Namen des berüchtigten
Robert Clive , der wegen schamlosester Berei -
cheruug und Erpressung in London vor Gericht
gestellt werden mußte , steht die bengalische
Hungersnot der Jahre 1769 bis 1770 , die ein
Drittel der Bevölkerung des Landes dahin -
raffte . Und dieser ersten Hungersnot unter
britischen Fahnen — um mit Herrn Amery zu
reden — folgte eine nach der anderen . Allein
in der Zeit von 1860 bis 1890 sind nach vorsich -
tigen Schätzungen dreißig Millionen Inder
den Hungertod gestorben . Und wenn in der
jüngsten Zeit die förmlichen Todesjahre aus -
blieben , und die Aufmerksamkeit der Welt
deshalb abstumpfte , so spricht doch aus einer
Zahl alles , was Englands segensvolle Tätig -
keit in Indien bewirkt hat : Das durchschnitt-
liche Alter eines indischen Menschen beläuft
sich heute auf 23 Lebensjahre . 18 v . H. aller
Kinder starben vor der ersten Wiederkehr ihres
Geburtstages . Jährlich kommen in Britisch -
Indien über sechs Millionen Menschen an
Cholera , Pest , Fieber und „Verdauungskrank -
heit " um , wie sich die Statistik schamvoll aus -
drückt. Mehr als die Hälfte von ihnen stirbt ,
weil ihr unterernährter Organismus keiner
ernstlichen Krankheit gewachsen ist.

Dabei ist Indien groß und reich genug , um
die Masse seiner Bevölkerung mehr als aus -
reichend zu ernähren , wenn der menschliche
Wille der Beherrscher des Landes bereit wäre ,
seinen Reichtum für die Bewohner zum Flie -
ßen zu bringen . Es ist eine , freilich vielfach
wiederholte Legende , Indien sei absolut über -
völkert . Die Anbaufläche für Reis , Brotge -
treibe , Mais und Hirse liegt auf 745 000 qkm
— das ist etwas mehr als die G»sa«itfkäche
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Zu vorbildlichem Schneid genommen
Wie unsere Truppen die beiden Dodekanes » Znseln besetzten — Der „Handel " mit den Engländern

* Berlin » 25. Okt . Im Dodekanes wurden ,
wie der Wehrmachtbericht vom Sonntag mel -
dete , die Inseln Levttha und Stampaglia von
deutschen Truppen genommen . Bei den Unter -
nehmen bewiesen unsere Soldaten vorbildlichen
Schneid .

Der Handstreich auf Levttha wurde durch
Grenadiere eingeleitet , die vorübergehend in
britische Gefangenschaft geraten waren , sich
durch eine abenteuerliche Flucht gerettet hatten
und dabei noch einen britischen Offizier und
zehn Mann als Gefangene mitbrachten . Einige
Tage zuvor waren diese Grenadiere mit ihrem
Boot während eines ErkundungSvorstoßes
gegen eine abgelegene Dodekanes -Jnsel auf
offenem Meer von schweren britischen Marine -
Einheiten überfallen worden . Durch die Gra -
naten der Schiffsgeschütze wurden Boot und
Steueranlagen mehrfach getroffen und das
leckgeschossene Fahrzeug begann zu sinken .

Die beim Beschuß nur leicht verwundeten
Grenadiere machten sich , als die feindlichen
Kriegsschiffe abliefen , sofort daran , das Boot
wieder klar zu machen . Sie stopften die Schuß -
löcher , brachten das Steuer in Ordnung ,
schöpften das eingedrungene Wasser aus , und
schließlich sprang auch der Diesel wieder an .
Beim Versuch , trotz fehlender Seekarten und
anderer Hilfsmittel das befohlene Ziel zu er -
reichen , kam das Boot in Sicht eines britischen
Zerstörers , so daß der die Grenadiere führende
Leutnant beschloß , die nächstgelegene Insel an -
zusteuern . Beim Landen wurde das Boot aber
von neuem von Küstenartillerie unter Feuer
genommen und wiederum getroffen, - es gelang
jedoch , noch an Land zu kommen . Beim Bergen
der Verwundeten wurden die Grenadiere von
badogliohörigen Italienern umstellt und ge-
fangen .

Nach einigen Tagen erhielt der Jnsel - Kom -
Mandant den Befehl , die gefangenen Deutschen
zu einem größeren britischen Stückpunkt zu
bringen . Die Grenadiere wurden bei Nacht
auf einen britischen Motorkutter verladen , doch
setzte dessen Motor auf hoher See aus und
konnte nicht mehr in Gang gebracht werden .
Wenig später nahm ein britisches U - Boot den
Kutter in Schlepp . Im Morgengrauen ent -
deckte jedoch ein Arado - Flugzeug die beiden
feindlichen Schiffe . Das U - Boot kappte nun
die Trossen und tauchte schnell weg .

Diesen Augenblick nutzten die Grenadiere
aus und forderten die britische Bootsbesatzung

auf , die in der Nähe liegende Insel Levitha
anzulaufen . Die immer noch bewaffneten Bri -
ten verlegten sich jetzt aufs Verhandeln und
boten den Großteil ihrer Vorräte an , wenn sie
dafür unbehelligt an Land gesetzt würden . Un -
sere Soldaten nahmen den Vorschlag an , und
man landete . - Es war nur zu befürchten , daß
die Briten versuchen würden , mit Hilfe der an
Land befindlichen Funkstation Verstärkungen
herbeizurufen . Doch unsere Flieger erschienen
am Morgen nach der Landung von neuem ,
nahmen die Senderanlagen unter Feuer und
verhinderten so die beabsichtigten Hilferufe .
Gleichzeitig brachten sie Waffen mit und nah »
men dafür V « rwundete an Bord .

Nochmals drohte große Gefahr in der folgen -
den Nacht , als mehrere britische Schnellboote
erschienen , um den Kutter , seine Besatzung und
die deutschen Soldaten abzuholen . In letzter
Minute kamen aber die deutschen Flugzeuge
zurück . Sie zwangen durch Bordwaffenfeuer
die Schnellboote zur Umkehr , beschossen erneut
die Funkstation und sicherten einen Landeplatz
für die Fallschirmjäger , die daraufhin landeten
und gemeinsam mit den Grenadieren die Insel
Levitha nach kurzem Kampf in Besitz nahmen .
In den Transportflugzeugen der Fallschirm -

jäger wurden dann die verwundeten Grena -
diere , die gefangenen britischen Seeleute und
die Reste der feindlichen Jnselbesatzung zurück -
gebracht .

Im Gegensatz zu diesem durch Handstreich er -
zielten Erfolg war die Wegnahme der Insel
Stampaglia das Ergebnis eines planmäßi -
gen Angriffs . Seit den frühen Morgenstunden
des Freitag bombardierten zur Vorbereitung
des Unternehmens Kampf - und Sturzkampfge -
schwader die von Badoglio - Verrätern und bri -
tischen Truppen besetzten Hauptverteidigungs -
anlagen . Die gut in ihren Zielen liegenden
Bomben hielten die feindliche Abwehr nieder ,
so daß unsere Fallschirmjäger trotz starken
Bodenwindes abspringen und die Landekom -
mandos an der Küste Fuß fassen konnten
Durch die Luftwaffe gesichert , gingen die Kampf -
gruppen sofort gegen die feindlichen Stellungen
und Barackenlager vor . Die Widerstandskraft
der Jnselbesatzung war jedoch durch die vor -
ausgegangenen Luftangriffe bereits gebrochen ,
so daß schon gegen Mittag die ganze Insel
genommen war . Zahlreiche Gefangene , unter
ihnen viele Briten , sowie große Beute an
Waffen , darunter allein sieben schwere Batte -
rien , fielen in unsere Hand .

200 Terroristen dingfest gemacht
Erfolg der schärfer durchgreifenden französischen Polizei — Moskau als Befehlsgeber
O Paris , 25. Okt . Der französischen Polizei ,

die auf Grund neuer Regierungsanweifungen
den Kampf gegen die Terroristen verschärft
hat , ist in der verflossenen Woche ein erster
größerer Erfolg befchieden gewesen . Im Ver -
lauf zahlreicher Razzien in allen Departe -
ments des Landes wurden , wie der „Matin "
mitteilt , mehr als 200 Terroristen ding -
fest gemacht . Unter den Gefangenen befinden
sich zahlreiche Individuen , die schon seit langer
Zeit wegen früherer Attentate von der Polizei
gesucht werden . Ebenso ist es gelungen , mehrere
größere Waffen - und Sprengstoff -
l a g e r auszuheben . Der größte Teil der Ban -
diten konnte in raschem Zugriff festgenommen
werden . Wo Widerstand geleistet wurde , machte
die Polizei rücksichtslos Gebrauch von ihrer

Verräter vadogllo schon ..amtsmüde"
Nach dem beispiellosen Verrat auch noch Flucht aus der Verantwortung

O Bern , 25. Okt . Badoglio hat wenig Freude
an den Folgen seines Verrates . Alles , was er
und der Exkönig sich an persönlichem Gewinn
erhofften , blieb ohne Erfüllung . Die Welt aber
— einschließlich der Alliierten — hat nur Ver -
achtung und Hohn für sie übrig . Es zeugt für
die Beschränktheit dieser Gesinnungslumpen ,
daß sie sich darüber noch wundern können . Be -
zeichnenderweise spricht Badoglio jetzt schon
von seinem Nachfolger , und zwar in einem von
der Londoner „Times " veröffentlichten Jnter -
view . Er sagte darin u . a . er wünsche seine
„Regierung " durch die hervorragendsten Ber -
treter der in Italien bestehenden Parteien ,
wobei keine ausgeschlossen werden solle leine
deutliche Anspielung auf die Kommunisten ) , zu
ergänzen . Sobald die Feindseligkeiten endeten ,
werbe er zurücktreten , um einem ausschließlich
politischen Kabinett den Platz freizumachen .

Von Tag zu Tag wird deutlicher , welche Zu -
kunst Viktor Emanuel , Badoglio und Kon -
sorten ihremLande zugedacht hatten . Der neueste
Beweis dafür sind die von den Alliierten her -
vorgerufenen und geschürten seperatisti »
schen Bestrebungen süditalienischer Ge »
biete . Siziliens beabsichtigte Trennung vom
Mutterland nach dem Krieg ist sogar , wie der
römische Rundsunk berichtet , in einer Geheim -
klausel des von Badoglio am 8. September mit
den Anglo -Amerikanern geschlossenen Waffen -
stillstandSvertrages festgelegt worden . Also ,
Verrat selbst am eigenen Land bis zu einer
geradezu unvorstellbaren Ehr - und Tchamlosig -
keit . Kein Wunder , daß bei dieser geplanten
Auflösung Italiens auch die jugoslawische
Exilregierung glaubt , ein Wörtchen mitsprechen
m sollen und Anspruch erhebt auf Dalmatien ,
Trieft , Istrien und die Stadt Venedig . Der
römische Rundfunk stellt dazu fest, man er -

kenne daran das von Badoglio und dem Exil -
könig verursachte namenlose Elend , dem das
italienische Volk nur durch das Eingreifen
Deutschlands in der höchsten Not und durch die
Befreiung des Duce entgangen sei.

In Süditalien kam es zu heftigen Pro -
testkundgebungen gegen die Anglo - Amerikaner .
In Brindisi und anderen Stähten schössen die
anglo amerikanischen Truppen mit Maschinen -
geivehren auf Straßendemonstranten , unter de -
nen es viele Tote und Verwundete gab .

Waffe, ' dabei wurden in der Hautesavoie drei
Terroristen niedergeschossen .

Wie die französische Zeitung „Matin " serner
berichtet , fiel der Polizei bei der Aushebung
eines Banditennestes neben Waffen und
Sprengstoff auch ein geheimer Befehl
in die Hände , der klar beweist , wo die eigent -
lichen Urheber der Terroranschläge zu suchen
sind . Der Befehl ist von der illegalen fr an -
zösischen kommunistischen Partei
herausgegeben und sollte an alle örtlichen
Kommunistenführer weitergegeben werden .
Darin werden alle Mitglieder , vor allem aber
die jüngeren , aufgefordert , sich so rasch wie
möglich im Gebrauch der Straßenkampswassen
zu üben . Weiter wird hervorgehoben , der
gegenwärtige Augenblick sei besonders günstig ,
da „die politischen Umstände , geboren aus der
patriotischen Idee der Befreiung des Landes ,
sich fördernd auswirken " . Mit anderen Worten :
Die Mitglieder sollen ausgefordert werben , ihre
Terrorakte als nationalen Kampf zu
tarnen . Auf diese Weise hofft man , wie der
Befehl weiter ausführt , vor allem auch Offi -
ziere und Unteroffiziere der ehemaligen fran -
zösischen Armee zu gewinnen , die sich im Ge -
brauch von Waffen und Sprengstoffen ausken -
nen . Aus ihnen sollen , ebenso wie aus den
Kadern ber alten zaristischen Armee , die Stoß -
truppler der b.o l s ch e w i st i s ch e n Revo -
lution in Frankreich gebildet werden .

Die Zeitung „ Matin " schreibt hierzu , dieser
Befehl bedürfe keines Kommentars . Er zeige
allen klar Denkenden , daß die kommunistische
Partei sich nur deshalb einen patriotischen An -
strich gäbe , um einen Borwand zur Gewin -
nung einer möglichst hohen Zahl von Mit -
läusern zu besitzen .

Kalkutta . Stadt des Schreckens
USA . - Iournalist schildert die grauenhaften Zustände

O Stockholm , 25. Okt . Der nach Kalkutta ent -
sandte UP .̂ Iournalist Briggs liefert in
„Astontidningen " einen erschütternden Augen -
zeugenbericht von den dort vorhandenen Zu -
ständen , ber sich vollauf mit den bisher schon
von Kalkutta an die Oeffentlichkeit gedrunge -
nen Elendsbeschreibungen deckt. Nach seinen
Schilderungen ist Kalkutta zu einer Stadt
des Schreckens geworden . Auf den
Straßen häufen sich die Leichen , da die Behör -
den bei der Fülle ber sich täglich ereignenden
Todesfälle nistt imstande sind , die toten Kör -
per einzusammeln und zu verbrennen . Briggs
hat nackte Kinder gesehen , die in den von Rat »
ten verschmähten Resten herumstocherten ,
Frauen , die , zum Betteln zu schwach, mit hoff -
nungSlosen Augen vor sich hinstarrten , sowie
Kinder beiderlei Geschlechts , deren Mägen vor
Entbehrungen angeschwollen waren . Der Kon¬

traft zwischen diesem unbeschreiblichen Elend
und den Luxusdiners in den großen englischen
Hotels kommt selbst dieser amerikanischen Vet -
tcrnseele „unheimlich " vor . Dort werden näm -
lich nach wie vor DinerS mit 17 verschiedenen
Gerichten serviert .

BriggS glaubt , daß alle Hilfsmaßnahmen
sich äußerst kompliziert gestalten würden .
Amerikanische und australische Schiffe sollen
zwar auf dem Weg sein , aber diese Hilfe dürfte
wohl nicht weit reichen .

In einer Meldung der „ Nya Dagligt Alle -
handa " wird gesagt , Lord Wavells erste Auf -
gäbe als Vizekönig müssen darin bestehen , diese
entsetzliche Not zu lindern und Hilfe für Ben -
galen zu organisieren , denn ehe die Hungers -
not dort nicht niedergekämpft sei , könne man
nicht daran denken , Indien als Angriffsbasis
gegen Japan zu benutzen .
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Großdeutschlands einschließlich des Protek -
torats . Sie könnte wesentlich größer sein , wenn
nicht unverhältnismäßig weite Strecken als
Weideland für schlechtes , wenig leistungSfähi -
geS Vieh benötigt würden , wenn nicht der
Raubbau britischer Kapitalisten
an den früher reichen Waldbeständen große
Teile des Landes versteppt und in Wüsten
verwandelt hätte , wenn mehr Nachdruck auf
künstliche Bewässerung gelegt worden wäre .

Aber auch die bisher bestellte Ackerfläche
könnte «in Vielfaches an Ertrag abwerfen . Es
besagt genug , daß in Deutschland auf den
Hektar im Durchschnitt 22,0 Doppelzentner
Weizen , 21,9 Doppelzentner Gerste geerntet
werden , in Indien dagegen nur 7,8 bzw . v,3
Doppelzentner . In Japan werden dem Hektar
jährlich SS,5 Doppelzentner Reis abgerungen ,
in Indien 13,8 Doppelzentner . Jede dieser
Zahlen ist ein vernichtendes Zeugnis für die
englische Kolonialverwaltung , die aus In -
dien jährlich ungezählte Millio -
nen herausgepreßt hat , das Land selbst
jedoch verkommen ließ .

Hier liegt der ^ Kern aller indischen Nöte , hier
liegt auch der Kern der Anklagen , die sich aus
der gegenwärtigen Hungersnot vor aller Welt
gegen England erheben . Die Briten mögen sich
bis zu einem gewissen Grade entschuldigt glau -
ben , wenn sie darauf hinweisen , baß der Krieg
die früher umfangreichen Reiszufuhren aus
Burma nach Bengalen unterband , daß die von
ihnen in Indien ausgeweitete Rüstungsindu -
strie die Eisenbahnen übermäßig beansprucht
und den Transport ' von Getreide aus Ueber -
schußgebieten in Notbezirke unmöglich gemacht
habe : All das sind Nebenerscheinungen , die
den entscheidenden Punkt überhaupt nicht be -
rühren . Indien hungert , Millionen Inder
sterben heute am Hunger , weil England seit
anderthalb Jahrhunderten Indien als Aus -
beutungSkolonie behandelt , unbekümmert um
das materielle und geistige Elend von fast
vierhundert Millionen Menschen .

Nur dadurch , daß sie Indien in .der Nacht der
ständigen Not gefangen hielten , dafr sie eines
der ältesten Kulturländer .der Welt aus das
geistige Niveau von Buschnegern herabzudrük -
ken suchten , glaubten die Briten auf die Dauer
ihre Herrschaft gesichert . Und heute wirft Mi -
ster Amery den gleichen Indern vor , es fehle ,
ihnen an der nötigen geistigen Regsamkeit und
an ' der erforderlichen Disziplin der Selbstver -
waltung , um die Schwierigkeiten ber Stunde
zu meistern . ' Abgründiger ist selbst in Eng -
land noch niemals geheuchelt worden . Niemals
aber auch sind die Bölker der Welt heilsamer
darüber belehrt worden , wie die Segnungen
demokratischer Menschheitsführung sich aus -
wirke ».

(ks war der Kreuzer „Eharybdis "
Zum Erfolg unserer Torpedoboote im Kanal

* Stockholm , 25 . Okt . Die britische Admirali -
tSt gab am Montag bekannt , daß ber Kreu -
zer Charybdis " am Samstag im Kanal
versenkt wurde . Der Zerstörer „Lom -
b 0 urne " ipurde beschädigt und mußte von
der eigenen Mannschaft versenkt werden .

Der OKW . - Bericht vom Samstag meldete
bekanntlich , daß in der Nacht zum 23. Oktober
im Kanal ein Gefecht zwischen deutschen Tor -
pedobooten und einem überlegenen britischen
Kreuzerverband stattfand , wobei ohne eigene
Verluste ein Kreuzer versenkt wurde und zwei
Zerstörer torpediert wurden . Wie die Briten
jetzt zugeben müssen , ist auch einer dieser Zer -
störer gesunken .

Der Kreuzer „ Charybdis " war erst im Jahre
1939 vom Stapel gelaufen . Er hatte 5450 T .,
eine Geschwindigkeit von 32,3 Knoten und eine
Besatzung von rund 500 Mann .

Wirkungsvolle Zager - und Flakabwehr
in den besetzten Westgebieten

* Berlin , 25. Okt . Ueber den besetzten West -
gebieten kam es in den Mittagsstunden des 24.
Oktober zu Luftkämpfen beutscher Iagdver -
bände mit einem unter starkem Jägerschutz ein -
fliegenden brltischen Bomberverband . Dabei
wurden eine Spitsire abgeschossen und fünf
weitere so schwer getroffen , daß sie beim Rück ^
flug abgestürzt sein dürfen . Zwei Bomber
erhielten ebenfalls schwere Treffer und drehten
mit dunklen Rauchfahnen ab .

Am Nachmittag des gleichen Tages schoß
Flakartillerie aus einem feindlichen Flugzeug -
verband vier Maschinen heraus , die nach dem
Aufschlag am Boden verbrannten . An anderer
Stelle stürzten vier zweimotorige feindliche
Bomber und ein Jagdflugzeug im Feuer der
deutschen Flakbatterien ab .

Bei Hermann Claudius
Zu seinem 65. Geburtstag

An der Dorfstraße in dem noch ganz länd¬
lichen Hamburger Borort Hummelsbüttel steht
das „Eschenhus " des Dichters Hermann C l a u -
d i u s , der der neue Matthias Claudius ist ,
ein seinem Urgroßvater verwandter Poet .
Unterm

'
Dache ist das Dichterstübchen , eng und

einfach , traulich : Bücher in den Schränken , an
einer Wand eine Originalhandschrift des alten
Matthias und eine Kopie ber Zeichnung Dü -
rers von dessen Mutter . Stärker als das In -
nere des Zimmers fesselt das Auge die Sicht
aus dem Fenster auf die das Haus umstehen -
den sieben Bäume und weiter auf die in der
Oktobersonne blinkenden grünen Weiden .
Liebevoll hat Claudius diesen Blick , die von
ihm geliebten sieben Bäume und die Weiden
besungen . Sie reizen zum Malen , meint er .
der gern Maler geworden wäre , aber Schul -
meister wurde und sein Amt ausübte , bis ihn
ein Motorradunsall zur Hälfte taub werben
ließ und ihm die Pensionierung brachte . Heute
ist er Mitglied der Deutschen Dichterakademie
» nd Träger des schleswig - holsteinischen Claus
Groth - Preises von 1941 , des Hamburger Les -
sing - Prcists von 1942 und des Mecklenburgi -
schen Schrifttums - Preises von 1943.

Und nun liest mir der Dichter wieder einmal
Eigenes vor , diesmal aus einer Mappe nnver -
össentlichter Gedichte , um sich „ins Herz blicken
zu lassen "

, wie er sagt . In diesen Versen offen -
bart er sich als ein fenerzllngiger Bewunderer
und Anbeter weiblicher Liebreize , weiblicher
Herrlichkeit und stolzer weiblicher Seelen - unS
Leibesschönheit .

Und nun liest er ganz anderes : Verse auf
seine S7jährige . bei ihm im Hause lebende Mut -
ter . Verse von ehrfurchtsvoller Natur - und
Gottesandacht. von den unergründlichen Ge »
heimuisjen der Seele :

„ Was gibt denn allem Irdischen den Rang ?
Doch nur , daß es ins Göttliche sich weite ,
daß unser Geist der Gottheit näher schreite
den schmalen Weg an Lust und Leid entlang ."

Und : ,
Es lebt ein Glaube tief mir im Geblüte ,
daß Gott ben Frühling meiner Seele hüte .

"

Und dann folgt darauf leicht Beschwingtes ,
Volksliedhaftes und darum wohl bald volks -
beliebt Werdendes , wie so vieles von ihm ge -
worden ist . Er liest mit herber , heiserer All -
tagsstimme , doch scharf akzentuierend und ver -
steht sich darauf , die innigsten , zartesten und
tiefsten Tonwerte seiner Gedichte zum Schwin -
gen zu bringen , so daß für den Höret der
Schleier das Geheimnis des Schöpfertums für
Momente sich lüftet . Er ist von erstaunlicher
seelischer Vielgestalt . Ein naturhaft , kindhaft
Unbekümmerter , ber heraussprudelt , was ihn
bewegt , « nd dann wieder versonnen grüble -
risch . Einmal der lebensfroheste , ungezwun -
genste > (Nesellschafter , ein andermal ein sich in
sich Zurückziehender , in Einsamkeit sich Er -
höhender, ' ebenso der sinnlichen Fülle des
Irdischen genußfroh hingegeben , dann wieder
sich verflüchtigend zum sichtbaren Antlitz seiner
Seele und fragend nach dem , was hinter den
Erscheinungen lebt und webt . Und er wird
zuweilen zu einem bitteren Anklager seiner
selbst , zum Selbstaussprenger und Selbstver -
höhner , dieser Quecksilbrige , Ungeduldige , Un -
beständige , ruhelos Sprunghafte , der ein ewig
Neuer ist und stets doch derselbe .

Ein reichliches Dutzend Versbücher hat er
erscheinen lassen , zuletzt die herrliche Sonette ,
dem rötlich leuchtenden Großstern „Aldebaran "
dargebracht . Viele seiner Gedichte sind in fremde
Sprachen übertragen worden , ins Spanische ,
Flämische , Tschechische , viele vertont worden .
Und mehr als ein halbes Dutzend Prosabücher
sind von ihm verbreitet , darunter das köstliche
vom „Meister Bertram von Münden "

, diese
altdeutsch « Chronik von starker dichterischer
Bnmiit . Paul Wittko .

Kriminalstück im Leuchtturm
In Mülhausen uraufgeführt

Ein spannendes , in einem Leuchtturm spielen -
des Kriminalstück „Drei im Leuchtturm "

, ver -
faßt von Toni Fabri und Carl Heinz Wolff ,
wurde mit gutem Erfolg an den Städtischen
Bühnen Mülhausen i . Elf . uraufgeführt . Theo
Friedrichs Spielleitung hat dem etwas ein -
fettig aufgebauten Kammerspiel , unterstützt
durch ein wirkungsvolles Bühnenbild von
Eugen Fuchs , zu effektvollen Steigerungen ver -
Holsen . Toni Fabri , die zusammen mit dem
inzwischen verstorbenen Carl Heinz Wolff das
Stück erstehen ließ , kommt selbst von der Bühne
und vom Film und hat schon manches gernge -
spielte Stück geschrieben . Wisa Vedder .

Schillers „Fiesco " in Strafiburg
Von den drei , mit jugendlichem Feuer „in

tyrannos " geschleuderten Bühnenwerken Schil¬
lers bleibt das dritte , sein „ Fiesco "

, die nach
Form am wenigsten ausgeglichene Dichtung .
Diesen sonst spürbaren Bruch zwischen leiden -
schaftlichem Sturm und Drang und wenn auch
früher , so doch schon ruhiger Klassik , wußte die
kluge Hand Richard Weicherts , den sich Straß -
bürg .für diese erste Klassikerinszenierung der
neuen Spielzeit verschrieben hatte , so nahtlos
zu überbrücken , daß eine in sich vollauf ge -
schlösse» ? , klare und begeisternde Aufführung
über die Straßburger Bretter gehen konnte .
Temperament und Verstand bestimmten Rhyth -
mus , Erscheinungsbild und Geist dieser nie ins
Pathetische abgleitenden , sondern auf dem
Boden einer gesunden , farbigen Realistik auf -
gebauten Aufführung . In den mit den ein -
fachsten Mitteln zwischen drei konstanten Säu -
lenquadern von Gerd Richter pompös geform -
ten Rahmen waren alle Gestalten mit spür -
barer Einheitlichkeit eingefügt . Beherrschend
Erich MusilS Fiesco , ein leid « nschastlicherer
Bruder des Carlos mit einem kleinen Zug üeS
unberechenbaren Wettlingen auS Goethes
„Götz"

, männlicher Sie «0» Siegfried Schüren -

berg mit stärksten Impulsen durchdrungene Ge -
stalt des Verrinn und mit gefährlicher Vitali -
tat geladen der Mohr Gerhard Iusts , zu dessen
Bruder in Adelskreisen Rudolf Therkatz als
der Neffe Doria wurde .

So erscheint es nicht besonders verwunder -
lich , daß die Aufführung seit ihrem Erscheinen
auf dem Spielplan sich eines starken Zuspruchs
in Straßburg erfreut . Günther Höhrdanz .

Noetel -Uraufführung in Heidelberg
Auch das zweite der Heidelberger Sinfonie -

konzerte dieses Winters , in denen Musikdirek -
tor Conz eine betonte Pflege auch der zeit -
genöffifchen Musik anstrebt , brachte eine Ur -
aufführung , mit der sich der bisher durch einige
Chorwerke . Klavier - und Kammermusik be -
kannter gewordene Lehrer für Komposition an
der Staatlichen Hochschule für Musik in Berlin .Konrad Friedrich Noetel besonders als ein
formsicherer Gestalter erwies . Die Orchester -
Suite „Introduktion und Rondo " fxsselt mehr
durch die Farbigkeit der Instrumentation , die
geschickt solistische und kammermusikalische Wir -
kungen mit vollem Orchesterklang verbindet ,und einen folgerichtigen Aufbau , als durch ihre
erregende Thematik , die fast immer auf die voll
ausströmende Melodie verzichtet . Dem Werk
gab Bernhard Conz mit dem Heidelberger
Städtischen Orchester betont Charakter als aus -
gesprochene Spielmusik , und so konnte es trotz
seiner Eigenwilligkeit und Sprödheit im Klang
sich freundliche Zustimmung erringen , für die
der Komponist selbst dankte . Hans Kretzer .

Obersdilesisdier Musikpreis
für Gerhard Strecke

Anläßlich eines Festaktes am Erösfnungs -
tage der Oberfchlesischen Musiktage 1943 ver-
lieh der Schirmherr der Stiftung Oberschiesten ,
Gauleiter Bracht, dem öSjährigen Komponisten
Gerhard Strecke den oberfchlesischen Musik-
preis 1043. Der »ur Zeit als Hauptmann im

I n Portugal beginnt in dieser Woche
die Verteilung von Brotkarten . Es steht noch
nicht fest , wie hoch die jedem Einwohner zu -
stehende Brotmenge sein wird .

Vom britischen KriegSgerichtzum
Tode verurteilt wurde unter der Be -
schuldigung , einen britischen Trupventranspor -
ter „in Gefahr gebracht " zu haben , eine Gruppe
von 82 Einwohnern Calabriens , unter ihne »
mehrere Frauen .

Ein viermotoriges englisches
Bombenflugzeug landete auf dem Flug -
platz Portels bei Lissabon , angeblich wege »
Brennstoffmangels . Das Flugzeug , das keiner -
lei Beschädigungen aufwies , wurde befchlag »
nahmt .

Verbände der japanischen SU » '
rineluftwaffe bombardierten Flugplätze
des Gegners auf den Inseln Woodlark und
Trobriand und erzielten trotz des heftigen
Flakseuers Treffer auf den Anlagen der feind -
lichen Armee . Zwei Flugzeuge wurden a «
Boden zerstört . Alle japanischen Maschinen
sind unbeschädigt zu ihrem Stützpunkt zurück -
gekehrt .

Die japanische Armee - Luftwafft
kann einen großen Erfolg verzeichnen . Am
23. 10. griff sie mit größeren Formationen
den Ort Tamhru am Naaffluß in Burma an .
Dort hatten die Engländer für ihre Burma -
Offensive Truppen und Munition zusammen -
gezogen . Die japanischen Bomber zerstörten
zahlreiche militärische Anlagen und brachte »
allein 10 Munitionslager zur Explosion .

Die 83. außerordentliche Sitzung ? ^
Periode des japanischen Reichs «
t a g e s , der man große Bedeutung beimißt
und die drei Tage dauern wird , wurde a «
Montag feierlich eröffnet . Die Abgeordnete »
haben über 14 Gesetzentwürfe abzustimmen .

Das amerikanische U - Boot »Do «
r a d 0" ist nach einer amtlichen Mitteilung des
Washingtoner Marineministeriums überfällig .
Obwohl keine näheren Angaben über den Ort
des Verlustes gemacht werden , nimmt man 1»
Washington an , daß das U -Boot im Pazifik
untergegangen ist . Es war erst im Mai ds . IS .
vom Stapel gelaufen , gehörte also zu den aller -
modernsten U -Booten der nordamerikanische »
Marine .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 25 . Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Erwin Lange , Ba -
taillonskommandeur in einem Grenadier -Re -
giment, ' Obergefreiten Erich Schmitt , Grup -
penführer in einem Grenadier -Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Boos , Flugzeug -
führer in einem Kampfgeschwader . Oberfeld «
webel Johann Boos ist ein auf 402 Feind -
flügen vorbildlich bewährter Kampfflieger . Im
Frühjahr dieses Jahres kehrte er von einem
Feindslug nicht zurück .

Gauleiter a. D . Franz Maierhofer gefallen
• Berlin , 25. Okt . Die Nationalsozialistische

Partei - Korrespondenz meldet : Am 22. August
1943 ist der Gauleiter a . D . FranzMaier -
h 0 s e r bei den schweren Abwehrkämpsen im
Osten gefallen . Damit hat ein kämpferisches
Leben im höchsten Einsatz seine Erfüllung ge -
funden .

Seit 1921 stand Gauleiter a . D . Maierhofer
in den Reihen derer , die sich zum Führer be -
kannten . Nach Wiedereröffnung der Partei trat
er ihr 1927 zum zweiten Male bei , wurde 1929
stellvertretender Gauleiter und 1980 Gauleiter
im damaligen Gau Oberpfalz . 1988 wurden die
Gaue Oberpflalz , Oberfranken und Nieder -
bayern zum Gau bayerische Ostmark ijetzt Bao -
reuth ) zusammengelegt . Seitdem fand Partei »
genösse Maierhofer eine vielseitige Berwen -
düng in Partei und Staat . Nunmehr stand er
seit Beginn dieses Krieges bei der Wehrmacht »
zuletzt als Major b . R . Gauleiter a . D . Maier -
hofer war Träger des Goldenen Ehrenzeichens
und wurde mit dem Deutschen Kreuz in Gold
und den Spangen zum EK . I und II ausge -
zeichnet .
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Wehrdienst stehende Leiter des MusikseminarS
der Landesmusikschule OS . ist mit einer reichen
Fülle instrumentalen Schaffens im europäischen
Rundfunk bekannt geworden und zeichnet sich
durch eine farbige Harmonik und ployphone
Gesinnung seiner Werke aus , von deren elf
mentaren Grundkräften die am Samstag zur
Uraufführung gelangte dritte Sinfonie erneut
Zeugnis ablegte . Auch seine im weiteren Ver »
lauf der Musiktage zur Uraufführung gebrachte
Eichendorfskantate fand dank einer gefühls »
starken Urwüchsigkeit ihres romantischen Stof »
ses einen denkbar guten Erfolg .

Kurze Kulturnachriditen
I n Preßburg wurde eine „Deutsche phil »

harmonische Gesellschaft " gegründet .
Der Landschaftsmaler Bertold

N e u h a u s , der mit Unterstützung Mussoli -
nis u . a . in Libyen , Somaliland und später
auch in Abesiinien malte , ist kurz vor Voll -
endung seines 61 . Lebensjahres gestorben .

Lübecks Emanuel - Geibel - PreiS
gelangte am 24. Oktober zum ersten Male zur
Verteilung . Die Preisträger sind : der Bild -
Hauer Prof . Fritz Behn , der Leiter der Lübecker
Kunstwerkstätten Asmus Jessen , der Maler
Erich Klahn und der Dichter Hans Heitmann -

Die Oberelsässische Kunst - und
Büch er st übe in Mülhausen veranstal -
tet zur Zeit eine „Herbstschau oberrheinischer
Künstler "

, bei der Werke von Eugen Hueber »
Talenti , Pacetti , Paul Hertzog , Brenner , Paul
Schmidt , Gottfried Rudolph , W . .Haller und
Eugen Krabach sowie des in Mülhausen an -
sässigen Holländers Mulders zu sehen sind .

I n L ö r r a ch wird Ende Oktober nach mehr -
jähriger Paule eine Kunstausstellung oberbadi -
scher Maler durchgeführt .

DerWiener Maler Prof . Ranzo » i-
der sich während seiner langjährigen Tätigke «
als Präsident des Wiener Künstlerhauses ui»
die Förderung des Wiener KunfHrStn « erwor¬
ben hat , beging feine » 75 . Geburtstag .
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Die Letzten am Feind
f. L • Schrill läutet bei Fernsprecher , der im

Achten Gras neben dem schlafenden Adjutan -
steht. Der fährt auf und tastet nach dem

?°£er- „Jawohl , x -Zeit für das Pionier - Ba -
.ötUoit 8.05 Uhr "

, wiederholt er automatisch
ett Befehl und greift zur Seite . Doch der

^»Mmandeur ist schon wach , zwei Kriege haben
M den festen Schlaf geraubt . „Obersturm -
u«ttr . das Regiment hat soeben den Absetzbe -

IJW öurchgegeben , die Division geht auf die
Arilckenkopfstellung zurück, x -Zeit ist 3.05 Uhr ."
?>nen .Augenblick wird überlegt und beraten ,

ergehen die nötigen Befehle .
. Der Rottenführer an der Fernsprechvermitt -
u«g hat Hochbetrieb . Die Trosse werden be -
^ chrichtigt, die Mannschaftstransportwagen
Fussen nach vorn , die L- Stelle wird eingezogen ,
?»d mit den Nachbareinheiten werden Einzel -
Men über das Lösen vom Feinde besprochen.
?lles muß in größter Eile , aber keineswegs
^ hastet geschehen. In der engen Schlucht ,

der der Bataillonsgefechtsstand liegt , herrscht
"n lebhaftes Treiben . Die Nachrichtensoldaten
fachen sich au ? und beginnen die Leitungen ab -
Zubauen , die Kraftfahrer werfen ihre Motoren
' " und lassen sie warmlaufen .
». Durch das Gewühl windet sich der kleine
^» lkswagen des Kommandeurs . . Nur mit
"Nem Begleiter fährt er zu seinen Kompanien ,

das schwierige Unternehmen selbst zu leiten
M in den kritischen Stunden unter seinen
Männern zu sein . Erst vor einer Stunde ist
°et Kommandeur diesen' Weg zurückgekommen ,
? weiß , welche Nachricht er nach vorn bringt .
Übermenschliches liegt hinter jedem . Seit Be -

der Sommerschlacht stehen die Männer
Infanteristen im Einsatz . 18 Tage halten
schon die ihnen anvertraute , wichtige

Schlüsselstellung, die für die Sicherung der
^rontzurücknahme von größter Bedeutung ist.
stundenlange Feuerschauer aus allen schweren
Waffen sollten sie zermürben . Anrollende Pan -

Ermaßen sollten sie überwalzen und den lehm -

Jaunen Massen endlich den Durchbruch ermög -
"chen. Sie standen noch , als kein Befehl mehr
gegeben werden konnte , denn sie gehorchten
^nem höheren Befehl . 18 Tage hielt diese
Aauer der unbesiegbaren Herzen , 18 Tage und
J8 Nächte wachten und kämpften die Männer
Mischen ausgebrannten Panzerwracks und den
Zeichen ihrer Gegner .

Durch die engen Serpentinen der Schlucht
jf
°Öt der Wagen , erreicht die freie Fläche und

Wraust quer über die Felder nach vorn . Ein
Kennendes Haus dient als Richtungszeichen ,
Acht daneben ist der Kompanie -Gesechtsstand .
Aer bei Tage fast unbefahrbare und von toll -
' >ihnen Meldern doch immer wieder bezwun -

Aenc Weg wird auch jetzt von den Garben
A bolschewistischenMaxim - Gewehre bestrichen.
yje schußbereiten Maschinenpistolen lassen die
Männer nicht aus den Händen , denn überall
Mern durchgesickerte Gegner . Dann ist der

geschafft.
Durch das enge Eingangsloch des Bunkers

Zwängt sich der Obersturmführer . Eine Kerze
flackert für den Funker und den jungen

^» mpanieführer . Die Last der Verantwortung ,
w der sich drückend die Sorge gesellt, bannt die
Müdigkeit . Er war in diesen Tagen mehr als
^ » Mpanie - Ches, er war Vorkämpfer und durchs
[ein Vorbild das mahnende Gewissen für je-

den eine Schwäche lähmend anfallen
Zollte. Um den Tisch herum liegen acht oder
Un Gestalten am Boden . Das ist die letzte
Reserve. Fünf Gegenstöße haben sie gestern
?Macht , den letzten führte der Untersturm -
Mrer mit sechs Mann . Auf den Weckruf des
Uefs schnellen sie in die Höhe , greifen zu den
Waffen. Keiner hatte abgeschnallt , so wie sie

Kampf kamen , hatte sie der Schlaf über -
«lannt .
. .Mieder jagen sich die Befehle , ein Melder
Mst zur 2. Kompanie , und der letzte Zug -
'Uhrer geht von Loch zu Loch und bringt die
^.unde. Der Bunker wird geräumt , alse Mu -
?' tionsvorräte , die Ausrüstung der Berwun -
^ ten, die Beutewassen werden zu einem be -

^ ' tstehenden Lastkraftwagen zurückgeschleppt.
? ^un verteilen sie die restlichen Minen unter

Stroh am Boden und befestigen die Zünd -

^ ttung . Dem ersten eintretenden Bolschewisten
«ird der ganze Bunker entgegenfliegen .
»nJetzt ist es Zeit . Zwei Posten sichern den

8 , denn 150 Meter weiter liegen schon die
sowjetischen Vorposten . Die stockdunkle

x
*°cht, nur minutenlang erhellt von dem glei -

??nden , blendenden Licht der Leuchtkugeln , ist
beste Helferin . Immer noch feuern die

eigenen MG . Dumpf hallen die Schläge deto-
nierender Handgranaten . Täuschung bis zur
letzten Minute ist die Parole . Der Komman -
deur und der Chef erwarten die Pioniere .

3.05 Uhr . Aus dem Dunkel kommen fchlür -
sende Schritte , es ist die Gruppe vom linken
Flügel . Einzeln oder nur wenige zusammen
zieht die 1 . und bald darauf die 2. Kompanie
zum Sammelpunkt . Manchmal spricht der
Kommandeur einen an , fragt nach diesem oder
jenem Kameraden , nach der Wunde unter dem
Verband an Stirn oder Hand . Fast ein jeder
ist ja verwundet . Die Gesichter sind nicht zu
erkennen , nur die Stimmen zu hören . Sie sind
übermüdet . Bei Tag wurde gekämpft , bei Nacht
gewacht . Sie tragen schwere Last. Ihre Waffen ,
die Munition , das schwere Koppel mit allem
Behänge , die Decken und die Mäntel . Sogar
die leeren Patronenkasten und Gurte haben
sie nicht vergessen . Aber die Stimmen klingen
nicht verzagt , nicht bange oder mutlos . Es
ist etwas an diesem nächtlichen Zug der Letzten,
das aufmerken läßt : Es ist die Haltung der
Ueberlegenen , der Stolz der Unbesiegten .

Jetzt sind alle vorbei . Der Volkswagen
bringt den Chef an ihre Spitze . Auch der
Kommandeur dürfte jetzt fahren . Aber er
bleibt noch in der leeren Stellung , fünf Minu -
ten , zehn Minuten . Dann weiß er seine Män -
ner in Sicherheit und hat den Beweis , daß die
Lösung vom Gegner unbemerkt gelungen ist.
Morgen werden dann die ersten feindlichen
Spähtrupps vorfühlen und die ersten vorströ -
wenden Scharen in die Minenfelder laufen .
Dann werden die Bolschewisten marschieren
müssen, durch das Land des Todes bis an die
große Flußstellung . Sie werden wieder an -
greifen , aber wer diese Linie hier nicht durch-
brechen konnte , wird auch dort nichts finden
als Kampf , Vernichtung und Tod . Noch einmal

In Sei Nacht haben sich die Grenadiere vom Feind gelöst
Die Absetzbewegung , die in voller Ordnung vor sich ging , hat ihnen nur einige Stunden Schlaf ermöglicht .

Nun wärmen sich die Grenadiere vor dem "Weitermarsch an einem schnell entzündeten Holzfeuer .
PK .-Kriegsberichter Bergmann (Sch)

sieht der Chef zum Feind , dann fährt er seinem
Bataillon nach .

Zwei Kilometer schleppen die Pioniere ihre
Lasten , bis sie zum Sammelpunkt kommen . In
einer kleinen Balka warten die Mannschafts -
transportwagen . Noch während die Männer
aufsteigen und ihre Waffen verstauen , wird es
zwischen den Häusern lebendig . Die Panzer -
kampfgruppe , die den Abzug deckt, wird alar -
miert , und bald darauf rattern die Panzer
mit aufgesessenen Grenadieren zum jenseitigen
Dorfausgang .

Das Bataillon aber rollt . Nach mehreren
Stunden verlangsamt sich die Fahrt . Einzeln
werden die Fahrzeuge über eine kleinere ,
sprengbereite Brücke geschleust? In die ver -
schlasenen Gestalten auf den Gruppenfahrzeu -
gen kommt Bewegung . Ueber dem Bach er -
kennen sie die neue Stellung , die sie selbst ver -
stärken werden . Und als sie die ersten schweren
Pakgeschütze und die ausgebauten MG . - Stände
mit dem weiten Schußfeld sehen, da scheint es ,
als ob sie grimmig lächeln . . .

W -Kriegsberichter Richard Oeder .

lohn Millers Weg nadi Berlin
Der Yankee kam nur bis Süditalien — Die Triebfedern des USA.-Piloten

PK. Die blonden Haare wirr in die Stirn
hängend , das breite Gesicht von Brandwunden
zerfressen , in den starr blickenden Augen noch
der wilde Schrecken des Erlebten — so steht er
vor uns , der 22jährige Sergeant John Miller .
Als ein Volltreffer unserer schweren Flakbatte -
rie den Mitchell - Vomber zerriß , hatte es ihn
mit unwiderstehlicher Wucht aus seinem Fun -
kersitz herausgeschleudert . Obwohl von dem
heftigen Schlag ganz benommen , hatte er doch
noch die Kraft gehabt , die Reißleine seines
Fallschirmes zu ziehen . So war er mit dem
Leben davongekommen . Dem Heckschützen , dem
21jährigen Sinclair R . aus Detroit , war es
ähnlich ergangen .

Zum „Fliegenden Sarg " geworden
Von den restlichen vier Mitgliedern der Be -

satzung war nicht mehr viel zu finde » . Für sie
war ihr Bomber sehr schnell zu einem „Flie -
genden Sarg " geworden . Der Bomber , in viele
Teile zerfetzt , hatte diese Vier , unter ihnen
zwei Leutnants , mit am Boden zerschmettert .
Mit Mühe ließen sich noch etliche in der Ge-
gend verstreute Personalpapiere auftreiben .

Die beiden Sergeanten waren zunächst sehr
schweigsam. Erst als dem einen die Wunden
verbunden waren und sie sich mit etwas zittri -
gen Händen eine Zigarette angezündet hatten ,
wurden sie etwas gesprächiger . Miller , von
Zivilberuf Buchhalter , seit etwa zwei Jahren
freiwillig bei der amerikanischen Luftwaffe ,
meinte , es sei furchtbar gewesen. Sie seien in
wunderschönem Verbandsflug angekommen ,
als plötzlich gutgezieltes Flakfeuer ihr „team"
und ihre „Mannschaft " gesprengt hätte . Er
habe gerade noch sehen können , wie bei der
Nachbarstaffel ein Mitchell -Bomber brennend
ausscherte , dann habe es ihnen einen fürchter -
lichen Knall gegeben . „There was a great fire "
— eine heftige Stichflamme sei gefolgt , deren
Feuerstrahlen bis zu ihm in den Funkersitz ge -
sprungen wären , er hätte einen heftigen
Schmerz im Gesicht verspürt , dann hätte ihn
ein gewaltiger Schlag über den Drehkranz sei-
nes MGs . geschleudert .

Oer Krieg als „busineß "

Befragt , warum sie freiwillig zur Fliegerei
gegangen seien , schauen sie uns etwas erstaunt

an . Dann antwortet Miller , das sei doch ganz
klar . Als Buchhalter habe er nur sehr wenig
verdient , aber als Flieger würde er doch weit -
aus besser bezahlt . Dies sei auch der hauptsäch-
liche Beweggrund für seinen Eintritt in die
Luftwaffe gewesen : viel Geld zu verdienen ,
um später ein geruhsames und sorgloses Leben
führen zu können . Auch R . ist der gleichen
Ansicht.

Das sind keine Einzelfälle . Viele andere ab-
geschossene amerikanische Flieger haben sich
ähnlich ausgesprochen . Auch auf die Frage , wo -
für sie denn eigentlich kämpften , schauen sie

Vater ist auf Urlaub gekommen
So groß wie Vaters Stiefel ist der Tatendrang des klei¬
nen Peter , der sich mit Bürste und Lappen abmüht ,
den vielgeplagten Tretern ein urlaubsfähiges Aussehen
zu geben . PBZ-Scherl -M.

einen meist verständnislos an . Für sie ist die-
ser Krieg nicht der Kampf um die höchsten
menschlichen Ideale , wie es ihr Präsident
Roosevelt immer wieder in die Welt hinaus -
posaunt . Gelb , Reichtum , hin und wieder auch
Abenteurerlust — das sind die Triebfedern des
amerikanischen Soldaten und besonders des
amerikanischen Fliegers . Für sie ist der Krieg
ein „busineß "

, ein gefährliches busineß zwar ,
aber wenn man Glück hat und mit heilen Kno -
chen nach Hause kommt , dann ist man eben ein
reicher Mann später . Bei der Durchsicht der
Personalpapiere finden sich Bescheinigungen
über besondere Prämienzahlungen für einzelne
Flüge . Uns fällt es schwer, für diese Art der
Kriegsführung Verständnis aufzubringen .

Storch mit Aufschrift : Berlin
Die Trümmer der abgeschossenen Maschine

sind dicht bei unserer Feuerstellung herunter -
gekommen . Der Rumpf des zweimotorigen
Bombers ist noch recht gut erhalten geblieben ,
und bei näherer Untersuchung finden sich in -
teressante Einzelheiten . Da ist an der linken
Seite mit greller , gelber Farbe ein fünfzackiger
Judenstern aufgemalt , daneben als Ver -
zierung eine Reihe von Freimaurer -
zeichen . Auf dem Leitwerk sind mit fchwar-
zer Farbe etwa 40 kleine Bomben gezeichnet .
Wie die beiden Amerikaner erklären , soll jede
Bombe einen Feindflug bedeuten .

Auf der rechten Rumpfseite aber ist mit flüch-
tigen Strichen ein Storch hingekleckst, der in
seinen Fängen eine schwere Bombe hält . Un -
ter dieser Bombe hat eine ungelenke Hand mit
großen , gelben Buchstaben das Wort Berlin
hingemalt . Die Aankees lächeln etwas ver -
legen , als wir sie auf die Zeichnung verweisen .
Nein , sie seien zwar noch nicht über Berlin ge -
wesen , aber sie hätten es sich schon immer ge -
wünscht, auch einmal die Re«chshauptstadt zu
„besuchen" ( to visit the german capital ) .

Diesen Besuch werden sie allerdings schneller
machen können , als ihnen lieb sein wird . Nur
sieht der Weg nach Berlin anders aus , als ihn
sich der Sergeant John Miller , der Sergeant
Sinclair R . vorgestellt haben . Denn er führt
von Süditalien , wo der Mitchell -Bomber her -
untergeholt wurde , geradewegs in die Ge-
fangenschast .

Kriegsberichter Wolfgang Küchler .

Nadii auf dem leudiiiurm
PK . Den Weg vom Wohnbunker zur Spitze

der -Landzunge , wo der Leuchtturm steht, muß
der Posten durch den langen Laufgraben neh -
men . Auf dem direkten Weg über die hochge¬
legene Felsplattform würde ihn der Wind
glatt umwehen . Den Kopf in den Hochgestell -
ten Mantelkragen eingezogen , stapft er ge-
bückt durch das Dunkel , ein Schauer von der
Brandung fährt sprühend über ihn hinweg .

Im Eingang zum Leuchtturm gibt es eine
Kraftprobe zwischen dem Ponten und dem
Wind . Der Posten stemmt sich mit dem Rücken
an die Wand , mit dem rechten Bein drückt er
von innen gegen die schwere Holztür , bis sie
endlich krachend ins Schloß fällt . Anders ist
es nicht zu machen gegen den Wind , der die
Tür mit Gewalt offen halten möchte, um im
Leuchtturm mit heulendem Getös« hochzupsei-
sen zum Ausguck , daß dort die dicken Scheiben
und das Feldtelephon klappert . Jetzt , da die
Tür zu ist. tappen nur die Schritte des Postens
hohl die Wendeltreppe hinauf .

Da oben hat schon einer auf diese Geräusche
gewartet . Der freut sich auf die Ablösung und
den heißen Tee unten im Bunker . Ein paar
Worte fallen , das Glas wird übergeben , dann
ist der Neuangekommene allein . Nur der Wind
leistet ihm weiter Gesellschaft und singt sein
wildes Lied um Leuchtturm und Felsen .
Schwarze Wolkenfetzen jagen wie Raubvögel
am blassen Mondlicht vorbei und unten schickt
das Meer seine Brecher an Klippen und Risse.
In ungleichem Rhythmus donnert und brandet
es an . Draußen auf dem Atlantik herrschen
die ersten Herbststürme . Der Posten späht durch
die Scheiben . Früher — so erzählen die Fischer
hinten in der Bucht — lebten an diesem un -
gastlichen bretonischen Klippenhals hier die
Strandräuber . In solchen Nächten wie heute
trieben sie ihr Unwesen . Eine Laterne , zwischen
den Hörnern einer Kuh aufgehängt , erschien,
aus der Ferne gesehen, wie das Positionslicht
eines im Wellengang stampfenden Schiffes .
Die auf hoher See befindlichen Schiffe wurden
von dem Licht irregeführt , näherten sich dem
vermeintlichen Schiff und zerschellten an den
Klippen . Dann stürzten sich die Strandräuber
aus ihrem Versteck auf ihre Opfer , die mit
den Wellen kämpften , machten sie nieder und
plünderten das Wrack aus . Noch heute ist in
den bretonischen Fischerhäusern manches prunk -
volle Möbelstück zu entdecken, das in dem be-
scheidenen Haushalt merkwürdig anmutet und
an das verwegene Gewerbe eines Vorfahren
erinnert .
* Vor sechzig Jahren errichtete man den
Leuchtturm , der fortan hier Wache hielt . Er
tastete nachts mit seinen langen Lichtsingern
hinaus aus See und wies den Schiffen , die

.Kurs zum Kanal hin aufnahmen , den Weg.
' Die Wracks wurden seltener . Heute hat der
Leuchtturm seine nächtlichen Gewohnheiten
völlig verändert . Statt Lichtsignale zu geben ,
hüllt er sich in Dunkelheit und Schweigen . Er
legt keinen Wert mehr darauf , des Nachts von
weitem aufzufallen , er will unauffällig Aus -
schau halten . Die Situation hat Aehnlichkeit
mit vergangenen Zeiten , als er noch nicht hier
vorn stand auf der Landzunge . Nur lauern
in dem Felsennest an seinem Fuße heute keine
Strandräuber , sondern ein Zug deutscher Gre -
nadiere hält Wache .

Wenn die schwarzen Wolkenfetzen für Augen -
blicke das Mondlicht freigeben , kann der Posten
rundum die äußere Feuerlinie überblicken .
Versteckt und tot zieht sie sich jetzt zwischen den
Klippen , Hecken und vier kleinen Strandvillen
hin , die vfft dem Kriege für ein paar Sommer -
wochen alljährlich von begüterten Leuten be -
wohnt waren . Der Posten weiß aber genau ,
wie es sein wird , wenn er einmal Alarm geben
muß . Wenn er an der Kurbel dreht und unten
im Gefechtsstand die Alarmklingel schrill auf -
schreit, wird die Stellung nach vierzig Sekun -
den von einer ungeahnten Lebendigkeit erfüllt
sein . Im Lauf hat jeder Mann der Besatzung
seinen Platz erreicht . Die Tarnnetze fliegen
beiseite , die MG .- Gurten werden eingeführt ,
die Geschützrohre richten sich aus den Beton -
ständen heraus . Die Panzersperren rollen
drüben , am flachen Teil des Strandes , über
den Uferweg . In achtzig Sekunden ist das Wi -
derstandsnest feuerbereit von der schweren Pak
bis zur letzten Maschinenpistole . Soundsooft
hat die Besatzung in der Nacht und am Tage
den Alarm durchexerziert . Bei den großen
Uebungsschießen hat sie die Wirkung des zu-
sammengesaßten Feuers gesehen , das im Ernst -
fall ihren vorgeschobenen Posten als dichte
Sperre umgibt . Eine unverminderte Wachsam-
keit rechnet mit diesem Ernstfall jederzeit .

Kriegsberichter R . Steinbrunn .

van der -Hurk
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(1°- Fortsetzung)
z Sie nahm ihn bei der Hand und führte ihn
j£ ch die Flucht der Räume bis zur Haustür ,

'/^» enn du links durch den Garten gehst", be-

^ >Neb sie ihm den Weg , „kommst du an eine
r- ^ tenpforte . Damit dich der Kutscher nicht

eyt . Du kannst sie von innen öffnen und
hauchst sie dann nur hinter dir zi^ uziehen .
r?eiltt du dich hernach nach links wendest , ge-
"Mt du auf die große Straße , und dann
Aer nach links führt der Weg zur Stadt ."

Ii» . . sagte das alles mit solcher Eindringe
bn "ls verhülfe sie ihm zu einer Flucht ,

°n deren Gelingen alles für sie abhinge . Er
» llte etwas einwenden , aber da läutete es

' " to zweitenmal .

toohi
'

« mo^ ' Helmut !" drängte Lisa. „Leb

Ohne ein Wort des Abschieds wandte er sich
, und schlug die angegebene Richtung ein .

K ^ Is er wenige Minuten später aus der
. .ta 6i an der Droschke vorbeikam , schlug es

der nahen Kirche die volle Stunde . Er
° 'ug bann sinnend den Weg zur Stadt zurück,
«0 während er langsam dahinschritt , wartete

fit. " ^ geblich darauf , daß die Droschke ihn
Uberhole .

*

Aurz vor elf wurde die Tat verübt .
Etwa um halb zwölf oder ein paar Minuten

juvoi beobachtete der Schupowachtmeister
in ri Ie auf der Schwabentorbrücke einen Herrn
I -, iwwarzem Domino , der sich am Brückenge -

zu schaffen machte und einen kleinen ,
^ ereu Gegenstand ins Wasser warf . Seiner

späteren Beschreibung nach handelte es sich um
einen schlanken blonden jungen Mann von
etwa 1,85 Meter Größe , dessen Domino auf der
Rückennaht einen hellen Streifen aufwies .

Kurz darauf läutete Helmut Trinneborn an
der Nachglocke der alten Hofapotheke , über
deren Eingang im ersten Stockwerk Licht
brannte . Oben , in Wegereffs früherem Privat -
kontor , saßen Provisor Häsele und Bürovor -
steher Wehrle , wie es häufig vorkam , wenn
Häfele Nachtdienst hatte , noch bei einer Partie
Schach .

Sobald geöffnet wurde , schob Trinneborn ,
in sichtlicher Erregung , den alten Provisor
beiseite und zog die Tür hinter sich zu . Dann
ging er ohne irgendeine Erklärung — nach
Häseles Dafürhalten : in einem Zustand völliger
Gerstesabwesenheit — die Wendeltreppe hinauf .

Auch auf Herrn Wehrle schien er einen
sondeMaren Eindruck zu machen . Denn Wehrle
stand , sobald er seiner ansichtig wurde , er -
schrocken aus und stellte die ängstliche und
zugleich teilnahmsvolle Fragen „Um Gottes
willen , Herr Trinneborn , was ist mit Ihnen ?
Ist etwas geschehen ?"

Wenige Minuten später , und noch bevor
Herr Häfele Trinneborns Bitte nachkommen
konnte , ihm ein Glas Wasser zu geben , läu -
tete es unten abermals . Es war ein sonderbar
schrilles Läuten . Und gleichzeitig vernahm man
von der Straße her einen Lärm , als hätten
sich da etliche Leute angesammelt , die laut
durcheinandersprachen .

.Häfele öffnete das Fenster , um die Ursache
dieses in der stillen Gaffe ungewöhnlichen Ge-
töses zu erkunden . Vor dem Hause staute
sich tatsächlich eine Menschenmenge , und so -
bald Häfele den Kopf aus dem Fenster steckte,
rief ihm eine energische Stimme entgegen :
„Aufmachen ! Kriminalpolizei !"

Beim späteren Verhör mußte Häfele einge -
stehen , daß er diese Worte sofort mit Trinne -
born in Verbindung gebracht hatte , ohne daß er
jedoch diese Gedankenverknüpfung näher zu
erklären vermochte.

Nachdem er der Aufforderung , zu öffnen ,
Folge geleistet hatte , traten , gefolgt von einem
Polizeibeamten in Uniform , zwei Herren in
Zivil ein , die nach dem jungen Mann im
schwarzen Domino fragten , der foben die Apo-
theke betreten haben sollte.

Trinneborn , der sich, ohne den Domino ab-
zulegen , in einen Sessel gesetzt hatte , erhob sich
verwundert , als die Beamten , von Häfele
geleitet , im Zimmer erschienen . Der ältere von
ihnen sah ihn forschend an . „Wer sind Sie ?"

Trinneborn zeigte keinerlei Anzeichen des
Erschreckens oder auch nur der Beunruhigung .
„Darf ich zunächst mal erfahren , was Sie hier
wünschen ?"

Der Beamte nannte seinen Namen : „Krimi -
nalkommissar Roth ." Gleichzeitig tastete er
mit den behenden Griffen des geübten Krimi -
nalisten Trinneborns Taschen ab , um sie nach
dem Vorhandensein einer Waffe zu untersuchen .

„Ich verstehe nicht, was Sie von mir wol -
len !" bemerkte Trinneborn mit sichtlichem Er -
staunen .

„Haben Sie eine Waffe bei sich?"

„Wie Sie soeben festgestellt haben dürften ,
nein !"

„Bitte , legitimieren Sie sich !"

Ohne Zögern zog Trinneborn seine Brief -
tasche hervor und überreichte dem Beamten
seinen Paß .

Der Kommissar warf einen Blick hinein . „Sie
kommen vom Maskenball im Hotel Kopf , nicht
wahr ?"

Trinneborn lächelte überlegen . „Das ist schon
ein Irrtum !"

„Sie waren nicht auf dem Maskenball ?"

„Nein ."
Der Kommissar nahm seinen Hut ab , den

er bis jetzt aufbehalten hatte , stellte behutsam
das Schachbrett , das auf dem Tisch stand bei -
seite, richtete sich einen Platz am Tisch ein und
wies Trinneborn mit einer knappen Hand -
beweguug an , sich ihm gegenüber niederzu -
lassen.

Offensichtlich widerwillig , aber dennoch be-
reit , sich der höheren Gewalt zu fügen , kam
Trinneborn dieser Aufforderung nach .

„Herr Trinneborn "
, begann der Kommiffar ,

„es hat wenig Zweck , daß Sie uns hier Mär -
chen erzählen !" Sein Ton war kurz und ener -
gisch. „Sie behaupten , nicht auf dem Masken -
ball gewesen zu sein , während verschiedene
Zeugen laut übereinstimmender Aussagen Sie
dort gesehen haben ."

„Mich dort gesehen haben ? Das ist aus -
geschlossen , erklärte Trinneborn mit Ent -
schiedenheit, während er sich eine Zigarette
anzündet «

„War « r denn noch andere Dominos mit
silbernem Rückenstreifen auf dem Ball ?"

Das war eine Strickfrage , und Trinneborn
war hellhörig genug , sie als solche zu erkennen .
„Darüber kann ich leider keine Auskunft ge -
ben , da ich , wie gesagt , nicht da war ."

Der Kommissar sah wohl ein . daß sich dieser
junge Mensch nicht so leicht verblüffen ließ .
„Dann werden Sie uns vielleicht erzählen
können , wo Sie wohl waren ?"

Trinneborn stutzte und konnte jetzt eine ge-
wisse Beunruhigung nicht ganz verbergen .
„Wie kommen Sie überhaupt dazu "

, wich er
aus , mich in solcher Weise zu verhören ?
Was soll das bedeuten ? Was geht es Sie an ,
wo ich gewesen bin ?"

Dem Kommissar entging nicht, daß Trinne -
borns Hand , in der er die Zigarette hielt , leise
zitterte . „Wenn Sie nicht auf dem Masken -
ball waren "

, versetzte er trocken, „müssen Sie
doch während der letzten Stunden sonst irgend -
wo gewesen sein . Oder wollen Sie uns viel -
leicht weismachen , Sie wären in Frack und
Domino nur ein bißchen spazierengegangen ?"

Ueber diese höhnische Bemerkung geriet
Trinneborn plötzlich in Wut . Er sprang auf ,
schob heftig seinen Stuhl beiseite . „Wollen
Sie mir jetzt gefälligst erst einmal sagen",
schrie er dem Kommissar entgegen , „um was
es sich eigentlich handelt ? Sie dringen hier

mitten in der Nacht ein , Sie verhören mich
wie einen Verbrecher . Was soll das alles
heißen ? Ich lehne es ab , Ihnen noch irgend -
eine Antwort zu geben , bevor ich nicht weiß ,
was mir , selbstverständlich irrtümlich , hier
zur Last gelegt wird !"

Auch der Kommissar hatte sich erhoben . „Ihr
wildes Geschrei, junger Mann , imponiert mir
zwar nicht , aber , damit Sie im Bilde sind,
falls Sie es noch nicht sein sollten , es handelt
sich darum , daß Sie im Verdacht stehen , vor
einer guten halben Stunde auf dem Masken -
ball im Hotel Kopf den Bankier Wienacker
erschossen zu haben !"

Trinneborn sah den Kommissar mit starren ,
weit aufgerissenen Augen an . Jeder Bluts -
tropfen war aus seinem Gesicht gewichen. Er
stützte sich auf die Rückenlehne feines Stuhles
und gab sich alle Mühe , Haltung zu bewahren .
„Wienacker erschossen ?" stammelte er . Dann
spielte ein sonderbares Lächeln um seinen
Mund . „Wienacker ist tot ?"

Der Kommissar , der ihn genau beobachtet
hatte , wies ihn von neuem an , Platz zu neh-
men . „Sie kennen also Herrn Wienacker ?"

Trinneborn hatte sich wieder gefaßt . Er
schien jetzt die Notwendigkeit erkannt zu haben ,
sich jode Antwort genau zu überlegen . „Nur
dem Namen nach"

, sagte er schließlich aus .
„Und Sie waren also , wie Sie behaupten

nicht auf dem Maskenball ?"
„Nein ."
Der Kommissar kreuzte die Arme über der

Brust . „Nachdem Sie jetzt wissen, welch schwerer
Verdacht gegen Sie vorliegt , werden Sie mir
vielleicht nun doch mitteilen , wo Sie in der
fraglichen Zeit sich aufgehalten haben ?"

Trinneborn schwieg .
„Wo wohnen Sie ?"
Trinneborn nannte das Hotel .
„Und wann halben Sie das Hotel verlassen ?"

„Es mag vielleicht gegen zehn gewesen sein",
log Trinneborn , obwohl er genau wußte , daß
er schon kurz vor neun weggegangen war .

(ftortfetzutia folgt)

\
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Offenbaret Aadtnachrichie «
Palette des Herbstes

Offenburg . In jedem Jahr brinqt es derHerbst wieder zu Ehren — das Taschentuch.Im Sommer begnügt man sich mit einer Mi -niatur - Ausgabe dieses nützlichen Requisits :mit dem winzigen Tüchlein in der linken obe-ren Rocktasche die Männer , mit dem spitzen-besetzten sanft nach Lavendel duftenden dieFrauen . Jetzt aber kommt das richtige , sozu-sagen handfeste Taschentuch wieder zur Gel¬tun « . Manchen kann man unterwegs sehen, wieer verzweifelt in allen Taschen nach einem sol-
chen unentbehrlichen Leinentuch sucht und eszu seinem Entsetzen nicht findet . Denn der
Bazillus des Schnupfens lauert an allen Eckenund Enben auf seine Opfer . Ja , jetzt muß man
gewissermaßen wieder Tuchfühlung mit dem
Taschentuch haben .

Als das Taschentuch, das „Suuztuch ", be-
gann , die Hand und . . . das Tischtuch zu er-
setzen , war es zunächst eine Kostbarkeit , und
Albrecht Dürer verzeichnete in seiner Reise -
schilderung erfreut , daß man im Jahre 1520
zu Köln ein Taschentuch geschenkt hätte : „Auchhat man uns eine Kollation im Barfüßer -
kloster geben , und ein Mönch hat mir ein Fa -
zalet geschenket . . ."

Es ist Herbst geworden . Mit grotzsteruigen
Dahlien , mit Georginen und Astern hat er
seinen Einzug gehalten . Nun mischt er auf sei -
ner Palette alle erdenklichen Farben . Die fahl -
grünen Blätter hoben sich rostbraun gefärbt ,ehe sie , leuchtend gelb und rot , zur Erde wir -
beln . Das dichte Laub wird dünner , schon strek-
ken sich hier und da kahle Aeste in die diesige
Luft , und unter den Schritten der Fußgänger
rascheln die welken Blätter . Eilig streben alle
dahin . Es ist nicht mehr die Zeit , um behaglich
einher zu wandern . Fr . Hl.

Dienstappell der Ortsgruppe Süd
Offenburg . Heute Dienstag , abends um 8 Uhr .findet in der „Neuen Pfalz " der monatliche

Dienstappell der Ortsgruppe Offenburg -
Süd statt . Es haben daran teilzunehmen die
Politischen Leiter , einschließlich Blockhelfer der
Ortsgruppe . Walter und Warte der DAF . und
NSV . , die Amtsträgerinnen der NS .-Frauen -
schaft sowie die Führer ber Kameradschaften
der ehemaligen 112er, 113er und 142er. Die
Führer der Gliederungen sind eingeladen . Ent -
schuldigungen können nur in dringenden Fäl -
len schriftlich beim Ortsgruppenleiter ent -
gegengenommen werden .

(7 5. Geburtstag .) Gestern Montag wurde
Frau Sofie Dielenschneider , geb. Bru -
der , Ehefrau von Isidor Dielenschneider , der
Jahrzehnte im Dienste der Stadt Ofsenburs
stand , 75 Jahre alt . Die Altersjubilarin ist in
Lierbach im Renchtal geboren und hat sich nach
Offenburg mit ihrem aus Weier gebürtigen
Manne verheiratet . Aus der Ehe gingen drei
Söhne und eine Tochter hervor , die alle vier
sehr lebenstüchtige Menschen geworden sind.
Die Jubilarin erfreut sich wie ihr Mann der
Liebe und Verehrung der Kinder , die alles tun ,
um den Lebensabend der beiden Alten schön zu
gestalten . Ihren Wohnsitz haben die beiden am
Wohnort ihrer Tochter in Oberndorf .

Lichtbildervortrag in der „Neuen Pfalz "
Offeuburg . Der „Bund der Freunde der

Reichsuniversität Straßbnrg " veranstaltet am
kommenden Donnerstag , 28. Oktober , abends
um 8 tlljr , im Saal der „Neuen Pfalz " in
Offenburg einen Lichtbildervortrag . Es spricht
Universitätsprofessor Dr . N i e m e i e r über
„Die Grotzraumidee und ihre wirtschaftlichen
Grundlagen ". Der Eintritt ist frei .

2 hohe Fußballsiege auf der Stegermatt
Offeuburg . Am vergangenen Sonntag herrschte

auf dem OFB . -Platz wieder ein reger Spiel -
betrieb . Den Auftakt bildete ein Spiel der
Dortmunder HJ . gegen die v -Jugend des
OFB . , das die rheinischen Jungen verdient
mit S :1 gewannen . Anschließend trat eine
Offenburger Wehrmachtelf dem FB . Sinzheim
bei Oos gegenüber . Diese Begegnung brachte
den körperlich und technisch weit überlegenen
Soldaten einen hohen 10 :0- Sieg ein , nachdem
sich die Gäste mit ihrem überragenden Torwart ,bis zur Pause recht wacker geschlagen hatten
und mit nur 2 Toren im Rückstand lagen . DaS
Hauptinteresse wurde dem Spiel OFB . — FC .
Straßburg -Neuhof entgegengebracht . Allerdings
zeigten die Gäste , die namentlich im Angriff
recht schwach waren und eine 0 :5- Niederlage
mit nach Hause nehmen mutzten , nicht das er -
wartete Können ? lediglich die Hintermannschaft
konnte einigermaßen befriedigen . Bis zur
Pause hatte der technisch überlegene OFB .
einen Vorsprung von 3 Toren herausgeholt .
Nach Seitenwechsel trat die Ueberlegenheit des
OFV . immer mehr zu Tage , jedoch ließ die
verstärkte Verteidigung der Straßburger nur
noch zwei weitere Tore zu , wobei der einhei -
mische Sturm allerdings stark vom Schutzpech
verfolgt war . In den Reihen des OFB . bedeu-
tete neben den Wehrmachtangehöriaen der Ur -
lauber Bruder eine wesentliche Verstärkung .

F. V.
(Brand . ) Gestern Montagfrüh gegen 5.16

Uhr standen plötzlich die gelagerten Holzstapel
eines hiesigen Baugeschäfts in Flammen . Die
Feuerwehr würbe alarmiert . Dank ihres ent -
schlossenenEingreifens wurde eine Ausweitung
des Brandes verhindert und die Nachbar -
gebäude gesichert.

(Bon den Kinos .) Die „Stadthalle " zeigt
ab heute Dienstag Max Halbes Drama
„Der Strom "

, das von der Sprechbühne her
wohlbekannt ist. Packend und ergreifend rollen
die Szenen der .Hochwassernot in den Dörfern
am Strom und am Deich ab . Die Beweglich -
keit der Kamera und der schnelle Szenenwechsel ,
durch die ein einziger Gedankengang in meh-
rere durch das Bild äußerst lebendige Szenen
aufgelockert wird , macht das Filmwerk äußerst
reizvoll und spannend . — Die „Park "-Licht-
spiele führen weiter mit großem Erfolg „Ger -
manin " auf .

Wann wird verdunkelt?
FSr die Zeit vom 24. bis 30. Oktober 1948

gelten folgende Verdunkeluugszeite « :
Beginn : 18 .20 Uhr .
Ende : 6.35 Uhr .

Rheinwasserstande vom 25. Oktober
Konstanz 305 (—2), Breisach 118 (—7) , Kehl

180 (0) , Straßburg 170 (0) , Karlsruhe - Maxau
827 (- 4 ) , Mannheim 179 (- 2)» Caub 100 (- 5) .

2er festliche Tag der „Concordia-
Glanzvolle Jahrhundertfeier des Männergesangvereins — Zubiläumskonzevt

und Ehrungen
Offeuburg . Der Offenburger Mänuergefaugverei « „Concordia " Offeuburg hat alleErwartungen restlos erfüllt , die Bereiusführung , Mitglieder , Gäste und Musikfreunde über¬haupt gehegt hatten . Schien es ei« Wagnis , iu einer Zeit , wo soviel tüchtige Säuger au de»Kriegssroute » stehen, die Beraustaltuug eines großen Konzertes ins Auge zu fassen, so wardurch die Zielbewußtheit und das Könne » des Chorführers » Studieurat Richard Wagner ,wie durch die Arbeitsfreudigkeit des Bereiusführers , Gustav Baumstark , die Garantiefür das Gelingen zum großen Teil gegeben . Das Festkonzert am Sonntag stand ans außer -ordentlicher musikalischer Höhe und hat die den „Drei -Sönig " - Saal bis auf den letzte« Platzfüllenden Hörer restlos befriedigt und begeistert .

Kreischormeister Richard Wagner hatte anden Eingang den schwierigen und machtvollen
Kunstchor „Die Ablösung " von Hermann Huttergestellt , das feine Werk eines Weltkriegsoffi -
ziers , der sich der Musik zugewandt und seinen
gefallenen Kameraden diese tieferlebte und ge -
haltvolle Komposition gewidmet hatte . So wareine würdige Totenfeier für unsere gefallenenSoldaten geschaffen, die mit der 3. Strophevom „Guten Kameraden " ihren Ausklang fand .Die folgeudeu Chöre brachten in wohlgeplan -
tem Aufbau Anton Bruckners tiefanqelegtesWerk „Trösterin Musik " und W . A. Mozarts
„O Schutzgeist alles Schönen ", die die Kriegs -
singgemeinschaft hervorragend schön heraus -
brachte . Kreutzers immer wuchtigem „Schä -
fers Sountagslied " folgte das malerische „Mor -
gen im Walde " von Hegar , der ja bei den ba -
difchen Männerchören und auch bei der „ C/?n-
cordia " Offenburg immer einen Stein im
Brett hatte , nttfr packendem Wohlklang . Ganz
reizend gesungen war das schlichte Liedlein von
Kuhlau „Ueber allen Gipfeln ist Ruh "

, dem
Schuberts prächtige Komposition „Die Nacht"in ergreifender Gestaltung folgte . Den Ab-
schlutz bildeten „Innsbruck , ich muß dich lassen"
von Jüngst und „MSanderschaft" von Zöllner ,frisch und lebendig gesungen . Der Chor erhielt
reichen und verdienten Beifall für seine nicht
nur in den Kriegszeiten relativ gesehen aus -
geglichenen Leistungen , sondern für die absolutals künstlerisch ausgezeichnet bewertenden groß -
zügigen gesanglichen Vorträge . Richard Wag -
ner darf mit dem Erfolg zufrieden sein , unddas Lächeln , das er den Sängern bei besonders
eindrucksvollen Partien schenkte und die spar -
same Stimmführung , die er sich in der Leitungohne jeden Taktstock leistete , das bekundete , wie
Chormeister und Sänger verbunden sind.

Glückliche Uustände hatten es gefugt , daß der
grotze Tenor der Staatsopern München undWien , Julius P a tz a k , doch noch am Sonntag
Offenburg erreichen konnte . Man merkte ihmdie Beschwernisse einer lauge » Eisenbahnfahrtin Kriegszeiten nicht an . Hell klang seineStimme , frisch war sein ganzes Wesen und eine
Musikalität strömte von der Bühne in den Saal ,die alles fesselte und umspann , was irgendwienur zur Gesangskunst Beziehung hat . Die
Offenburger dürfen sich glücklich schätzen , daß
sie einen Mitbürger besitzen , der den großen
Sangeskünstler zum persönlichen Freunde hatund der uns diesen einzigartigen Kunstgenußvermittelte , was keiner anderen Stadt von der
Größe Offenburgs bei einem solchen Anlaß
zuteil wird . Ob Patzak Lieder von Schubertoder Richard Strauß sang , ob er Arien vonW. A. Mozart , Donizetti oder Puccini vortrug ,es war jeder Gesang von so bestrickender Fein -
heit , von herrlichstem Wohlklang , und ein jederkam aus so tiefer Seele , daß kein Wort reich
genug ist , um den musikalischen Wert auch nur
anzudeuten . Patzak fühlte es , wie dankbardas Publikum ihm war , und er sparte nicht an
Zugaben . Es mutete so an , als ob er in diesem
Kreise daheim wäre und seinen besten Freun -
den seine Kunst verschenkte aus übervollem
Herzen . Die Begleitung hatte Kapellmeister
Heinrich Schmidt von der Staatsoper Mün -
chen in einer glänzenden Art , gleichzeitig von
Duft und Kraft erfüllt , wie es eben jedes Werk
verlangte , übernommen , und der Sänger ließ
seinen Kunstgenossen an dem herrlichen Erfolgund Beifall teilnehmen .

So war das Konzert , dem auch Kreisleiter
Pg . R o m b a ch , der Standortälteste , Ober¬
bürgermeister Pg . Dr . R o m b a ch neben vie-
len anderen Gästen beiwohnten , ein voller Er >

folg , den die „Concordia " zu ihrem Ehrentag
auch redlich verdient hatte .

Der Festakt
Nach einer zweistündigen Pause fand im

„Drei - König " - Saak die Ehrung einzelner be -
sonders verdienter Freunde der „Concordia "
statt . Vereinsführer Gustav Baumstark be-
grüßte in herzlicher Weise die Gäste und dankte
den Vertretern der Partei , Staat , Stadt und
Wehrmacht für ihre Mithilfe . In einem knap -
pen , aber doch inhaltsreichen Rückblick auf die
Geschichte des deutschen Liedes und Männer -
gesanges im allgemeinen wie im besonderen
der Sangespslege in Offenburg und in der
„Concordia " wußte der Redner die Stationen
herauszustellen , die für das deutsche Lieb und
dessen Pflege bemerkenswert sind in der Ge-
schichte des deutschen Volke ? um seine Geltungund Freiheit .

Kreiskulturstelleuleiter Prof . Dr . P f a f f
überbrachte im Auftrag des Kreisleiters die
Glückwünsche der Partei und gab ein Bild des
deutschen Liedes nach dessen Gemütswerten ,wobei er nicht versäumte , den Berbalhornun -
gen und Abwegigkeiten der Schlager , die da
und dort sich breit machten , die rechte Charak -
terisierung zuteil werden zu lassen . Im Namen
des deutschen und des badischen Sängerbundes
sprach an Stelle des in letzter Stunde am Er -
scheinen verhinderten Berbandssührers B o h -
n e r t von Lahr in herzlicher Weise . Oberbür -
gcrmeister Dr . Rombach dankte der „Con -
cordia " für ihre in einem Jahrhundert er -
probte Stadttreue und wies auf die Bedeutunghin , die das Kulturschaffen gerade in unserem
Grenzland hat , und den Anteil , den die „Con -
cordia " stets daran getragen .

Vereinsführer Baumstark ernannte die,/Lie -
derhalle " Karlsruhe , die „Concordia " Lahr ,den Sängerbund Zell - Weierbach und die Turn -
gemeinde 1846 zu Ehrenmitgliedern und über -
reichte ihnen kunstvolle , von Alleborn ,dem alten „Concordianer ", geschaffene Ehren -

Vriefe , wofür die Geehrten durch ihre Ber -
einsführer ihren herzlichsten Dank aussprachen .
Auch dem Kreischormeister Richard Wagner
wurde vom Vereinsführer Baumstark die herz -
lichste Anerkennung für die aufopferungsvolle
Vorbereitung und Durchführung der Feiern
zum Ausdruck gebracht.

Der Chor brachte im Verlaufe des Abends
einige seiner besten Gesänge zum Vortrag .
Einen feinen Genuh bot Opernsänger Mario
Ghiraldini . Eine klangvolle Stimme ist
ihm eigen und sie hat eine sorgfältige Aus -
bildung gefunden . Lieder , Balladen und Arien
aus Opern sang Ghiraldini mit Wärme und
begeisterter . Hingabe , mit Wohlklang und
Packender Kraft . Oskar K ö b e l , unser Offen -
burger Pianist , der im Nachmittagskonzert
schon einige Chöre begleitet hatte , offenbarte
uns in der prachtvollen Begleitung des Ghiral -
dini wieder einmal seine reife Kunst , wofür
wir besonders dankbar waren . Der schöne
Abend schloß mit dem Sieg -Heil auf den Füh -
rer und den Nationalliedern .

Ehrung auf dem Friedhof
Am Samstagnachmittag fand auf dem Fried -

Hof eine Ehrung der toten Sänger und Chor -
meister statt . August Dinner , der frühere
Vereinsführer der „Concordia "

, hatte die Lei-
tuug der Gedächtnisfeier übernommen , und er
verstand es in seiner gemütvollen , kernigen
Art den Geist der Stunde sprechen zu lassen.
In gleicher Weife ehrte Dinner auch das An -
denken des verewigten großen Komponisten
und Chormeisters der „Concordia "

, Carl
Jsenmann , am Jsenmanndenkmal . Die
Jsenmann -Lieder klangen in den schönen Nach-
mittag hinein , die Helfer , Wegbereiter und
schöpferische Gestalter des deutschen Liedes und
des Männergesanges gewesen sind.

Die Ehrennadel des deutschen Sängerbundes
für 50jährige Tätigkeit erhielt Oberpostinfpek -
tor a . D . Heinrich Stober . Die Grütze ber
„Concordia " Freiburg überbrachte das frühere
25jährige Mitglied Oberpostinspektor v . Car -
b e n - Freiburg .

Anerkennung mutz aber noch einem ansge -
sprachen werden , der sie den anderen zum Aus -
druck brachte , und zwar dem Vereinsführer
Gustav Baumstark . Erst kurz vor den Jubi -
läumsseierlichkeiteu mit der Vereinsleitung
betraut , hat er alles auf das Beste und Glück-
lichste organisiert und mit Energie die Ausfüh -
rung betrieben . Wenn die Veranstaltungen in
solcher Harmonie der Seelen und Töne ver -
liefen , wenn sie einen solchen Höhepunkt im
Kulturschaffen Offenburgs offenbaren konnte ,so ist es das Verdienst von Gustav Baumstark .

Franz Huber.

verbandsausschußsitzung der Lezirkssparkasse Lahr
Ansteigen der Spareinlagen bis auf 32.6 Millionen RM .

Lahr . Dieser Tage fand in der „Dämmen -
mühle " die Verbandsausschußsitzung der Be -
zirkssparkaffe Lahr unter dem Vorsitzenden des
Verwaltungsrates , Oberbürgermeister Dr .Winter statt . Nach Eröffnung ber Sitzung
gedachte Oberbürgermeister Dr . Winter des
gefallenen Stabsfeldwebels Alfons Pfaff , der
der Pezirkssparkasse Lahr seit dem Jahre 1930
ein treuer und gewissenhafter Mitarbeiter war .

Aus dem nachfolgenden Ueberblick über das
Geschäftsjahr 1942 ist hervorzuheben , daß ins -
gesamt 870 076 NM . von der Bezirkssparkasse
für die Ablösung ber Gebäudesondersteuer in
Anspruch genommen worden (170 Abgeltungs -
darlehen im Betrage von 344 200 RM . und
332 467 RM . bar abgehoben von Sparkassen -
koyten ) . Der Bilanzwert der Grundstücke und
Gebäude ist bis zum Oktober dieses Jahres
auf 217 000 RM . zurückgegangen (Ende 1941
betrug er noch 503 000 RM . ) . Nachdem der
größte Teil der übernommenen Häuser zu " an -
gemessenen Preisen verkauft werden konnte ,
ist die Bezirkssparkasse bei einem Stand an -
gelangt , ber keinen besonderen Einslutz mehr
auf ihre Ertragslage ausüben kann . Ganz be-
sonders hervorzuheben ist baS gewaltige
Wachsen der Spareinlagen . Ihr Be -

kreis offenburg
Aus Gengenbach

R . Geugeubach . (80 Jahre alt .) Am kom¬
menden Donnerstag kann Karl Lehmann ,Adols-Hitler -Stratze 43, bei gutem körperlichemund geistigen Besinden sein 80. Lebensjahr
vollenden . Das Geburtstagskind , das über 50
Jahre im Sägewerk beschäftigt war , ist ein
leidenschaftlicher Musiker . Er spielte über 50~ ahre in der Stadtkapelle mit und war langere beren Dirigent .

(7 0. Geburtstag .) Morgen Mittwoch
vollendet Schmiedmeister Karl Schrempp ,
Dorsstratze 4, sein 70. Lebensjahr . Der Alters -
jubilar war während des ersten Weltkrieges
2 Jahre in Rußland eingesetzt. Trotzdem ihm
das mit seinem Sohne geführte Geschäft eine
reiche Arbeitslast aufbürdet , besorgt er noch
mit unverdrossenem Arbeitswillen nebenher
seine Landwirtschaft . Mit einem gesunden Hu -
mor ausgestattet , ist Schmiedmeister Schrempp
ein allseits beliebter und geachteter Bjirger,ber
auch heute noch bei guter körperlicher und gei-
stiger Rüstigkeit mit voller Kraft von früh bis
spät in der Arbeit steht.

S. Oberkirch . (Todesfall .) Dieser Tage
verstarb Pgn . Luise Hermann . Sie war
lange Jahre bei der Post in Oberkirch tätig .
Sie ist die Schwester des Pg . Hermann , Ger -
bergasse.

(Obstsammlung für das WHW .) In
der Woche vom 10. bis 16. d. Mts . wurde in
Oberkirch und Umgebung eine Obstsammlung
durchgeführt . Dank der fleißigen Sammler und
der gebefreudigen Bevölkerung war das Er -
gebnis der Sammlung sehr zufriedenstellend .
Das abgegebene Obst ist für das WHW . riiich
Karlsruhe i. B . bestimmt .

(Von der städtischen Bücherei .) Die
Bibliothek der Stadt Oberkirch verfügt über
eine reichhaltige Literatur . Reisebeschreibun -
gen , Romane über Abenteuer und sonstige
Unterhaltung , daneben heimatgeschichtliche
Werke und schöngeistige Bücher sind zahlreich
vorhanden . Auch für unsere Jugend ist wohl -
gesorgt . Jeder Volksgenosse wird daher etwas
Passendes finden und immer wieder gerne ein
Buch holen , um sich die langen Winterabende
zu verkürzen . Die Ausgabezeiten sind a-b
21. Oktober wie folgt festgelegt : Für die Iu -
gend jeden Donnerstag von 17 biä 18 Uhr , für

Erwachsene jeden Freitag von 16.80 bis 18.80
Uhr .

(Die land - und forstwirtschaftliche
Unfallversicherung 194 3.) Die ver -
schiedenen Veränderungen haben eS notwendig
gemacht, das Verzeichnis der land - und forst -
wirtschaftlichen BetriebSunternehmen für das
Jahr 1943 für die Beitragszahlung an die
Landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft neu
aufzustellen . Die Eigentümer und Pächtervon Grundstücken , deren Besitzverhältnisse sich
seit 1942 geändert haben , müssen diese Aende -
rungen umgehend bis spätestens 1 . November
1943 auf dem Rathaus melden . Ebenso müssendie Fuhrunternehmer , die ihren Fuhrbetrieb
eingestellt haben , dies ebenfalls auf dem Rat -
Haus angeben .

0 . Bermersbach . (Versammlung .) Ineiner öffentlichen , sehr gut besuchten Versamm -
lung sprach am Sonntagnachmittag Kreisstel -.
lenleiter Pg . W i ch im Ortsteil Strohbach . In
längeren , aufschlußreichen Ausführungen ent -
warf der Redner ein umfassendes Bild von der
heutigen Lage . Seine eindrucksvollen Worte
gipfelten im Treuebekenntnis zum Führer und
im Glaubensbekenntnis an den deutschen Sieg .

VNlk über Kehl
(F e u e r w e h r ü b u n g .) Am Sonntag fandim Stadtteil Kronenhof eine Uebung der

Feuerwehr statt . Die Uebungen zeigten , baßdie Feuerwehr allem gewachsen ist und daß die
Bevölkerung beruhigt sein kann .

( V o m K i n o .) Ab heute zeigt das „Union "-
Theater den ungarischen Film in deutscher
Sprache „Vision am See ". Dieser Film er -
zählt die spannungsvolle Geschichte eines
Künstlers , der durch die starke Liebe eines
Franenherzens zur wahren Größe künstleri -
schen Schaffens reift . In der herrlichen Land -
schaft Ungarns spielt dieser Film , ber vonLiebe und Leib , Glück und Erfüllung erzählt .
In den Hauptrollen sind beschäftigt Paul Ja -
vor , Klari Tolnay , Elisabeth Simor und Lily
Berky .

« reis Sehl
«t. Renchen . (Freiwillige RAD . -

Spende . ) Anläßlich der kürzlichen Bereidi -
gung auf den Führer haben die RAD .-Männer
eine freiwillige Spende in Höhe von 3400 RM .
ihrem Abteilungsführer übergeben . Die Treue
dieser Männer zum Führer könnte nicht schöner
zum Ausdruck gebracht werden .

stand ist von 21,5 Ende 1941 bis zum 1 . Oktober
1943 auf 32,6 Mill . RM . gestiegen . Diese Tat -
fache ist ein Beweis für das wachsende Ver -
trauen der Sparer in die Bezirkssparkasse
Lahr , darüber hinaus aber ein Beweis für das
Vertrauen in unsere deutsche Staats - und Wirt -
schastsführung und in die Sicherheit unserer
Währung .

Sparknssenamtmann Otto Meister , der
Stellvertreter des Geschästsleiters , erstattete
den Geschäftsbericht über das Jahr 1942 unö
legte den Rechnungsabschluß mit Gewinn - und
Verlustrechnung vor . An Hand von Vergleichs -
zahlen der Jahre 1940 , 1941 und 1942 veran -
schaulichte er die Aufwärtsentwicklung der Be -
zirkssparkasse Lahr . Wir greifen davon die
wachsende Anzahl der Einleger heraus , die von
29 218 auf 33182 stieg. Auch an dieser Stelle
wurde die starke Steigerung der Spareinlagen
unterstrichen . Das Jahr 1942 legt stolzes Zeug -
nis von der Arbeit der Bezirkssparkasse ab.

Abschließend dankte der Stellvertreter des
Geschäftsleiters dem Verwaltungsrat für seine
enge Zusammenarbeit und der Gefolgschaft für
ihre treue Mitarbeit . Besonders dankte er dem
Vorsitzenden des VerwaltüngsrateS für feine
große Unterstützung . Er gedachte des bei der
Wehrmacht stehenden Geschäftsführers unö
aller im Wehrdienst befindlichen Gefolgschafts --
Mitglieder . In höchster Pflichterfüllung unö
in unerschütterlichem Vertrauen auf den Füh ^
rer unö den Sieg , versicherte Sparkassenamt -
mann Meister , wollen wir auch im neuen Jahre
weiterarbeiten an der Vorwärtsentwicklung
unserer Bezirkssparkasse .

Oberbürgermeister Dr . Winter schloß die
Sitzung mit Worten des Dankes für den Ge -
schäftsleiter , die GefolgschaftSmitglieder und
den Verwaltungsrat und appellierte an sie,
durch Pflichterfüllung und Einsatz die gestellten
Aufgaben im Glauben an den Sieg zu erfüllen .

Als Aufsichtsbehörde sprach Landrat Strack
der Bezirkssparkasse seine vollste Anerkennung
und die besten Wünsche für ihre Weiterentwick -
lung aus .

F. Durbach . (Sie starben für Groß -
d e u t s ch l a n d . ) In treuester Pflichterfüllung
für Führer , Volk und Vaterland starben den
Heldentod : Soldat Arnold Kempf , jüngster
Sohn des Arbeiters Arnold Kempf und der
Anna Kempf geborene Hurst und der Soldat
Lorenz Lerch aus der Steingasse . Lorenz
Lerch ist nun schon der zweite Sohn des Lorenz
Lerch , Landwirt , welcher sein Leben für die
Größe unseres Reiches hingegeben hat . Beide
Helden werden in unserer Dorfgemeinschaft
unvergessen bleiben .

(K r i e g s t r a u u n g.) Obergefreiter Ri -
chard Willmann und Afra Hilda Uhl aus
Durbach wurden kriegsgetraut .

80 Millionen Batten
Jeder ist zur Schädlingsbekämpfung

verpflichtet
Von amtlicher Seite wirb die Zahl der in

Großdeutschland vorhandenen Natten auf
etwa 80 Millionen beziffert . Man könnte also
sagen : „Jedem Einwohner seine Ratte ." Jeder ,
sollt« daher über die Notwendigkeit ber Ver -
nichtung ernsthaft nachdenken . Man beziffert
den Schaden , den diese hätzlichen Nager im
Reichsgebiet anrichten , auf mindestens 300
Millionen Mark jährlich . Rund 100 000 Volks -
genossen arbeiten also in Deutschland ver -
gebens , weil der Wert ihres Verdienstes von
den Ratten aufgefressen wird . 30 000 schöne
Siedlungshäuser könnte man von dieser
großen Summe bauen . Es besteht daher für
alle Volksgenossen in Stadt und Land die
Pflicht , diesem Ungeziefer nachzustellen und
«S zu vernichten .

blick über Lahr
„Artistik aus aller Welt " in der Stadthall«

Lahr . Die NS .- Gemeinschast „Kraft dum
Freude " veranstaltet morgen , Mittwoch , in öer
Stadthalle einen Grotz -Barietö -Abend „Artist»
aus aller Welt "

, auf dem neben deutscht
Künstlern zahlreiche Artisten des befreundete «
Auslandes austreten . So werden wir u.
kennenlernen : Edda von Rainer als Vortrag » '
künstlerin , Kurt und Walter als lustige Tani '
akrobaten , Reka den vielseitigen Instrumenta »'
Virtuosen und Thessy Cordowa als Gesang » '
parodistin . Flotte Unterhaltungsmusik biet«
Richard Roesner mit seinen Solisten . Ter
Vorverkauf der Eintrittskarten bei der . KdF '
Kreisdienststelle hat bereits begonnen .

(Auszeichnung .) Unteroffizier Emil Wer-
ner Keller / Beobachter in einer Kampi'
fliegerstafsel im Osten , wurde mit dem EK - 1
ausgezeichnet .

(Pfropfrebenbeftellnng .) Vis ein'
schließlich 5. November können auf dem
Haus , Zimmer 19, Pfropfreben zur Pflanzung
im Frühjahr 1944 bestellt werden .

(Land - und Forstwirtschaftlich ^
Unfallversicherung .) Es wird auf die
Bekanntmachung des Oberbürgermeisters hin«
gewiesen , wonach bis spätestens Donnerstag
4 . November , Grundstückseigentümer und P6tt '
ter von Grundstücken alle Aenderungen ihre»
Betriebes mündlich oder schriftlich zur Am '
stellung der Betriebsunternehmerverzeichnifst
der Land - und Forstwirtschaftlichen Unfallver «
sicherung 1943 anzuzeigen haben .

kreis Lahr
R . Meissenheim . (Heldentod .) Die Land'

Wirtseheleute Gottfried Lutz, wohnhaft in der
Pfarrstraße , erhielten die schmerzliche Nack'
richt, daß ihr einziger Sohn Grenadier Ernst
Lutz bei den schweren Abwehrkämpfen itf
Osten sein Leben für sein Vaterland dahinge'
geben hat . Auch ihm , der durch sein stilles , ar«
beitsames Wesen bei jedermann geachtet war,
wird die Dorfgcmeinschast ein ehrendes Gede»'
ken bewahren .
Der Schwarzwalddichter Ludwig Auerbach

E.B. Seelbach . Immer wieder taucht die Be'
hauptung auf , der vor rund 60 Jahren
Seelbach verstorbene Dichter des Liedes
Schwarzwald o Heimat , wie bist du so schön ! -
Ludwig Auerbach , sei Jude gewesen . Es >>'
nachgewiesen , daß sich unter den Vorfahre "
Ludwig Auerbachs kein einziger Jude befand
Als Sohn eines Goldschmieds am 5. Septem '
ber 1840 zu Pforzheim geboren , saßen fein«
Ahnen teils im Frankenland , teils im Schw"'
benland als Handwerker und Bauern evan«
gelischen Glaubens und deutschen Geblüts -
wie aus den Kirchenbüchern zu ersehen ist-
Ludwig Auerbach wird zuweilen verwechseltmit dem 1812 zu Nordstetten bei Horb i®
württembergischen Schwarzwald geborenen
„Berthold " Auerbach (ber ursprünglich „Moses
Baruch " hieß ) . Dieser schrieb „Schwarzwälder
Dorfgeschichten", bie aber keineswegs eil»
lebenswahres Bild des Schwarzwälder Dorf '
lebens vermitteln . Im gleichen Jahre wie
Ludwig Auerbach (1882) starb der jüdisch «
Schriftsteller zu Cannes in Frankreich .F . Seelbach . (Luftschutzlehrgang .) Der
vergangene Sonntag vereinigte Frauen un>
Mädel der gesamten Schuttertalorte zu einen«
ganztägigen Luftschutzlehrgang im hiesige"
Schulgebäude . Gemeindegruppenführer $ 8;Lüthy begrüßte die Erschienenen und wie»
dabei auf ihre künftigen Aufgaben als Block '
leiterinnen und Beauftragte des Luftschutzes
hin . In längeren Referaten sprachen Professor
Zimmermann , Emmendingen , über orga'
nisatorische Fragen und Frau Ries , Emmen '
dingen , über „Die Frau im Luftschutz". Pro '
sessor Steinhart und Berussschullehrer
Römer , Lahr , hielten Vorträge über Ä?'
wurfmittel und chemische Kampfstoffe sow >̂
über die Luftschutzmaßnahmen in den Häusern «
vor allem auch in ländlichen und bäuerliche "
Anwesep . Auf sorgfältigste Verdunkelung
wurde eingehend hingewiesen und die Erfal >'
rungen bei den jüngsten Terrorangriffen
geteilt .

(Todesfälle .) Eine zahlreiche Trauerg «'
meinde begleitete am vergangenen DonnerstaS
vormittag die im Alter von 77 Jahren verstor «
bene Frau Marie S ch ö t t g e n , Witwe , ge?-
Obert , zur letzten Ruhestätte . Sie war » 'e
zweite Gattin des am 14. Juni 1934 verstorb «'
nen Bäckermeisters Josef Schöttgen . Der Ev«
entsprossen vier Kinder , von denen noch drei
am Leben sind. Mit der Verstorbenen ist ein«
allseits geachtete Mutter und Geschäftsfrauimmer von uns gegangen . — Im Alter tfon '*
Jahren wurde am vergangenen Fienstag der
Fabrikarbeiter Jakob F a u tz , wohnhaft in ö »
Schulstratze hier , von einem Herzschlag ereil '-
1870 wurde er in Schweighausen geboren »no
war mit Elisabeth geb. Schwendemann ver '
heiratet , die ihm schon 1935 im Tode voraus '
ging . Der Lebensgemeinschaft waren neun
Kinder beschieden, von denen noch sieben « J»
Leben sind.

0 . Dörlinbach . (Für Deutschland g « '
fallen . ) Dieser Tage traf die Nachricht e ' N,
daß Soldat Pankratius Deibel , Sohn de-
Pankratius Deibel , bei den schweren Kämps«^im Osten den Heldentod gesunden hat .
Gefallene war der einzige Sohn .

Am scli warben fcrett
NSDAP . , Kreisleitung Offenburg

vrtSgruppr Osfenburg -Büd . Houic
lom 8 Uhr fi'W&et in der „ Neuen Pfalj " der
Dicnstappcll statt . Es hÄben daran
Politdschcn Leiter einschl . Btockhelser der LrtSgrUM '

^Wo-ltcr ltnid Warte der TÄF , irn,t> NSV . , die '.'im ' "
,trÄsevmnen der NS .»Fittmenscha >t sowie die FWrer g .S«m« va>dschasten der «ijem . Iil2er , lilSer ltiKb 143er .

Führer der Glied « nmgrn sind cinaeladen .
gunaen nnr in dringenden Fällen schrifMch dedm O "
kMiPpeniieiter .

NSDAP . , Kreisleitung Kehl
BDM . Gruppe 2/736 Kcl,I . Für sümtliche MÄd«l r »

Ich -rfte » ® . Staiqer , I . DKie tmb M , Sckmeider fi '®ydeute Dienstag . 26 . Olwber , abendc piintwiw » 8 ^Miedevuml Heimabend statt . Erscheinen eines ' 1̂ , »WÄdols mit dein ersardertichen Werkarbeit -MaterKiil "
unbodtngle Pflicht .

Holt Lehm und Kitt |
A und sorgt dafür , «
U daß restlos dicht ^
A die Ofentür ! «
& «
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Das Wirtshaus zum Engelchen /
tun «i , eS Hotels und Gasthäuser , die jeden

sind , da schleppt der Wirt die
itr im ' °a

. hetzen sich die Kellner ab , da fließt
ian,Ü?. n Strömen und die vollen Schüsseln
% e r« I a6er wenn der Wirt am Schluß die

uiuß er noch aus der eigenen
Ii» * i raei hineinlegen .

(om
®

, ®a
.nn gibt es wieder Wirtshäuser , da

Mensch , da sitzt der Wirt gemütlich
l»«t i. . Schanktisch , döst vor sich hin und
fem i tt lieben Gott einen frommen Mann
bei Jf .1 aber wird dick und fett und reich da -

« ie kommt denn das ?

Willem '.'^ ixtshaus zum Engelchen " stand in '

I» kl?
° '^ amen Dorf in den Karpathen . Und

bei, „ ° as Dorf war , nicht zehn Häuser stan -
öie Kirche , so klein war auch das

®äft» k 8um Engelchen " . Selten waren die
°uz flri ;

e
-tttt bie Dorfbewohner brauten ihr Bier

kaltgezogener Gerste und ein paar Hopfen -

Hut, ■ ^ alte jeder in seinem Garten . Wenn
de» »

ei n ® Qft kam , so fuhr er im Auto vor ,
WL i Wirtshaus lag just an der breiten

ungsstraße zwischen zwei großen
vor r,

en; Auch heute wieder fuhr ein Wagen
i vor dem Schankschild und « in Mann
den Wirtsraum .

Antwort . „Hallo ! Wirtschaft !" , rief er .
Wirtschaft ! Ein Bier !"

M ' rührte sich,
du» i r Fremde läutete die Glocke , trommelte

flucht
" ^ sch , pochte an die Türen , rief , schrie ,

aber niemand erschien .
"Hallo ! Ein Bier möchte ich ! Hallo !"

< ^ ese Stille .

Der Fremde wurde immer wütender .
„ So ein Saustall !" , schimpfte er laut , „so eine

Sauwirtschaft ! Der Wirt , der Lump , gehört ge -
henkt ! Sicher schläft das fette Schwein seinen
Rausch aus !"

Kaum hatte er dies gesagt , da tauchte mit
rundem Gesicht und vergnügten Aeuglein der
Kopf des Wirtes hinter dem Bierhahn auf und
ohne ein Wort zu sagen , füllte der Wirt einen
Bierkrug und schob ihn dem Fremden hinüber .

„Wohl bekomm 's ! ", sagte er jetzt .
„Danke ."

Der Fremde brummte es mürrisch und trank
den Krug in einem Zug leer . Dann warf er
einen Hundertkronenschein auf den Tisch .

„Zahlen !"

„Danke ! Es stimmt !"
Der Wirt strich das Gelb ein mit einer

schnellen Bewegung .
„Was denn ? Was denn ? Ich bekomme doch

Geld heraus !"

„Nein "
, sagte der Wirt und lächelte , „es

stimmt akkurat ."

„Ein Bier kann doch nicht hundert Kronen
kosten ?" „Das Bier kostet zehn Kronen .

"

„Da bleiben doch noch neunzig Kranen ? !"

„Zu denen habe ich Sie als Ortsrichter des
Dorfes wegen Beleidigung des Wirtes „Zum
Engelchen " verurteilt .

"
Dem Fremden blieb der Verstand stehen . Als

er ihn wiederfand
„Dazu brauchen Sie einen Zeugen , Herr !"

Der Wirt nickte :
„Den habe ich auch . Das ist der Gendarm

des Ortes . Der sitzt hier unten hinter der

Theke . Stimmt es , Jondrak , hast du die Be -
leidigung gehört ? "

Und unter dem Tisch ertönte die versoffene
Stimme des Dritten :

„ Es stimmt , Ortsrichter ."

Große , aber schlechte Augen . . .
Die gewöhnliche Stubenfliege besitzt unge -

wöhnlich große Augen , deren jedes mehr als
4W0 Linsen besitzt . Trotz der Größe des AugeS
ist seine Sehkraft jedoch nur begrenzt . Eine
Fliege vermag nur auf etwa einen , halben
Meter Entfernung die Dinge genau zu unter -
scheiden , Gegenstände , die weiter entfernt lie -

gen , verschwimmen vor ihrem Auge zu schatten -
haften Umrissen .

Um die erste Hochbahn
Der Gedanke einer elektrischen Hochbahn

stieß , ehe er verwirklicht werben konnte , auf
erhebliche Widerstände . Als am 14 . Februar
1880 von der Firma Siemens & Halske ein der¬
artiges Projekt zur Schaffung einer elektrischen
Hochbahn in Berlin eingereicht wurde , wurde
es von den Behörden abgelehnt .

Was bringt der Rundfunk 1
RcichSprogriimm :

12.35—12 .45 Der Bericht . , ur Laae
■15 .00—15.30 Gern gehörte Melodien

16 .00 —17 .00 Cpernteubunfl mit Künstlern der vom -
buraischcn Swatsover

17 . 15—18 .00 Musikalische Kurzweil am Nachmittag
18.30—19 .00 Der Zeilspiegel
19.15— 19 .30 ffronlberichte
20 .15—21 .00 Ioscpb Havdn : Sonate und Sinsonie
21 .00— 22.00 Auslese schöner Schallplatte »

Dcutschlandsendcr :
17 .15— 19 .30 Beschwingte Koinertmusik
21 .00—22.00 ..Musik tut dich " mit Hans Bund .

Willi Stech . Peter Kreuder u . a .

Zum Pokal-Endspiel
Starke Kartenuachsrage in Stuttgart

Das Sportamt Württemberg teilt mit , daß

für das Endspiel zum Tschammer - Pokal - Wett -

bewerb 1943 , für das sich Bienna Wien und

LSV . Hamburg aus einem Kreis von vielen

Hunderten von Bewerbern qualifizieren konn -

ten , die Kartennachfrage unvermindert stark

ist . Sämtliche Sitzplätze auf der Haupttribüne
und aus der Vortribüne sind bereits restlos
ausverkauft . Ebenso gibt eS auch keine Sitz -

platze auf der Geraden mehr .
Es ist »lso mit Sicherheit anzunehmen , daß

die herrlich gelegene Adols - Hitler -Kampfbahn
am 31 . Oktober für dies mit Spannung erwar -

tete 9. Pokal - Endspiel die richtige Kulisse ab -

geben wird , vor der ein Großkampf zu erwar -
ten ist , wie er der Tradition dieses jungen
Wettbewerbes entspricht . Denn wohl noch nie
lagen so viele Rätsel über einer Endspiel -

panrung wie in diesem Jahr , wo Vienna Wien
und Hamburgs - Flak -Kanoniere erstmalig nach
der heißbegehrten . Trophäe greifen .

Wieder um Eissport -Titel

Der Eissport wird auch in diesem Winter
wieder seine Nieisterschasts - Wettbewerbe aus
dem Programm haben . Als Orte der Titel -
kämpfe im Schlittschuhsport sind Garmisch -

Partenkirchen , Wien , Düsseldorf , Berlin und
Klagenfurt oder Zell am See vorgesehen .

'
Fer -

nerhin ist geplant , nach längerer Pause auch
wieder eine Eishockey - Meisterschast zu veran -

stillten , worüber Einzelheiten demnächst
' be -

kanntgegeben werden . Die Deutsche Frauen -

Meisterschaft soll am 8. und 9. Januar in Gar -

misch-Partenkirchen durchgeführt werden ? ihre
Ausrichtung erfolgt durch den Münchener EB .
von 1883 aus Anlaß seines 6NMrigen Be -

stehens . Im Rahmenprogramm wird ein
Reichssieger - Wettbewerb im Paarlaufen ent -

schieden . Die deutsche Paar - Laus - Meisterschast
wird am 22 . und 23. Januar in Wien abgewik -
kelt , wo außerdem ein Reichssiegerwettbewerb
im Junioren - Lauseu fällig ist . Düsseldorf ver -
anstaltet am 5. und 8 . Februar die Deutsche
Meisterschaft im Kunstlaufen der Männer zu »
sammen mit einem Reichssieger - Wettbewerb
der Juniorinnen . Der Reichssieger -Wettbewerb
im Eistanz schließlich blieb Berlin vorbehalten ,
das als Termin den 29. und 30. Januar er -

hielt . Für die Tage vom 28. bis znm 30. Ja -

nnar ist die Deutsche Meisterschaft im Eis -
schnellauf vorgesehen . Als Austragungsorte
kommen Klagensurt oder Zell am See in
Frage .

Wechselvolle Steherrennen

Im Mittelpunkt der Radrennen in Saar -
brücken standen drei Läuse der Dauerfahrer ,
in denen es jeweils eine andere Plazierung
gab . Den ersten Laus über 20 km holte sich
der Berliner Marklewitz in 18.25 vor den Mo -

selländern Didier (20 rn zur .». Kraus ( 70 rn ) ,
Majerus und dem Erfurter Gläfel . Den zwei -
ten über 30 km sicherte sich Kraus in 20 :83 vor
Marklewitz <30 m ) , Didier (ISO rn ) , MajeruS
(250 m ) und Glitte !.

Das zweite 30-km -Rennen um den großen
Herbstpreis gewann Majerus in 20 :40 vor
Kraus (20 m) , Didier (80 m) und Marklewitz
(310 m ) ,

kloun e n
en - Anzeigen

■jWir wurden kriegsgetraut : Gefreiter
| Anton Blust , Luise Blust geb . Kupfe -

■ rer , Ulm b . Oberkirch , Okt . 1943.

^
!Als Vermählte grüßen : Gefr . Erich

MiriuTTchwcttcrkla Iii ! un l f " « M,r
,'
«

E
~ '

f« uen
"'

»UäTmiT ihr ] ^ u^ >. 0r0 «- u>»«- / Obtrboihisel ,

geh J ^ ob Häusler und Marga ; im Oktober 1943. I __ _

fetr ??kopf ' Khe .-Durlach , Tuim - Richard Rösel , Uffz . d . Luftw ., Ellen

,^ ahl wj ?* Zur Zeit Privatklinik Dr . j Rösel geb . Melcher , beehren sich ihre

>f e,nbr ennerstr . 7 , _ _ Vermählung bekannt zu geben . Trau -

In DanJTar ' e' Hildegart . 13. Okt . 43. ung findet um 13 Uhr in St . Bernhard

gebe« *bar keit und herzlicher Freude statt . Karlsruhe , Gottesauer Straße 49 ,
^ in(jes

Wlr. die Geburt unseres ersten 26. O kto ber 1943.

U, !" : Man ^ GüU^ Hppb MUlltr
^

lo . tl lhre Kriegsirauung gtbtn btk . nnt :

fi Sehl™. .
g4 V ■ „ . . Walter Moderi , Weing . rtm (Baden ) ,

iSü̂ nbjc h ,
Z. . HiffrStr äo ' 7 bt ' d " Wthrmachl '

f- Ü - Albt . l , Ad .-Hitl . r -Str . U>. Mod ( ri b HÖJ( Liepgarten ,
? " n fl e n 16. Oktober 1943.

- •euer k-L Uw ... verlöbt : Anneliese Vermählung geben bekannt : Dr .

im n ;MühiS UI* ' Göt1, med . Hdnz Breunig, Mar .-Ob .-Ass .-

u 1 Verl u
S Oktober 1943. Arzt d . R., Württembergerstr . 81, und

° bung geben bekannt : Jak . ; Frau Elfriede geb . Gründler . Bruch -

. im Felde , Rösl Kull - j 8ai t 26. Oktober 1943.

^ Oktob^
161̂ ?8^ ^berbausen/®'»

ê erer
°

r grüßen wir : Maria Für die uns pi uns . Verlobung erwies ,

i '1 ^ en ? enbach , Alfred Bersch , | Aufmerksamkeiten , Geschenke u. Glück -
^ «ngenbach , Bergkamm , wünsche danken wir herzl . Elisabeth

V e
n
; . | Wittmann , Oestringen . Ernst Heinz -

j l u tt g e I mann , Mingolsheim , 23 . Okt . 1943.

ff sere Vermählung bekannt : !Statt Karten 1 Für die zahlreichen Glück -

»S
'kr Hp ssler , Kreispersonalamts - j wünsche und Aufmerksamkeiten anläß -

tJeüstarffBV vf^ DAP . , Mülhausen (Eis .) i lieh unserer Vermählung danken wir

' ft, tyl : ' Hansl Hässler geb . j herzlich . Bernd Adam u. Trude Adam

1943. Tjatiksagungen

■ür>8t ^ ' ^»garten (Wttbg .) Wilhelm - geb . Weiler . Kaltental , Hauptstraße 40,
^ —2 ^ Oktober 1943. , Rastatt , Hildaatraße 24 .

■H Iin i1.- ®chwere « Laid brachte
'̂ daR ? traurige Nachricfit ,

jn«{n
11 mein inniggeliebt . Gatte ,

\/ «T ""°8 " lc*» UUCI *uc8 ^ c"
j«r, . er » mein Ib. Sohn , Bru -

"Siegers ., Schwager , Onkel ,
y Detter , Grenadier

im J
® rn *ann Beschle

!chwerpn
r 36 Jahren , bei den

^ ämpfcn im Osten , am
Un„

ö ^ den Heldentod er -
[iht ep

er ? ^ssen von seinen Lieben
remder e' ne ® Heldenfriedhof in

Kir, ,
Erde -

In ?
he' Schottelstr . 53, 20. 10. 43 .

Bticiu em Schmerz : Frau Lina
. 6eb . Baumann und Kind
i die Mutt -: Lui «e Beschle
E®ma Ibach geb . Beschle ;

alle a1 z . Z . im Felde u .
tyjr

Anverwandten .
in dem Verstorbenen

rt » Mitarbeiter u . treuen
Werden ^ .̂ aden . Sein Andenken

stets !n Ehren halten .

des
r

R
b8fiillrun * u . Gefolgschaft

^ ^ knebe . des Gefallenen .

ensguter , über alles ge -

f traf erschüttert u . unfaßbar
H? Ä d ' e Nachricht , daß

■ ÜUn£svnii lebensfroher u . hoff-
I êr, Onbli Bruder , Schwa -

kel und Neffe , Zollinspekt .

| > r!«,? bort Baumann
I iU' -Führer in ein .
I Inhib . des ER .,
I », rvt rni^

"!ns "" ' - Sehw ., Pan -

IA 1" * S « verach . and .
I ? ' <tn . " schweren Kimplen 1.
I 2" u S , Okt . schwer verwun -
I „

u
.
r f Zeit darauf den Hel -

I , lfti , (• !" 'orben ist . Vorbildl . u .
11 " * " iür

'
i ' ' 1 h,t er , ein if -

I ., •*" große Sache unseres
I b' n unserer Zukunft hingege -

I Lr sCinr i e' n" n Heldenfriedhol hat
I r ' flanti . e Ruhestätte gefunden .
I ° " artsl ' -25- Oktober 1943.
I In ti. i s,r - 6-

Tr » «f : Ob .-Lokf . Karl
I ? '«rncr „" ntl Frau Emma geb .
I fr au p' Uetr * ) osef Baumann u .

5*Urat » 1 Feb . Reichert; Reg.-
Jtula i °

u Bamberger u. Frau
I ^ 8\viu,j " Naumann und Kind

bei AU » Mittwoch , 27. Okt . , 9 U .,
I Mit d ' in St . Bernhard .

^ •erJH .Angehör . trauern wir um
l ? er(,*n Be rufskameraden . Wir
I nken Ko ,stets vin ehrendes An -

i4a ^ tslührer u . Gefolgsch .
L^ °rst *h^P llan ,t » Karlsruhe . Der

*r : Reg .-Rat .

#

Ganz unerwartet und schwer
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß nun auch unser

zweiter Sohn , Bruder , Neffe und
Vetter , ^ -Rottenführer

Lothar Möckel
nach glücklich überstandener schwe¬
rer Verwundung im Osten , bei dem
Terrorangriff auf Stuttgart infolge
einer schweren Verwundung in ein .
Heimatlazarett verstorben ist . Wie
sein Bruder Alfred , der im Osten
gefallen ist , gab auch er sein jung .,
hoffnungsvolles Leben für unser
Vaterland und uns . geliebt . Führer .

Karlsruhe -Grünwinkel , 25 . Okt . 43 .
Charlottenplatz 9.

In tiefer Trauer : Farn . Alfred
Möckel und alle Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , 27 . Okt . 43,
l/i3 Uhr auf d . Heldenfriedhof Khe .

•

Ueberaus hart traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

unser herzensguter Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , Obergefr .

Fritz Ganz
Inh . dea Kriegsverdienatkreuz . mit
Schwert ., an einem schwer . Kritga -
leiden , das er lange .Zeit mit groß .
Geduld ertragen hat , nun am 21.
Okt . 43 im Alter von 35 Jahren in
ein . Hejmitlazarett verschieden ist .
Karlsruhe , 22 . Oktober 1943.

In tiefem Leid : Frau Friede ! Ganr
geb . Waldstädt ; Friedrich Ganz
u. Frau Mina geb . Kistner ; als
Eltern : Hermann Wesabecher und
Frau Wilhelmine geb . Ganz , mit
Sohn Robert ; Alfred Ganz , z . Z .
im Felde , It. Frau Berta geb .
Kohlmann , mit Kindern Inge und
Edith ; Richard Keim , z . Z im
Osten , It. Frau Anne geb . Ganz ,
mit Tochter Ursel ; Hermann Oanz ,
z . Z . Wehrm . ; Frau Hilde Bock¬
meyer Wwe . geb . Oanz , und A.
Waldstadt als Schwiegervater .

Beerdigung : 26 . Oktober 1943,
15 Uhr , Friedhof Rüppurr .

nIÜk^ V bart traf una die
m, (. .r,ch.i "VN dem Heldentotf

e" Brun Sohnes u . unseren» rudera , Gefreiter

I Er | iel
* 'n* Grämlich

im
'

n . i
" ' bei einem An -

> folou " » Alter von 20 I .

t
'5riil" Keff! n^ lnein ihm vor >' /» ) •

?g,IUn Br «der nach .i ■ Bruder nach .
21' Oktober 1943.

^ auer : Frau Emma
P r«mi rE : c

Qe rd » " n<I Waltraud
h unri ' Emilie Wilhelm Gram -

Anverwandte .

^ *1 unfaRu " * brachte uns die

Ii d .iß schmerzl . Nachricht ,
J ' bevolie ,?

leln Kuter Mann , der
55 Kinder

' " «besorgte Vater sei -

» "• Schürf >b „ unvergeßlich ,
und Onkel

" ' ' r ' ^ bwa -

L'iij Kobert Knebel
d

0" 33 Oren .-Rgt ., jm Alter

d.
" »chwer ! ! 1943 bei

^ H ' lde^ ,^ d
mp ' tn 0s,e"

^ jrlae^
^

^ . RUaselshelm . Karlsruhe -
In ti .iJ 0 - Oktober 1943.
>X| Fr " ' Lle,tl Kne -
* . Di, ?: Sch?lb u . Kinder Werner

— i
" tr »«bat allen Anyerw ,

•

Kurz nach seinem Urlaub for¬
derte Gottes ewiger Ratschluß
von mir u . meinem Kinde das

Teuerste , das wir unser eigen nann¬
ten , meinen innigatgeliebt . , herzens¬
guten Mann u . treusorgend . Vater
seines so heißgeliebten Kindes , un -
sern lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Pate

Georg Sesselmann
Stabsfeldw . in einem Divis .-Stabe ,
Inh . des Kriegsverdienskr . 2 . Kl .
mit Schwert . , Westwallabz . u . and .
versch . Auszeichn . Kurz vor seinem
34. Geburtstag erlag er «einer am
5. 10. 43 erl ftenen schweren Ver¬
wundung noch am selben Tage . Auf
einem Heldenfriedhof im Osten ruht
er unvergessen von seinen Lieben .
Khe .-Knielingen , Eggensteinerstr . 29 ,
Markleygast , Aachaffenburg , Ma¬
rienweiher , Stadtsteinach , Stadt des
KdF .-Wagens , Braunschweig , Des -
sau -Roklau .

In tiefem Leid u . Schmerz : Frau
Josef ine Sesaelmann geb . Maidhof ;
die Eltern , Schwiegereltern , Ge¬
schwister u . alle Anverwandten .

•

Statt ein . froh . Wiedersehens
traf uns hart und unfaßbar
die traurige Nachricht , daß

mein lieber , hoffnungsvoller Sohn ,
uns . gut . Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe, Vetter , mein lb . Brlutigam

Otto Engel
Hauptm . in einer Luftwaffeneinheit ,
im Alter von nahezu 30 Jahren ,
Inhaber des EK . 2, Verw .-Abz . u .
and . Auszeichn , den Fliegertod in
der Heimat fand .
Ettlingen , 25. Oktober 1943.

In tief . Trauer : Frau Lina Engel
Wwe ., nebst Angehörigen ; die
Braut : Charlotte Lambert , nebst
Eltern .

Beisetzung In Ettlingen von der

Friedhofkapelle aus am Mittwoch ,
den 27. Oktober 1943, 14.30 Uhr .

«

Nach Gottes hl . Willen erhiel¬
ten wir nach bangen Wochen
die schmerzl . Nachricht , daß

unser Ib ., braver , jüngster Sohn ,
unser gt . Bruder , Schwager * Onkel ,
Neffe u . Kusin , mein geliebt . Freund
u. Kamerad , unser aller Sonnensch .

Werner Elsele
Gefr . in einem Gren .-Rgt . , bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
jg . , blühendes Leben im Alter von
21V» Jahren an den Folgen seiner
schweren Verwundung in ein . Feld¬
lazarett am 15. 9. für seine geliebte
Heimat geopfert hat . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er in frem¬
der Erde .
Püttlingen , 21 . Oktober 1943.
Lauergasse 1.

In tiefem Leid : Emil Eiaele und
Frau Elise geb . Schindler ; Uffz .
Emil Eiaele , z . Z . im Felde , und
Frau Karola geb . Fehrenbach , u.
Kind Roland ; Feldwebel .Michael
Frey , z . Z . im Osten , und Frau
Greta geb . Eisele ; Anni Diebold
und Verwandte .

Mein ganzes Glück , s. Eltern
Stolz u. unser aller Freude ,
mein über alles geliebter ,

treusorgender Gatte , unser Ib ., hoff¬
nungsvoller , einz . Sohn u . herzens¬
guter Bruder , mein lb . Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Neffe

. Bruno Jung
Oberzahlmeister , Träger ' verschied .
Auszeichn . , kehrt nicht mehr zu uns
zurück . Er fiel am 3. 10. 43 im blü¬
henden Alter von 25'/« Jahren und
wurde am 4. 10. 43 auf dem Ehren¬
friedhof seiner Div . i . Ost . beiges .
Khe .-Rintheim , Hauptstr . 21 , Schwar¬
zach/Bühl , 17. Oktober 1943.

In schwerem Leid : Gattiji : Lotte
Jung geb . Stober ; seine Eltern :
Hermann Jung u . Frau Maria geb .
Feger ; Rosel Andres geb . Jung
mit Gatten u. Kind Werner ; Erika ,
Hedy und Gertrud Jung ; Martin
Stober ; Helene Stober ; Farn . Karl
Wellenreuther mit Kind Anne¬
marie ; Mina Heizmann geb . Sto¬
ber mit Gatten und Kind Peterle .

JfjBL , In den schweren Kämpfen irfl
WH Osten gab am

'21. 9. 43 »ein
« jg . Leben mit 26 Jahren un¬
ser allerliebster

Karl Höfle
Obergefr . in einem Geb .-Artl .-Rgt .,
Inhaber des EK - 2.
Wöasingen , 15. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Else
Höfle geb . Schmidt und Kinder
Hubert und Margit ; die Eltern :
Karl Höfle und Frau Sofie geb .
Schreiber ; Farn . Gustav Keller u.
Frau Mina geb . Höfle mit Kin¬
dern ; Farn . Albert Wagner und
Frau Sofie geb . Höfle mit Kin¬
dern ; Karl Schmidt u . Frau Elise
geb . Höfle mit Kindern ; Alfred
Müller u . Frau Emilie geb . Höfle
mit Kind ; die Schwiegereltern :
Auguat Schmidt und Frau Mina
geb . Schumacher ; Karl Schmidt ,
z . Z . im Osten , u . Frau Jlse geb .
Weinbrecht .

Trauerfeier : Sonntag , 7. November ,
nachm . Vt4 Uhr in Wössingen .

•

Schweres Herzeleid brachte
uns die noch unfaßb . traurige
Nachricht , daß mein Ib .. her¬

zensguter Mann u . sonnig . Lebens¬
kamerad , der glückliche Vater »ein .
Kinde *, mein Ib . Sohn u . Bruder ,
unser edler Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Walter Repple
Oberfeldw . u . Flugzeugführer in ein .
Jagdstaffel , Inh . des EK . 1. u . 2. KI .,
der gold . Frontflugspange u . and .
Auszeichnungen , im blühend . Alter
von 29V« Jahren den Fliegertod
fand . Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof im Osten .
Berghausen , Friedhofstr . 3 , 20.10. 43

In stiller Trauer u . tiefem Leid :
Frau Mina Repple geb . Bauer u .
Kind Manfred ; die Mutter : Anna
Repple Wwe . ; Familie Bertbold
Repple ; . Farn . Hermann Bauer u.
alle Anverwandten .

Tief erschütternd traf uns die
Nachricht , daß mein lb . Mann ,

— der Vater seines Kindes .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Gustäv Brehm
Obergefr . , Inh . des Inf .-Sturmabz .,
des EK . 2 u . des Verw .-Abz ., im
Alter von 33 Jahren am 28 . 9 . 1943
im Osten den Heldentod fand .
Busenbach , 22. Oktober 1943.

In tiefer Trauer , Frau Friedet
Brehm u. Kind Margot nebst An¬
verwandten .

Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung u. die Gefolgschaft
des Gefallenen .

#
Rasch u . unerwartet trat uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser lb . Sohn , Bruder , Enkel

und Neffe
Gebhard Wagner

Oefr . in einem Panzer -Artl .-Rgt . im
Osten , im Alter von 21 Jahren und
10 Mon . für seine geliebte Helnat
den Heldentod starb .

Gaggenau , 22 . Oktober 1943.
Adolf -Hitler -Str . 4 .

In tiefer Trauer : diie Eltern :
Gustav Wagner u . Frau Maria
geb . Schmitt : Geschwister , Groß¬
mutter u. alle Anverwandten .

Unerwartet hart und schwer
traf *tins die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein herzensguter

Mann , der treubesorgte Vater seiner
Hannelore , unser lb . guter Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Willi Schmidt
Uffz . in einer Werkstatt -Komp ., am
9 . Okt . 1943 im Osten , in soldat .
Pflichterfüllung für sein Vaterland
gefallen ist . Unvergessen ruht er im
fernen Osten .
Rastatt . 21 . Oktober 1943.

In tiefem Leid : Anneliese Schmidt
geb . Hansmann u. Kind Hanne¬
lore ; Familie Heinrich ,̂ Schmidt ;
Anna Walter geb . Schmidt sowie
Familie Karl Hansmann .

Wir trauern mit den Angehörigen
um den Verlust eines lb . arbeits¬
freudigen Kameraden . Wir werden
ihm stets ein ehr . Andenken , bew .

Betriebsführer und Gefolgschaft
Friedrich Walz , Rastatt .

Am 23 . 9. 1943 ist mein treue -
ster lieber Mann

Otto Scheffel
Uffz. (KOB .) im Osten gefallen . .
Rastatt , 21 . Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz : Im Na¬
men aller Angehörigen : Frau Lis -
beth Scheffel geb . Schilling .

Beamte u. Angestellte des Landrats¬
amtes Rastatt betrauern mit den
Angehörigen aufs tiefste den Verlust
dieses ausgez . Mitarbeiters u. Ib.
Kameraden u. werden ihm ein ehr .
Andenken bewahren .

Der Landrat : Baer .

Gottes Wille war es , daß uns
statt der erhofften bald . Ur¬
laubsfreude die so schmerzl .

Nachricht erreichen 'sollte , daß m .
innigstgeliebter , stets treusorgender
Mann , der herzensgute Vater seiner
beiden Kinder , unser guter Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Mathäus Kohler
Obergefr . , Inhaber des Schutzwall -
Ehrenzeich ., der Ostmed ., des Inf .»
Sturm - u . Verw .-Abzeich ., bei den
schweren Kämpfen im Osten am 21.
9. 43 im Alter von fast 37 J ^ sein
Leben lassen mußte . Fern seiner ge¬
liebten Heimat haben ihn seine Ka¬
meraden zur letzten Ruhe gebettet .
Altschweier , Bühlertal , Obertsrot ,
23. Oktober 1943.

Tief betrauert u . schmerzl . ver¬
mißt von den Seinen : Frau Otti¬
lie Kohler geb . Frey mit Kindern
Kunigunde u . Monika ; Familie
Karl Kohler ; Familie Josef Koh¬
ler ; Familie Hans Schäfer ; Fam .

i
ulius Blum u. Schwester Agnes
.ohler ; Schwiegereltern : Familie

Karl Frey und Angehörige .

In den harten Abwehrkämpfen
im Osten fiel am 29. Sept . im
Kampf um die Freiheit Groß¬

deutschlands in soldatischer Pflicht¬
erfüllung für Führer , Volk u. Va¬
terland mein Ib . , unvergeßl . Mann ,
der treusorgende Vater seines Kin¬
des , unser herzensguter , lebensfroh .
Sohn , Bruder , Schwiegers ., Schwa¬

ger und Onkel

Lothar Henninger
Obgefr . im Stab eines Gren .-Rgt .,
Inh . des Krimschildes u . Verwund .-
Abz ., im Alter von 31 Jahren . Seine
Kameraden haben ihn zur letzten
Ruhe gebettet .
Altenburg/Rh . , Rastatt , Mosbach ,
Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Elfriede Hen¬
ninger geb . Wipf mit Kind Lothar ;
Anna Kenninger Wwe . geb . Kunz ;
Hauptm . Herbert Henninger , z . Z .
Genesungsurlaub , u. Fam . ; Irm¬
gard Uth geb . Henninger ; Ortrud
Henninger ; Obgefr . Gerhard Hen¬
ninger . z. Z . Ostfront ; Annemarie
Henninger ; Familie Julius Wipf ;
Uffz . Ernst Uth . z . Z . Wehrm . :
Uffz . d . Feldgend . Albrecht Fi¬
schinger , z . Z . an d . Ostfront .

#

Nach bangen Tagen der Un¬
gewißheit erhielten wir nun
die überaus schmerzl . Nach¬

richt , daß auch unser ältester , in¬
nigstgeliebter , froher , herzensguter
Sohn und Bruder

Erwin Met *inger
Gefr . In einem Panzergrenad .-Rgt .,
im blühenden Alter von nahezu 22
Jahren am 13. 7. 43 , nach einer am
Vortage erlittenen Verwundung sein
junges Leben für uns u . seine ge¬
liebte Heimat gab . Er ging seinem
gefallenen Bruder Artür im Tode
voraus . Auf einem Heldenfriedhof
wurde er von seinen Kameraden
zur letzten Ruhe gebettet .
Ottersweier , 21. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Hans Metzinger ,
Postschaffner , und Frau loaefine
geb . Herrmanfi ; Uffz . Hermann
Metzinger ; Herbert Metzinger , z .
Z . im RAD .; Erika Metzinger ;
Adalbert Metzinger u. Anverw .

Das erste Seelenamt für den ^ b . Ver¬
storbenen fand am Montag , 25. 10.
1943, morgens 1A8 Uhr statt .

Unsagbar schwer traf um die
Nachricht , daß kurz vor sein ,
ersehnten Urlaub unser lieb »,

herzensguter , lebensfroher Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe ,
mein lieber Bräutigam

Erwin Manara
jM-Unterscharf . , Inh . d . EK . 2. KI . .
Sturmabz ., Verw .-Abz . , im blühend .
Alter von 22 J . am 9. Sept . i . Osten
für seine Lieben in der Heimat den
Heldentod starb . Er folgte seinem
verstorb . Bruder Stefan u. gefalle¬
nen . Schwager Karl allzufrüh nach .
Iffezheim , Josefstr . 104, 20 . 10. 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Angelo Manara u . Frau Elsa geb .
Gress ; Obergefr . Hermann Frisch¬
eisen , z . Z . Osten , u . Frau Irma
g£b . Manara nebst Kind ; Ober ?
gefr . Alfred Möhrmann , z . Z . i.
Osten , u . Frau Luise geb . Manara
nebst Kindern ; Obergefr . Guido
Manara , z . Z . Osten ; Frau Gre -.
tel Haitz Wwe . geb . Manara
nebst Kindern ; Ludwig Manara ;
Braut : Carola Mitzel sowie alle
Anverwandten .

Unfaßbar , hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein Ib ., herzensguter

Mann , der treusorgende Vater sein ,
zwei Kinder

Herbert Obermayer
Funkmeister bei einer Nachr .-Abt .,
in Italien am 30. Sept . 1943 in treuer
Pflichterfüllg . den Heldentod starb .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Freistett , 20 . Oktober 1943.

In unsagbar . Schmerz : Frau Erna
und Kinder Ingrid und Karin
Eltern , Schwiegereltern . Geschwi¬
ster , Großeltern u . alle Anverw .

Ä
Gottes Wille war es , daß uns .
lieb . , einziger Sohn , Enkel
und Bräutigam , unsere ganze

Hoffnung
Hans Rlnkel

Uffz . in einem Art .-Regf . , Inhaber
verschied . Ausz . , nicht mehr zu
uns zurückkehren darf . Er starb am
13. Sept ., kurz vor seinem 26. Ge¬
burtstag im Osten den Heldentod .
Seine Kameraden betteten ihn auf
e . Heldenfriedhof zur letzten Ruh'e .
Altenheim , 23 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Familie Joh , Fr .
Rinkel ; Johannes Rinkel Wwe . ;
Familie Johannes Roth ; Braut :
Marie Pauli und Familie u. alle
Anverwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , 31.
Okt . 43, nachm . V»3 Uhr .

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist heule unser lb . Vater , Herr

Viktor Hechinger
Landwirt , von seinem schwer . Lei¬
den erlöst worden .
Karlsruhe , 24 . Oktober 1943.
Durmersheimer Str . 73 .

Im Namen der Familie : Fritz u .
Elfriede Hechinger .

Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , 28 . Okt . , 14 Uhr , vom Trauer¬
hause Durmersh . Str . 73 aus statt .

Unsere Ib . , treusorg . Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Hermine Weisser Wwe.
geb . Holst , wurd * nach lg . , gedul¬
dig ertragenen Leiden im Alter v.
68 J . in die Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe , 23 . Oktober 1943.
Pappelallee 6.

In stiller Trauer : Paul Weisser ;
Eugen Weisser , beide z. Z . Wehr¬
macht , nebst allen Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 27 . 10. 43 ,
14 Uhr , Friedhof Mühlburg . *

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine lb . Frau , unsere lb .

treusorg . Mutter u. Großmutter

Elise Fausel
geb . Fetzer , am $ amstagmittag nach
kurzer schwerer Krankheit zu sich
zu rufen .
Karlsruhe , 23 . Oktober 1943.
Karl -Friedrich -Str . 1.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Fausel ; Walter Fauael und
Frau Rosel Fausel » geb . Riebel
mit Kind Klaus ; Hedwig Fausel .

Beerdigung am Dienstag , 26. 10. 43,
um 13 Uhr .

Meine lb . gute Frau , mein treuer
LebenskameraÜ u . gute Tante

Marie Scherzinger
geb . Sclurfffl , hat am 21 . 10. 1943 in
HeiligenBerg nach einem arbeitsr .
Leben im Alter von 72V« J . nach
schwerem Leiden für immer die Au¬

gen geschlossen .
Karlsruh ?, Welfenstr . 10, 25. 10. 43.

In tiefem Leid : Leo Scherzinger ,
Reichsbahnoberinsp . i. R. ; Elisa¬
beth Wiedemann geb . Hönig und
Familie .

Beerdigung : Mittwoch , 27. 10. 43 ,
um i3 ' /t Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine innigstgeliebte Frau ,
uns . herzensgute Mutter ., Großmut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Karollna Streiling
;eb . Wunsch , nach langer , mit gro¬
ßer Geduld ertragener Krankheit

im Alter von 59 Jahren , 4 Monaten
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Oberndorf/Murgt . , 24. Okt . 1943.
Im Namen der trauernd . Hinterbl .:
Josef Streiling , Bürgermeister .

Beerdigung heute Dienstag v. Obern¬
dorf aus um 15.15 'Uhr , auf dem
Friedhof in Kuppenheim .

Nach e nem arbeitsreichen Leben
verschied am 25. Oktober , Vi2 Uhr ,
im Alter von 65 Jahren mein ge¬
liebter , treusorg . Mann , unser un¬
vergeßlicher , herzensguter Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Otto Hlndenach
Korrektor .

Karlsruhe , Trauerhs . Kriegsstr . 153,
Zürich , Philadelphia , Christchurch /
Neuseeland , 25. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Mina Hindenach
geb . Geiger ; Otto Hindenach ,
Uffz ., z. Z . im Osten , u. Familie ;
Mina Haffner geb . Hindenach u .
Familie u. alle Angehörigen .

Feuerbestattung : Mittwoch , 27 . Ok¬
tober , 11 Uhr .
Wir haben in Otto Hindenach einen
tüchtigen treuen Arbeitskameraden
verloren , dem wir ein ehrendes Ge¬
dächtnis bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Südwestdrucks .

Unerwartet rasch verschied nach
Gottes unerforscht . Ratschluß in¬
folge Unglücksfall mein innigstge¬
liebter Mann , unser lieber guter
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Schwiegersohn

Franz Mennle
Rangieraufseher . Er folgte nach
kaum Jahresfrist seinem im Osten

f
efallenen Sohne Friedrich im
ode nach .

Karlsruhe , 25. Oktober 1943.
Morgenstraße 57y III .

In tiefem Schmerz : Frau Magda¬
lena Mennle geb . Wiegele ; Ober¬
steuermann Arthur Mennle und
Familie ; Uffz . Philipp Walter u.
Frau Maria geb . Mennle und alle
Verwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 28. Okt .,
14 Uhr , Friedhof Karlsruhe .
Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen .

Nach längerem schwer . Leiden ent¬
schlief Dienstag abend meine liebe
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau

Hermine Strobel
im Alter von 73 Jahren .
Hilpertsau , 21. Oktober 1943.

In tief . Trauer : Sigmund Strobel '
,

nebst Angehörigen .
Die Beerdigung fand Donnerstag
nachmittag statt .

Für die uns in so reichem Maße
erwies , herzl . Teilnahme am Hel¬
dentod uns . lb . Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Enkels u . Neffen Uffz .
Karl Burger danken wir herzlichst .

Wilh . Burger , Lokf ., u . Frau Sofie
geb . Arnitz u . alle Anverwandt .

Karlsruhe . Wilhelmstr . 41 , 20 . 10. 43

Für die viel . Beweise inniger An¬
teilnahme an dem schwer . Verluste
uns . lb . Mutter Frau Anna Weyer
geb . Weber sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank der Geistlichkeit , den
kath .* Krankenschwestern und dem
kath . KirchenchoT . Auch allen , die
unsere Ib . Mutter besucht und zur
letzten Ruhestätte begleitet haben ,
sei bestens gedankt .

Famil . Karl Weyer . Langenacker »
str . 13, nebst Geschw . u . Verw .

Khe .-Daxlanden , 20 . Oktober 1943.

GUId « nrlng (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108 SchH -sßfach 200. die
Ebeanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschlag « diskret
36 Pfg . Vorname u . GeburUdat . erP .

Gedankenaustausch zwecks späterer
Wiederh -el rat mit kriegsversehrt .
Akademiker od . höh . Beamt ., sucht
durch Kriegsverhältnisse gänzlich
zurückgezogen lebende 40jähr . in
Krankenpflege erfahrene Dame
bester Vermögenslage , schlanke ,
jugendl . Ersch . Ausführl . ES mit Bild
unter F. M . 768 an Als Anzeigen
G mb H ra n ktu rt /M a in̂ JCalter »*r. J5_.

Suche für meine Nichte , Ib ., blondes ,
berufst . Mädel v . Lande , 21 3.,
Vollwaise , netten . Ib .. einfachen
Mann bis 28 3. zw . Heirat . C2I BR
2078 Führer -Verl a g Bruchsal .

Welch , jg . Mann | , Alter v . 25—30 J.
wünscht d . Bekann 'tsch . ein . Jung .
Mädels v . 21 Jahr . zw . spät . Hei¬
rat . Nor emsigem . Kl mit Bild erb .
E3 RA 4494 Führer -Verleg Rastatt .

Wahres Ehe -Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußt # Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen Neuland -Brief -Bund O
Mannheim , 'Schließfach 602.

Nach kurzem schwerem Leiden ver¬
schied heute vormittag unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwägerin und Tante

Frida Schleier
geb . Gebhard , im Alter v . 74 J .
Karlsruhe , Werderstr . 77 , 24 . 10 43.

In stiller Trauers Familie Gustav
Sdilaier ; Fam . Richard Schlager .

Beerdigung : Mittwoch , 27. Okt . 43 ,
nachmittags 14 Uhr .

Rasch und unerwartet verschied
unsere liebe , kleine

Erika
im Alter von 2V« Jahren .
Dieraheim , 25 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Fam . Walter
Hehner , Ob .-Truppf . b . RAD .
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 26 . Okt . 43,
16 Uhr in Diersheim .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , Samstag , 23. Okt . 1943,
kurz vor Vollendung ihres 56. Le¬
bensjahres , uns . herzensgute Schwe¬
ster , Tante und Schwägerin

Frl . Berta Stolz
nach monatelangem , schmerzvollen ,
mit Geduld u . Ergebung getragen .
Leiden , wohlvorbereitet in die Ewig¬
keit abzurufen . Wir haben sie heute
mittag in aller Stille auf dem h:es.
Friedhof zur letzt . Ruhe gebettet .
Bruchsal , Schillerstr . 21, Oberburg
a . M ., Distelhauaen , 25. Okt . 43.

Namens d . trauernd . Hinterblieb . :
Professor Hugo Stolz .

Statt Karten ! Für die vielen herzl .
Beileidsbezeugungen u . die schönen
Kranz - u . Blumensp . anläßlich des
Heimgangs uns . lb . Verstorbenen
Schreinermeieter Fritz Riegger bit¬
ten wir . allen unseren herzl . Dank
aussprechen zu dürfen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Lina Riegger geb . Lamecker .

Khe .-Hagsfeld , 19. Oktober 1943.

Allen , die uns . in unserem bitteren
Leid anläßl . des Heldentodes mein ,
geliebt . Gatten , Vaters , uns . Ib . ,
unvergeßl . Sohnes , Bruders u . Nef¬
fen , des Uffz . Otto Oestreicher , ge¬
dacht haben , uns . herzl . Dank . Be-
sond . Dank auch . allen , die an sein .
Seelenopfern teilgenommen haben .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bruchsal , Helmsheim , 18. Okt . 1943.

Für die so überaus herzliche all¬
seitige Teilnahme beim Tode uns .
lb . Schwester , Schwägerin u . Tante
Karoline Leichle dank , recht herzl .

Die trauernden Angehörigen :
Frieda Häkele geb . Leichle ; Mina
Striegel geb . Leichle u . alle Verw .

Diedelaheim , 20wOktober 1943.

Fräulein , 21 3ahre , kath .. wünscht d .
Bekanntsch . eines jufig . Mann . I.
Alt . v . 25—30 Jahren zw . späterer
Heirat . Nur ernst gem . Kl mit Bild
erb . Kl RA 4213 Führer -Verl . Rastatt .

Kinderschwester möchte geb . Herrn ,
edelgesinnt , v . 40—55 3. zw . Heirat
kennenlernen . Witwer mit Kindern
angenehm . Kl mit Bild K 44878 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Habt Ihr es schon vernommen , die
Weihnachtsarbeit hat begonnen .
Drum schreibet rasch mit frohem
Sinn , nach dem Schwarzwaktairkel
hin . Mon all . Beitrag W . 3.— ohne
jegl . Nach 'Z-ah |.g . Bild mit Rück¬
porto an Landhaus Freyla Hirsau .
Fernr uf Calw Schwarzw . 535 .

Fräulein , 28 3.. groß , schlank , von
gut . Aussehen , einigen Tausend
Erspartem , wünscht mit nett . , gr .
Herrn in ernste Verbindung zu
treten zweck » spät . Heirat . Kriegs -
verkehrter angen . a F 44853 Füh -

rer -yerla g Karls ruhe .
Arst , Dr. med . , 30er , sucht gebild .

Lebenskameradin , etwa 18—28 3.
alt . Näh . u-nt . 221 durch Briefbund
Treuhelf Briefannahme , München
51, Schließfach 37 .

ISjähr . Dome , mit Aus st . und Verm .,
möchte Neigungsehe mit Herrn in

gu «er Poslt .. Jedoch nicht unter
28 fahren , eingehen . Näh . u . 124
durch Briefbund Treuhelf , Brief -
annahme , München 51 , Schlieftf . 37.

Unerwartet rasch verschied infolge
eines Herzschlages meine liebe , her¬
zensgute , , treusorgende Gattin ,
Tochter , Schwester u. Schwägerin

Emma Rumpf
geb . Groos , im Alter von 45 Jahr .

Bad Liebenstein i. Thür . , 10. 10. 43.

In - tiefem Schmerz : Hans Rumpf ,
Reichsbankrat , z . Z . im Einsatz ;
Katharina Groos , Gutsinspektors¬
witwe , Philippsburg ; Rndolf
Hager , Bankdirektor , und Frau
Anna geb . Groos , Philippsburg ;
Werner Mühlhäuser , Oberforfet -
meister , Major , z . Z . im Felde ,
u. Frau Elsa geb . Groos , Wert¬
heim a . M . ; Wilhelm Groos , Di¬
rektor , Major , z . Z . im Felde ,
u. Frau Trude geb . Martin , Wies¬
baden ; Henny Örth geb . Rumpf ,
O .-Rechnungsratswwe . , Darmstadt .

Die Beisetzung fand im engsten Fa¬
milienkreise in Philippsburg statt .

Statt Karten ! Für die viel . Bewe se
herzl . Anteilnahme sow . die schön .
Kranz - u . Blumensp . anläßlich des
Heimganges meines lb . Mannes , un¬
seres gt . unvergeßl . Vaters . Schwie¬
gervaters , Großvaters , Schwagers
u . Onkels Gustav Waither sagen
wir herzl . Dank . Bes . Dank der
Schreiner -Innung Bühl , dem Vor¬
stand der Vorschußbank Bühl -Lich¬
tenau , dem Kirchenchor Oreffern
u . der Krankenschwester .

In tiefer Trauer : Frau Seraphine
Walther Wwe . u . Angehörige .

Grellem , 20 . Oktober 1943.

Für die vieL Beweise aufr . Teil¬
nahme beim Tode uns . Ib . , treubes .
unvergeßl . Mutter , Schwiegermutt . ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
u . Tante Luise Seifried Wwe ., so¬
wie für die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden , die zahlr . Begl . zur
letzten Ruhestätte u. Anwohnen an
den ^ eelenämtern danken wir herzl .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Altschweier , 19. Oktober 1943.

Musiker i. Staalsd ., 29 3.. kath ., wü .
durch Brlefw . l>b .. häusl . Dame ken¬
nenzulernen zw . sp . Heirat , ra m .t

BiJd M 44854 Füh rer -Verleg Karlsr .

Mädchen vom Lande , kath .. 28 3.,
' w . Briefwechsel m Herrn zw . sp .

Heirat . E3 mit Bild M 44861 Führer -

Verlag Karlsruhe
Gebild . Keulmann , 45/1,65 , mit tiaf -

gelst . Interessen wünscht eben -

bürt . Lebensgefährtin . Vertrauensv .
S3 gplt Bild 44864 Führer -Verl . Khe .

Selbstinseret . 51er !n, evgl ., Wwe .,
gesund , arbeitefreudig , sehnt sich
nach Ib . Heim u . treuen Lebens -

kameraden in geslch . Verhältniss .
K ) S 44865 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 49 3.. wünscht sich zu ver¬
heiraten . 4 Z.-Wohn . vorhand . Klei¬
nes Anwesen kann übernomm . wer -
d en . Kl 68126 Führer -Verlag Khe .

Welch edelgesinnter Mann würde
mir ein Ib . Ehegefährte u . mein . 51.
3ungen ein gt . Vater ssin ? Bin 38 3.
alt , gutes Aussehen , gemütl . Helm
vorhanden . E3 mit Bild 68122 Füh¬
rer -Verlag Ka Msruhe .

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Georg Heydt 3
Ratschreiber a . D . , heute nachmitt .
nach kurzem , schwer . Leiden . im
Alter v. 81 J . sanft entschlafen ist .
Linx , 23. Oktober 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Heydt geb . Waag ;
Familie Franz Thiel , z . Z . Wehr¬
macht ; Enkel Albert Pfeifer ,
z . Z . Wehrm . ; Familie Friedrich
Schäfer , Hohbühn ; Familie Gg .
Hechler , zur Blume .

Beerdigung : Dienstag , 26. Okt . 43 ,
nachmittags 2 Uhr .

Da es mir nicht mögl . ist , allen ,
die mir in meinem tief . Leid an¬
läßl . des Heldentodes me nes lieben ,
unvergeßl . Sohnes , Oberjäger Gustl
Falk ihre warme Anteilnahme be¬
wiesen , persönl . zu danken , spreche
ich meinen tiefgefühlt . , besten Dank
aus . Besond . Dank H . Kreisleiter
Dieffenbacher , H . Bannführer Fau¬
ler . der Städt . Sparkasse , dem H.
Geistl . Rat , Stadtpfr . Heusler , so¬
wie den so zahlr . bei dem Trauer¬
gottesdienst Beteiligten .

In herbem Leid : Frau Luise Falk
geb . Rapp .

B .-Baden , 20. Oktober 1943.
Dimpfelbachstr . 22 .

StaM Karten . Es ist uns ein Her¬
zensbedürfnis , allen denen zu dan¬

ken , d 'e uns beim Heimgang meines
lieben Mannes u. Vaters Pg . Karl

Heitz so viel Liebe u . Ehrung ent¬

gegenbrachten . Besond . Dank der

NSDAP . Ortsgr . Kork , dem Eisen -

bahnbetriebswerk Offenburg sowie
den Schulkameraden u . d . Vereinen

U. Herrn Pfr . Bauer .
Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Elisabeth Heitz
u . Tochter .

Kork , 19. Oktober 1943.

Mädel , schlank , blond , Mitto 20, 1,66
groß und blauäugig , ev ., mit gyt .
Beruf , nettem Zuhause und nicht
unvermögend ( Kleinstadt Im
Schwarzwald ) sucht sich tüchtigen ,
intelligenten und gutaus sehen den
Lebenskameraden für baldige Ehe .
EB mit , B'üd M 44900 Führer -V. Khe .

Fräulein , anf . 50er 3., ev ., berufst « f . ,
wünscht mit sol . Herrn , der Wert
auf gemütl . Heim legt , zwecks
Heirat in Verbindung zu treten .
Kl 68257 Führer -Verlag Karls ruhe .

Junger Menn , Angest ., 22 3., 1,72 cm ,
bld ., musiklleb . . Wehrdienstbe -
scMM .. s . Ib .. nett . Mädel , 18—21

spät . Ehe . Kl mit frlld BA
1509 Führer -Verlag Baden -Ba den .

Kaufm ., In ges Pos , 16?. wünscht
unabh . Frau zw . Heirat kenn . ru . I.
K ) 68723 Führer -Verlag Karl sru he . _

Dame , gute Ersch ., mit Ausstattung
«». Vermög , möchte sich wieder
verheiraten mit Herrn , 50? -
guter Stetig . Kl 45183 Führ .-V. Khe .

Witwe , anf . 50 3.. evg ., oh . Anhang ,
gute Erscheinung , tüchtig im Haus¬
halt . wünscht Herrn in sicherer
Stellung kennenzulernen zwecks
bel -d . Heiret . Kl 48756 Führ .-V. Khe .

Heiraten
Wehret IneglUck finden Sie durch

unsere vornehme , seit lehren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai -
serstra &e 104, Eingang Herrenstr .

Suche für meinen Sohn (stud . mach .)
gebild, , musikalisches Mädel bis
24 aus nur gut . Haus als Brietpart¬
nerin und evtl . spätere Lebensge¬
fährtin . E3 mit Bild 68832 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Hausfrau , tücht ., Ende Fünfzig , Wwe .,

ev ., gut ausseh . , m . gepflegt . Neu¬
bauwohn, . wünscht sich einen sol .
Ehe kameraden in sicherer Stellfl .
KZ 68318 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wwe ., 58 3., 163 gr ev ., gute Ersch .,
mit gemütl 3 Z .-Wohn ., sucht sol .
Herrn In sicherer Stellung zwecks
Heirat . Kl 68322 Fü-hrer -Verlag Khe .



Amtliche
Bekanntmachungen

t* wrnsbach . $ ufsleHung oes Ver¬
zeichnisses der Betriebsunternehmer
zur fand - und forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung für das Jahr 1943
Das Kataster zur land - und forst -
w Irtsch a f11ich 'en Un fa 11ve rsi c he rung
ist neu aufzustellen . Zwecks Ueber -
prüfunq des bisherigen Katasters
fordere ich alle Einwohner , die
ihren Betrieb seit Spätjahr

'
1942

eingestellt , neu eröffnet , einge
schränkt oder erweitert haben , hier
mit auf , dies binnen 8 Tagen münd¬
lich oder schriftlich anzuzeigen
Soweit Fragebogen ausgeteilt wer¬
den , sind diese genau auszufüllen
und auf dem Grundbuchamt (Amts -
gerichtsgebäude ) abzugeben . Ich
weise noch besonders darauf hin ,
daß die Pacht und Nutznießung *
grundstücke anzugeben sind . Un¬
wahre Betriebsangaben werden auf
das strengste bestraft . Gernsbach
den 23. Oktober 1943. Der Bürger
meister . (45602)

Gaggenau . Land - und forstwirtschaft¬
liche Unfallversicherung . Das Be
triebsunternehme (Verzeichnis wird
z . Z. neu aufgestellt . Aenderungen
gegenüber dem Vorjahr sind inner¬
halb 10 Tagen auf dem Rathaus
Zimmer 5 mündlich oder schriftlich
zu beantragen . Für die Veranlagung
kommen nicht nur eigene , sondern
auch Pachtgrundstücke In Betracht .
Spätere Einsprüche gegen etwa
unrichtige Veranlagungen , die aus
der Unterlassung der vorgeschrie¬
benen Anzeige erwachsen , können
nicht mehr berücksichtigt werden .
Unrichtige Angaben sind strafbar .
Gaggenau , den 23. Oktober 1943.
Der Bürgermeister .

Frau, ält . , sucht , Stellung In frauenl .
Haush .. bei ält . Herrn . E3 BR 2097
Führer -Verlag Bruchsal .

Lahr. Gebäudeversicherung . Die im
laufenden Jahr In der Stadt Lahr
einschl . Stadtteil Dlnglingen einge¬
tretenen We t̂erhöhungen durch Ver¬
besserungen , An -, Aus - . Auf . oder
Umbauten , Luftschutzräume , sowie
Wertminderungen infolge Abnut¬
zung , Einsturz , Alter oder Abbruch
welche den Betrag von 200.— Ml
nach den Preisen von 1914 errei¬
chen , sowie alle Neubauten sind
gemäß § 21 des Gebäude Versiche¬
rungsgesetzes zur regelmäßigen
Einschätzung bis längstens 1. No¬
vember 1945 auf dem städt . Ver¬
messungsamt , Adolf -Hltler -Str . 53,
Stadtbauamtsgebäude ZIm . 19 anzu -

Frel zum 1. 1. 44 wird techn . und
kaufm . vielseitig erfahrene Per -
sönl . besten Rufes u . Charakters ,
bewährt als Betriebsführer u . Lei¬
ter . Hervorrag . Menschenführer u .
Organis ., repräsentable Erschein .,
gewandt I. Verkehr mit Behörden .
Derzeit im GG . Ort des späteren
Einsatzes gleichgültig . Auch Aus¬
land angenehm . Erstrebt wird nur
leitende Stellung . 51 Jahre . S unt .
F. D. 1176 an Wefra Werbegeselt -
schaff , Frankfurt a .M.. Kaiserstr .23.

Herr , ält ., pünktl . u. zuverl ., sucht
Stelle für Nachtwachen , am liebst .
Geschäftshaus od . Privat . EI 68883
Führer -Verlag Karlsruhe .

Roller , gut erh ., gesucht . E3 68502
Führer -Verlag Karlsruhe

Spielsachen , auch gebr ., für 2 und
8jähr . Mädchen zu kaufen gesucht .
IS1 68431 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Badewanne , mögl . weiß , Emaille ,
ge s . (S3 4619 Führ .-V. Offenburg .

Skier , 2 Paar , 205 cm und 90 cm Ig .,
mit Bindung u . Stöcken und 1 Paar
Skistiefel , Gr . 43, gesucht . El 68506
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenpullover , b !. , mit fg . Arm geb .
D.-Pullover . Gr . 46, Ig . Arm ges .
El 68412 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kleid , reine Seide , Gr . 42/44 . gebot .
Ges . D.-Skihose , Gr . 44, Karlsruhe ,
Silcherstr . 59 (AlbSiedlung ) .

Sekretärin , perf . in Stenografie u.
Maschinenschreiben , sucht auf so¬
fort Vertrauensstellung Im südl .
Schwarzw . a 68930 Führ .-Verl . Khe .

Frau, jge ., 2 Kinder , äußerst tücht .
im Haush . würde geg . Abgabe
von 1 leer . Ilm . . evtl . mit Küche ,
vorm .— Im Haushalt mithelf . Auch
frauenloser Haushalt . El an Frau
Schmeckenbecher . Schwetzingen
Lan g ema rc kstr . 19,^ >ei Weber . _

Arzthilfe sucht pass . Wirkungskreis .
El BA 1556 Führer -Verlag B.-Baden .

Pflichtjahrstello für I6jähr . Mädchen
mit höh . Schulb . gesucht . Näher . :
Isenmann , Khe .. kaiserstr . 39 .

Köchin , tüchtige , sucht Stellung In
Fremdenhelm . Sanatorium etc . E3
erb . u . M.H. 778 an Ala , Mannheim .

Küchengehiifin , erfahr ., sucht Be¬
schäftig . In Werksküche o ^ . Kan -
t'ine . CE3 68886 Führer -Verlag Khe .

Bedienung , Jg ., sucht Stelle . K BA
1557 Führer -Verlag Baden - Baden .

Ski -Stiefel od . br . Stiefel , Gr . 40/41 ,
dringend für junges Mädel ges
S 68392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Skibindungen , gut erh ., ges .
EI BR. 2040 Führer -Veri . Bruchsei .

Fußballstiefel , 41/44 . gut erh ., ges
E3 68462 Führe r-Veria >g Karlsruhe .

Filzstumpen , blau od . schw . , drin¬
gend ges . El 68467 Führer -V. Khe .

D.-Sportschuhe , gut enh ., Gr . 37r od
36, ges . El 68626 Führer -Verl . Khe .

1 Paar W.-H.-Gamaschen gesucht
E l 68615 Führe r-Verlag Karlsruhe

Petroleum , od . Spirituslampe dring
gesucht . Decker , Mühle . Nieder -
schopfheim . (4612)

Kuchenbleche u . Springformen ges .
E3 68461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd (weiß ) gesucht . El 68683
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , kleiner , weißer , gesucht . H
68494 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ofen dringend gesucht . E 45157 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Holzbetten mit Patentrösten u . 2
gleiche Nachttische geboten , ges .
guten Radio . Khe . Winterstr . 24a ,
4. Stock , link ». (68381)

2 Kopfkissen u. 1 Oberbett gegen
Skihosen , Gr . 42—44 mit Aufz . zu
tausch . El RA 4496 Führ .-V. Rastatt .

Sofa , Plüschbez ., geg . H.-Anzug u.
H.-Wintermantel , gr . schl . Figur , zu
tauschen . S 67370 Führer -Verl . Khe .

2 Tafeldecken , weiß, , fast neu , geb .,
ges . Chaiselongue , gut erh ., mit
Decke . El 68248 Führer -Verl . Khe .

Häkeldecke , rund , 0 120, mit Frans . ,
best . Material , sehr schön . Stück ,
geboten . Suche H.-Wintermantel ,
Gr . 1,75 u . tadellos erhalten . EI
68129 Führer -Verlag Karisruihe .

Radioröhren für Volksempfänger
geg . Schallplatten zu tausch , g .
E3 68389 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , u . eleg . D.-Mantel
44/46 , geboten , Pelzmantel , 42/44 ,
gesucht . El 68396 Führer -Verlag Khe

Schlittschuhe , Gr . 41/42, gegen Pup
penküche od . Puppenstube zu tau -
sehen . El 68479 Führer - Verlag Khe .

Tauchsieder , 220 V. , gebot ., ges
mod . D -Schuhe , Gr . 37, od . S.¬
Kleid , Gr . 42/44 . E ) 45038 Führer -
Verlac ? Karlsruhe .

Weinfaß , 380 Liter , geb . Suche ein
H.-Fahrrad m . Bereifung evtl . Auf
Zahlung . E3 RA 264 Führer -V. Rastatt .

Mostfaß , 50 Ltr., gebot . Ges . D
Wintermantel , Gr . 42. od . Herren -
schuhe , Größe 44—45. Karlsruhe ,
Sternbergstraße 4, II . links .

Kraftfahrzeuge

Wintermantel , graublau , fast neu .
mittl . Größe , geboten ; gesucht
Raglan -Uebergangsmantel . El 68483
Führer -Verlag Karlsruhe .

Valmolinmantel , hellgrau , Gr . 42/44 ,
geg . hell . Sportwintermantel zu t
E 45030 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzjacke , gut erh .. geb . Suche D
Fahrrad , gut erh ., kompl . EI 68470
Führer -Veriag Karlsruhe .

Ofen , lcl. , sowie Herd gesucht .
68680 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spanische Wand gesucht . 13 68443
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufe
Pelzcape , schwarz , zu verk . 300 Ml

E3 68788 Führer -Verlag Karlsruhe .
Küchenschränke , ältere 25 u . 55

Ml , 1 ält . Küchentisch 10 Ml , ält .
Stühle 5 M ., 1 Regulator 20 M ,
2 Spiegel je 10 Ml , 1 eis . Blumen¬
ständer 3 Ml . Anzus . Mittwoch zw .
11'—3 Uhr Mainstr . 6, II ., b . Arm
brüst er . (69272)

Zuglampe , elektr ., mit Deckenbe
leuchtung zu verk . (25 71)1) . Anzus
Karlsr ., Ludwlg -Wllhelm -Str . 12. II

Agfa -Rollfilm m. Lederetui u . Selbst¬
auslöser 150 Ml zu verkauf . E BAmel 'den . Lahr , den 23. Oktober 1W3 1519 Fin, , er .v« rlag Baden - Baden .Der Oberbürgermeister . 1 -

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht . Für die An
gaben in [ ] keine Gewähr ! Verän¬
derungen : Eintr. v . 20. 10. 1943. HRA.
167. Gebr . Ufer . Karlsruhe . [Groß¬
lager in Stahlen . Werkzeugen und
Werkzeugmaschinen , Herrenstr . 31] .
Kommanditgesellschaft . Die unter
Mitwirkung der Witwe und Allein¬
erbin des verstorbenen Geschäfts¬
inhabers Bernhard Otto Ufer ge
gründete Gesellschaft hat am 1.
August 1943 begonnen . Die Firma ist
geändert in : Gebrüder Ufer , K G . In

Photo (Film u . PI.) , Comp -Verse hl...
Blende 4,5 , 9X12 , mit Zubehör zu
verk . 140 Ml . El 68857 Führ .-V. Khe .

Hundehütte zu verkaufen . 10 Ml .
Karlsruhe -Rüppurr , Langestr . 77.

Kaufgesuche
Kleider , Schuhe u. Unterwäsche von

Arbeiterin ges . EI 43016 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Wintermantel , sportl ., Gr . 40, gesucht .
El 68515 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , Größe 48 , gesucht .
El 68673 Führer -Verlag Karlsruhe ,

die Gesellschaft sind eingetreten !: Herrenanzug u . Wintermantel ges
als persönlich haftender Gesell - , ^ 68401 Führer -Verlag Karlsruhe ,
schafter . der bisherige Prokurist —
Otto Schnäbele . Kaufmann in Karls¬
ruhe -Rüppurr . und drei Kom -mandl -

Fernglas zu kaufen gesucht . Häß ,
Karlsruhe , Nokkstraße 17.

Reißzeug und Rechenschleber von
Kriegsversehrtem gesucht . El 68493
Führer -Verlag Karlsrune .

Klavier , Harmonium oder Flügel ges
El 68469 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier zu mieten od . zu kaut , ges
El 4155 Führer -Verlag Kehl .

Klavier , gut erh ., zu kaufen gesucht .
E3 4154 Führer -Verlag Kehl .

Radio , AIIst romgerät oder 110 Volt
Gleichstrom zu kaufen gesucht .
EI 68047 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , 220 Volt , Grammophon mit
Sc hall platten gesucht . El 68666
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio gesucht . C3 68665 Führer -Ver -
liatg Karlsruhe .

Radio , Gl .-Strom , 220 V. gesucht .
E3 4624 Führer -Verlag Offenburg

Gitarre gesucht . K 63414 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Handharmonika , Marke Hohner , mit
24 Bässen , sofort gesucht . El 67866
Führer -Verl ag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . . 44, Maulwurf , Foh
len od . Persianer , geg . bar Kasse
ges . . evtl . zu tausch , geg . Pelz¬
mantel , Gr . 42 , hellbraun gefleckt ,
u . 1 Paar Damenschuhe , Gr . 39.
u . entspr . Aufzahlg . El an Frau
Fridel Ratzel , Karlsruhe (Baden )
Gabeisbergerstr . 17. Ruf 6981 .

Pelzmantel o . Pelzjacke ges . Gebot
sll <b . Armbanduhr . Aufzahlung bii
1000 m . El BA 1518 Führer -Ver -
lag Baden - Baden .

Silberfuchs od . Pelzjacke , br . Kalb ,
gebot . Suche Kleinbildkamera . El
BA 1520 Führer -Verlag B -Baden .

Fuchspelz , schön , ges ., geb . 2 Paar
Uebergardinen , hell gebl ., S.-Rips ,
2 m I., 1,30 m br . E3 Ä435 F.-V. Khe

Teetisch , dkl . eiche , m. Glas geb .
Ges . : 2 D.-Schlafanzüge . El BA
1527 Führer -Verlag B.-Baden .

Korbkinderwagen , eleg . zu kaufen
oder zu tauschen geg . Philipps -
Radio od . mod . Markensportwag .
S an Orbons Kke,Essenwe instr .39.

Kinderwagen , g . erh .. gummibereift
sowie Herrenarmbanduhr od . Bü¬
geleisen . 125—220 Volt . u . Elektro -
fachbücher von Richter geboten .
Suche : Herrenreitstiefel o . Marsch¬
stiefel , Gr . 42, od . Schreibmasch .
bzw . Nähmaschine . El 68344 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Handharmonika mit 24 last ., 8 Bässe ,
gesucht . El 44790 Führ er -Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh ., abzugeben
gegen Damenfahrrad mit Bereitung
oder Kinderbettchen . El 67969 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Grammophon m. Platten zu kf . ges . Kinderwagen mit Gummibereif , u.
S 68668 Führer -Verlag Karlsruhe . Riemenfederung , gut erh . . gebot .,

gesucht : groß , st ab . Kindersport -

LKW-Holzvergaser , 3—5 To ., gesucht
ta 43272 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Tiermarkt
Nutz -, Fahr. u. Seilkuh , gute , mit

Ka >b zu v . Obersasbach . Haus 172.
Nutz - und Fahrkuh , junge , gute , mit

Kuhkalb , Im Herdbuch eingetr ., zu
verk . Fried mann , Otteraweler bei
Bühl/Bd . , Eisenbahnstr . 53.

2 Zuchtrinder , schöne , von guter
Abstammung zu vk . Moos b . Bühl ,
Haus Nr . 77. (45331)

Ferkel , Jg ., sofort zu verk . Au a . Rh.,
O . Weisenburger . Haupt str . 288.

Schlachtziege geg . Miichziege od .
Jungtier zu tauschen . Hauck , Knie -
IIngen , Litzelauerstr . 26.

Schlachtziege geg . Miichziege zu
tauschen ges . Höpflnger , Haupt -
straße 86, Berghausen . (69179)

5 Z.-Wohng ., mod ., mit Bad , Kam¬
mer u . Gartenanteil , in Ludwigs¬
burg geboten . Suche gleich wert .
Wohnung In Herrenalb od . Bahn -
Iinie He rr e na Ib —Bus enb ach —J tte rs-
bach oder Durlach —Mühlacker .
El 45345 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng ., mod ., groß , Mans .,
einger . Bad , Heiz ., in gut . Lage ,
gebot . Ges . ebens . 3—4 Z.-Wohn .
In Zwei - od . Eint am .Haus in Khe .
od . Um geb . EI 69045 Führ .-V. Khe .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrleth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601. Beginn
neuer Halbjahrskurse . Anmeldun -

. gen sofort erbeten . -
Wer gibt jung . Herrn Stunden in

Harmonium ? E3 mit Preis unter
W 45463 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ettlingen . Uli . Wochentags 6.45 Uhr, ;Wiesbadener Hellanstalt "für Wfj !
rhoidalkranke . Staat !. kon £. L* ;
Arzt : Dr . med . Lehnert . ZiH
handiung kommen : äußere u.
nere Hämorrhoiden . AtterfWJJJ

'
Mastdarmfisteln , Mastdarm von «' •

Prospekt durch das Sekrets
Wiesbaden , Taunus st raße 5.

bis einschl . Dienst . „ Der Schritt ins
Dunkel ", Mittw . u. Donnerst . „ Un-
sichtbare Ketten ". Tugend verbot .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Wir ver¬
längern ! Heute 19.30 Uhr „ Sym¬
phonie eines Lebens " . Jugend
nicht zugelassen . Wochenschau .

Rastatt . Reil . Nur 3 Tagel Heule MEDOPHARM Arzneimittel sind 'r̂
10 *n lihip « laha . lahm Dorh " Helfer Ihrer Gesmndheitl I.19.30 Uhr „ Sieben 3ahre Pech
Jugendliche in Begleitung zug el

Baden -Baden . Kino des Westens '.
Heute 19.30 Uhr . .Hab ' mich lieb " .

Baden -Baden . Aurelia Lichtspiele .
„ Altes Herz wird wieder jung ".
Tägl . 16.30, 19.00 Uhr .

Baden -Baden . Filmpalast . „ Das un¬
heimliche Haus ". Jugend I. nicht
zugelassen . Tägl . 16.30, 19.00 .

Bühl . Lichtspielhaus . Heute letztmals
.Romanze In Moll " . Jugendverbot .

Achern . Tivoli Lichtspiele . Di . bis Do .
Donaumelodien ". Jugend verbot .

Konzerte
Verloren - Gefunden

Kleiderkarten am 21. 10. Im Warte¬
saal Rüppurr liegen geblieben .
Gegen hohe Belohn , an Inhaber
der Kleiderkarten abzugeben .

Handwagen (Roth ) wurde I. Don¬
nerstag am H.-Bahnhof vertauscht .
Abzog . Khe ., Schützen str . 14, part .

Hornbrille , gelbe , verlor ., von der
Rüppurrer - über Treitschke - . Ne -
benlus -, Wiltielrrvstraße zum Wer -
derplat -z . Abzug , geg . Belohn , b .
Röckel , Khe .. Wer der platz 40. 1.

mit.-Armbanduhr mit Lederband
Adler - Ecke Baumeister str ., Rüp
purrer ^Jr .. Luisen str . verloren . Geg .
gute Bei . Khe ., Adler str . 64, part .,

. .. . . . ^ ^ rechts , abzugeben . (69170)Bronz . Puter , kräftig , gesucht . . . — — —- — ' — —
Gans daaea Max Leopold Dax - Armreif , gold . v . Haltestelle Staats¬
landen , Schiffers 'tr . 32. (68707)

Schäferhündin als Wachhund gut ge¬
eignet , preiswert zu verkaufen .
Anzus . : Ry Ichsbahna usbes s e rung s-
werk . Khe . Eing . WIelandtstraße .

Schott . Terrier . Rüde , nur la Abst
bis 1 Jahr sof . ges . E. M. Aßmus .
Baden -Baden , Luisenstr . 26
Foxe , jg ., zu verkauf . Christ . Weiß ,
Khe ., Robert -Wa

'
gner -Atlee 58, II

Seiden -Spitzhund (Mal 'theser ) , kl . wß .,
ge sucht . EI 69276 Führer -Verl . Khe .

Entlaufen - Entflogen

Hund , klein ., schwarz . , mit weißer
Brust , am Sonntag entlaufen . Khe .
Bürger straße 12, Kun z .

Kanarienvogel , weiß , entflog . Weih ,
Khe ., Georg -Frledrfch -Straße 25.

theater bis Herrn .-Göring -Platz in
d . Straßenb . lieg . gebl . od . auf d .
Weg Herrn .-Gör in g ~PIa t z— Essen -
weinstr . verloren . Da And . an Ge¬
fallenen , bitte um Rückgabe geg .
gute Bei . bei Gräff , Kunsthandlg .,
Khe ., Kaiserstraße 187.

Regenschirm , braun -rot gestreift , im
Stadtgarten auf Bank Nähe Aas¬
gang "Platz der SA liegen gelass
Geg . qt . Belohn , abzugeb . bei
Vallentin , Khe .. Frltz . Todt -Str .35. il I.

Hut, dkl .-blau , mit weißen Federn
verlor , zw . Hauptbahnhof u . Dam¬
merstock abz . gegen Belohnung
Fundbüro Karlsruhe . (69250)

3 Bach -Abende Helmut Zernick (Vio¬
line ), Edith Picht -Axenfeld (Cem¬
balo ) heute Di ., 26 ., u. morg . M'..
27., Fr.. 29. Okt ., jeweils 18.15 Uhr .
Künstler haus Khe . Aufführung sämt¬
licher Werke für Violine Solo und
Violine u . Cembalo . Platzmieten
zu 3VH 9.90, 8.25, 6.60 (offen ) und
5.— (Stud .) . Einzelk . zu Ml 5.50,
4.40, 3.30 (offen ) , 2.20 (Stud .) bei
Kurt Neu fei dt und H. Maurer .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heut « abend

7.30 Uhr das pausenlose Programm
der Attraktionen : „ Am laufenden
Band ". Vorverkauf ab 3 Uhr . Nur
noch wenige Tage !

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 unser großes Klasseprogramm .
Kappelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw u Sonnt nachm 15.30 Uhr

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr
Konzert des Sinf .. u. Kurorchest .

Offenburg . Bund der Freunde der
Reichsuniversität Straßburg . Do .,
28. Okt . ,

' 20 Uhr (pünktlich ), im
Saal „ Neue Pfalz " , Offenburg :
Lichtbildervortrag vorr Unlversitäts -
prof . Dr . NIemeler , Straßburg :
„ Die Großraumidee und ihre Wirt¬
schaft !. Grundlagen ". Eintritt frei .

Ehering verloren ., gez . E. R. 3. 12. 21.
Geg . Bei , abzugeb . Fundbüro Khe .

Immobilien

Wer hat 23. 10. vor Mi Ich handiung
Waldring 1 blauen Tretroller mit¬
genommen ? Abzug , gegen gute
Belohn . Weberstr . 6, lt ., Khe .

H.-Anzug , gut erh ., mlttl . Gr ., ges .
E3 mit Preis 68691 Führer -Verl . Khe

tisten . Die Prokura des Otto Schnä - Smoking od . Gehrock, , starke FI-
bele Ist erlösche . \ * gur , gut erhalt ., gesucht . C3 68416
Einträge v . 18. 10. 1943. HRB. 91 . ! Führer -Verlag Karlsru 'he .
Karlsruher SjhlffahrtJ -Akllervg « »eM- | k | . Hot * »owi « VWfrterkKj +t dring

£ Ka
,
rl* rui ®' [WerMstr .n —15] , ge8ucht . & 45439 EUf>r.-V« rl . Khe .Durch Bechluß der Hauptversamm - - 5 -

lung vom 10. Sept . 1943 ist die Ge
seli 'schaft aufgelöst . Die Gesell

, Extrahose (Artillerie ) , Gr . 1,80, für

_ HD meinen Bräutigam gesucht . El 68446
schaff wird durch zwei Abwickler ! Führer -Verlag Karlsruhe .
vertreten . Die bisherigen Vorstands - Kleid , Gr . 42. u . D -Wintermantel ges .

EI 68439 Führer -Verlag Karlsruhe .mitglieder Otto Zeugner , Karlsruhe ,
und Kurt Hartwig , Mannhelm , sind Uf

-
jrj jg -

D .wirvtar -nantelAKvvI^ H^ p Hl« Drr»l̂ ttim für ^ r- 44' 1 -Û WJ .n?.er ^ a V?01'
gut , gesucht . El 68491 Führ .-V. Khe .Abwickler . Die Prokura für Otto

Weber , Karlsruhe . Ist erloschen . . „ LI .
HRB. 113b . Germanenhaus Karlsruhe , Brautkleid , Gr . 42, mit Schleier zu
Gesellschaft mit beschränkter Haf - i kaufen od . leihen gesucht . S 68520
tung In Karlsruhe , [Parkstr . 11.4 Führe r-Verlag Karlsruhe .
Durch Beschluß der Gesellschafter - i Kostüm , schwarz , 42/44 , gesucht .
Versammlung vom 28. Juni 1943 Ist A 68593 Führer -Verlag Karlsruhe ,
die Gesellschaft aufgelöst . Die Ge - | >wi . „ . , -

«« « Führer -Verlag
mann , Berlin -Charlofenburg , ist Ab - Damen -Wlntarmantol , Gr . 44 46, dun -
wickler . I kelblau od . schwarz , gut erh .. qes .
Elntr . v . 20. 10. 1943. HRB. III . Land - | El 45253 FUhr .-Vertrlebst . Neudorl .
wirtschaftliche Haftpflicht - und Un - o .. 5 <, „,merm « nwl u . Kleid f . »tarke
fall versiehe rung Karlsruhe 1. B. Ver - , Fig ges ^ 68670 pübr .-Verl . Khe .s iche rung sverein auf Gegenseitig - —
keit , vormals Haft -pfllchtversiche -
rungsanstalt der Badischen Land¬
wirtschaftskammer Karlsruhe I. B.,
Versicherungsverein auf Gegensei¬
tigkeit In Karlsruhe . [Bahnhofstr .46] .
Dr . Ernst Schenck ist nicht mehr
Vorstandsmitglied . Zum ersten Vor¬
st a n d s mit g Med . ges ch ä fts fü h re nde n
Direktor , ist der bisherige stellver -

D.-Unterwäsche , 2 Garnituren , gut
erhalt .. Gr . 42. u . D.-Rohrstielei ,
Gummi od . Leder , Gr . 37/38 , z . k .
g . CE3 68449 Führer -Vorlag Khe .

Woll . D.-Strümpfe dring , gesucht .
EI 68700 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildphoto , 24X36 mm , u. zwei
stuf . Lautsprecherverstärker ges .
El an Karlsruhe , Ruf 7244.

Trockenrasierapparat , neuwertig .elek
trlsch . gesucht . El 2395 Führer -Ge¬
schäftsstelle Lahr .

Schreibmaschine in gut . Zustand ges
E. MInges . Edelsheim/Welnstr .

Schreibmaschine , gut erh ., gesucht .
El 68477 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geldschrank sowie verschied , eis
Schränke dringend ges . El 45199
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ladegleichrichter , neu od . gebr .. z
Laden meiner La st wagenbatterien
380/220 Volt Dreh -strom , gesucht . El
erbeten an Fa . Gustav Keller ,
>bach -Löcherberg , Post Oppenau .

wagen , nur gut erh Heck . Karlsr .,
Karl -Wllhelm -Str . 1a , p . r.

Puppenwagen u. Kinderbett , 140/70,
tad -ellos , geboten , Kleldungsst . f .
jg . Mädchen gesucht . EI 68497
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen , 40 X 50 cm , gegen D.-
Strickweste , Gr . 40—42, zu tausch .
E3 69094 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spielzeug für 5Jähr . Knab . gesucht ,
evtl . Gewehr od . Soldaten , od . zu
tausch , geg . Knaben -stiefel . Gr . 27/
37/39 . C3 68373 Führer -Ver lag Khe .

Paldlpuppenbett m. lebensgr . Puppe
geg . Zimmertepp ., 2X3 m zu t .
El 68370 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflanzenleben , von A. Kerner von
Marllaun , und Erdgeschichte , von, - — — .
Melchior Neumeyer gesucht . S Pumps , dk .-blau , wenig getr .. 59' /, .

D.-Wildlederschuhe , schw ., Gr . 36,
fast neu , geg . Gr . 37 zu tauschen .
& D 45076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Belladung einige Mö¬
belstücke von Mannheim nach

' Ottenburg mit ? Wickers,heimer .
Offenburg , Haselwanderstraße 7.

15 000—20 000 RM. auf 1. Hypotheken Wer übernimmt Wäsche z . Flicken u .
68688 _ Führe r-Verlag Karlsruhe .

Haustelefon -Anlage , Luftschutz - und
Feuerwehrhelme zu kauf , gesucht .
El 45131 Führer -Verlag Karlsruhe

mit Blockabs ., gegen solche mit
höh . Absatz zu tauschen ges . &1
68660 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kisten , mittlere und größere , ge¬
brauchte . gut erhaltene , von Werk
In Khe gesucht . El 44514 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , schw ., Gr . 36, mit hatbh .
Absatz , wenig getr . , geg . glelchw .
In Größe 38 zu tauschen gesucht .
ia AC 3894 Führer -Agent . Achern .

Kartoffelkisten gesucht . El
Führer Verlag Karlsruhe .

68582

Schuppen -Baracke od . ähnl . für La¬
gerung von Tankholz geelgn ., ges .
Fr . Schüh -Ie . Khe . . Uhlandstr . 40.
Ruf 2260 . (45184)

Frauen -Wintermantel , Gr. 48—50, ge¬
sucht . El 68408 Führer -Verlag Khe . l.

Geld - u Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . El erb . an M . Klammroth ,
Straßburg . Moltkestr . 10. Ruf 270 66.

Dioisoldaton u. Eisenbahn gesucht ,
EI 67949 Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Spangenschuhe mit Ledersohlen ,
wenig getrag ., Gr . 36, zu tauschen
gegen Koffer . El 69109 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe . Silber , geboten . Photo -
Film gesucht . Aufzahlung . El 68417
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.. od . K.-Schuhe , Gr . 37Vt u . 25, zu
kauf . o . tausch , geg . Kindersachen .

.El 68507 Führer -Verlag Karlsruhe .

Direktor , ist der bisherige stell ver - w- — -rr -. = Schneidernähmaschine , Schusternäh
tretende » . chüHrführend . OI~ ktorO ^

» l» ^ d ^ fleucht B m .l
^ Klebepresse r . Besohlen

Dr Karl und j ^ « Ftthrer -V. rtog Karl . r .
zum zweiten Vorstandsmitglied und Pelzmantel od . Fuchs u . Pefzstücke
stellvertretenden geschäftsföhren - gesucht . El 68638 Führer -Verl . Khe .
den Direktor Max Lehmann In Blan - o ..p,,im - nt « I, Ä ^ 4Z/44, 1000^ -1200 KU

, dringend ges . El RA 259 Führer -
Ver Iag Rastatt .

kenloch bestellt

Güterrechtsregister
Karlsruhe . Güterrechtsregistereintr &g
vom 23. 10. 1943. GR . II/250 E.
Gschwander , Franz . Malermeister ,
Langensteinbach u . Lina geb . Voss .
Durch Vertrag vom 21. Sept . 1943
Ist die Verwaltung und Nutznießung
des Ehemannes für das aus § 1
dieses Vertrages ersichtliche , von
der Ehefrau eingebrachte Vermö¬
gen , sowie für alles in der Ehe
von ihr zu erwerebnde Vermögen ,
a >•sge s ch les t e r), Amtsgericht

Fuchspelz , schöner , deutscner . mod .
weiß Spiegelschrank sowie zwei
Nachttische , weiß , schöner Zimmer¬
tepp .. 2 Polstersess .. Schlafz .-Bild
ges . CE368523 Führer -Verlag Khe .

D.-Filzhut od . Stumpen gesucht . E
68712 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 D.-HUte (Filz ) gesucht . El 68681
Führer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett u. Matratze , gut erh .. von
Schwerkriegsversehrtem dring , ges .
E 68500 Führer -Verlag Karlsruhe . Bügeleisen , 220 Volt , ges . EI 68176

. , - . . .. Führer -Verlag Karlsruhe .
mmmmommmmmm—mmmmmmmmmmmmmmm2 Steppdecken , 1 Küchenläufer , - . . . .— ___
stellen - Anaebote 2 Korbsessel u . 1 Couch dringend 31 Führer -
S teilen - Angepotjl ge5iuchl . [2, MMZ 5llhr«r-v . Khe . v»rl-a «»s- nik.

masch . , Klebepresse z . Besohlen ,
Ausputzmasch ., elektr . Bügeleisen ,
gut erh ., ges , EI RA 251 Führer -
Verlag Rastatt

Vibrator -Massageapparat , 220 Volt .
gesucht . EI 68076 Führer -Verl . Khe .

Höhensonne , gut erh .. Orlg . Hanau ,
mögl . Tischmodell , 120 V. . Wech¬
sel str . , zu leih . od . zu kauf . ges .
Dr . Ender , Rastatt . Ad .-Wtler -Str .66 .

Trockenhaube od . Föhn , 220 Volt , ge -
sucht . El 68190 Führer -Verlag Khe .

Heizkörper , kleiner , od . Sonne , 220
Volt , ges . Gustav Künzler , Khe .-
Durlach , Fritz -Kröber -Str . 13.

Aquariumheizkörper , 220 Volt . ges .
EE345037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , Gr . 41. gut erh . . gegen
ebens . Gr . 42 zu tauschen . EI BA
1529 Führer -Verlag Baden -Baden .

Wildleder -Schuhe , schw ., 39, gegen
Oelgemälde (alt ) zu tauschen . E
68442 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel , Gr . 43, geb ., ges . Ski¬
stiefel od . D.-Rohrstlefel . Gr . 39/
40. EI 68378 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- u . Mehrfamilienhäuser , Etagen -
euje ' uetoisuedieAjJcJ ' jesng -q

schöne Metzgerei , ein Hotel , eine
Gastwirtschaft , kleines Sägewerk
mit Kontingent , mehrere Ziege¬
leien . ein Obstgut . ein kleines
Bauerngütchen und ein größeres
Oedlandareal im Auftrag In Süd -
Westdeutschland gegen bar zu
kaufen gesucht . Evtl . könnte Ich
dagegen im Tausch anbieten :
Villa In Vorort München . Villa bei
Freiburg Landhaus in Triberg ,
Zweifamilienhaus In Vorort von
Karlsruhe , Etagenhaus in Karlsruhe ,
ein Bargeschäft mit Haus In der
Rheinpfalz , ein Haushaltswaren - u .
ein Baumateriallengeschäft mit
Haus in Landstädtchen in Hessen
oder seh ' wertvolle Baumaschinen .
Eil-EI erbeten an Carl Bensel , Im¬
mobilien . Ettlingen (Baden ) . Thie -
bauthstraße 2

B. Baden I. Lichtental erst r. Umschlag
mit 20 Künstler -Tanzblldern verl .
Abzug , geg . hohe Belohng . bei
Grimm Provence . L!chtentalerstr .98
oder Fundbüro .

. Ve reinsanzeigenemmmmmmmmmmmmmmmmaemmommmmmmam
Karlsruher Liederkranz e . V. Sonn¬

tag , 31. Okt ., 16 U"hr , im Ffiedriohs -
hof „ FamlMennachmittiag mit Ehrun¬
gen " . Al'le unsere Mltig Weder sind
dazu herzt , eingel . Der Chorführer .

Armreif , gold ., am Herrn .-Göring -Pl .
gefunden . Zu erfr . zw . 9r- 12 Uhr .
Etil Mall b . Fa . Rockstroh Khe .,
Kai serstraße 104. (69162)

Geldbeutel am 13. 10. gefunden
(Weststadt ) . Abruhol . bei Etzel
Karlsruhe , Geranienstr . 26.

Vermischtes
Wer nimmt al* Beiladung von Offen¬

burg nach Karlsruhe ein Klavier
mit ? El 45486 Füh rer -Verlag Khe .

Wer transportiert 1 Schlafzimmer v .
Dur lach nach Karlsruhe ? »Sayer ,
Durlach , Dürrbachstraße 10.

Finanz - Anzeigen

zu vergeben . El M 45480 Führer
Verlag Karlsruhe .

Ablösungsanleihe de * Kreises Hei¬
delberg . Bei der am 20. Oktober
1943 für das Jahr J943 statt gefun¬
denen Verlosung wurden folgende
Auslosungsscheine gezogen : Nr . 11,
22, 27, 126, 162. 168, 248,

" *

Stopfen ? El 69270 Führer -Verl . Khe .
Wir sind Abnehmer für einige 1000

Stück Leih - und / oder Dauerkisten
für Obst und bitten um gefl . El
P 45099 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Festhalle . Samstag , den

30. Okt . . 18.30 Uhr , der berühmte
Gemischte Kammerchor „ Boyar " m.
deutschen u . bulgarischen Liedern .
Dirig . : Ewg . Swerkoff . Hervorrag .
künstl . Leistungen finden In allen
Großstädten d . Reiches begeist .
Aufnahme . Karten zu 1.—, 1.50 und
2.— Wtl i. d . KdF .-Vorverk .-Stelle
Wald str . 40a und In den Betrieben .

Helfer Ihrer Gesundheit I " — u
pharm -Arzneimittel sind nur•

Apotheken erhältlich . MedoP ^ .
pharmazeutische Präparate , Ge «e
schalt m . b . H., München

THYMAKU, das naturreine Krä̂ JJ
gewürz gibt allen Speisen — JV
ohne Fleisch — höchsten
geschmack . In Lebensmittelges crf
ten u . Drogerien erhältlich . Aiw
herstell er : Se 'nesHdt ' s Ge ^ u
mühle , Chemnitz .

Gesichtshaare werden durch 6ie
mir angewandte sicherste U«u a
schädliche Methode garant . M" .
Wurzel für immer entfernt , .
Messer , Pulver oder Creme . 6^ r.
so Warzen , Leberflecke ,
male , Pickel , Sommersprossen ijv
G . Bornemann , Kosm -inst ..
Sprechstunden jeweils 9—1z' ^

'

in Karlsruhe . Kaiserstr .116, Jed .j
®-:

in Offenburg , Rhein « tr .15, êd . "
^

in Rastatt . Roonstr . 5. jed . 2 U. .
Fr. im Monat ; in Birh !. Ad .-njl •
Str . 90, jed . 1. u . 3. Freit .

Pauly ' s Nährspeise die Säufijl '̂ i
nahrung aus dem vollen Komi y
so kraftreich , nie mehr als vor9
schrieben nehmen !

ön * s'
si0Krankheitszeiten sind Notzeiten . §

Sie gut versichert , dann seiensie gut versicneri , aann sei » i« -
froh , sind Sie nicht versichert , ö®.
sagen Sie es uns . Uber 600 000 P
sonen sind bei un -s gut
hoben . Alle Uberschüsse flleB ^ ^
die Versicherten zurück . DeuA
M111e ls t a n dsk ra nk en k asse
wohl " Sitz Dortmund . Bezirks « 1**
tion : Nik . Kiefer , Ka ^ sruhe/B ®" * '
Karlstraße 121, Ruf 3955.

Wülfing -Kalk Präparate dienen
Aufbau und zur Festigung de * ^
ganIsmus und müssen heute f
allem für Verwundete , für .
im Wachstum -sa Iter und für wer¬
dende un«d stillende Mütter
lieh sein . Man darf sie also 1 ^
nicht auf Vorrai oder für künftigV& I»
Bedarf einkaufen . Wer das gj .
tut , vergeudet Rohstoffe und
gien und «gefährdet die Arbeit
Dienst der Volksgesundheit .
A . Wülfing , Fabrik pharmazeutrsc ^
Präparate . Berlin .

Guten Rat aus der ^ ondamin -KÜ̂ '

Roggenmehl - Keks für ' s Fel 'C*P®
J,|

päckchenl 250 Gramm Roggen 1* *^
mit einem gestrichenen Tee JJJJj
Backpulver sieben , je 1 T-eeJ

^ j
Salz und Zucker und V« Teelö ^

Karlsruhe . Volksbildungswerk . Heute
Dienstag : Der Dichter Ernst Bac -
meister liest aus seinen Werken .
19.30 Uhr , Gemeinschaftsraum der
Karlsruher Lebensversicherung . Ein¬
gang Südl . HIIdapromenade . Kar¬
ten 1.50 m , auf Hörerk . 1.— M ;
Wehrm . u . H(J. 0 .80 Ml bei KdF .,
Wald str . 40a (Ludwigs platz ) .

Ettlingen . Festhalle . 31. Okt ., 16 Uhr
der berühmte Gemischte Kammer¬
chor „ Boyar " m. deutschen und
bulgarischen Liedern . Leitung : E.
Swerkoff . Eintrittst zu 1.— u . 2.—
Ml , Ringmitgl . 1.50 Ml in der Ge¬
schäftsstelle der DAf . und in den
Betrieben . (45616)

Wo findet Frl. mit Kind (6 Wochen )
kurze Zeit Aufenthalt ? EI 69225 Füh¬
rer -Ver Iag Karlsruh e .

Mathematik u. Englisch . Wer würde
Abiturient in Nachhilfe erteilen ?
El 69067 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Sattler sucht Helmarbeit , evtl , für
3 Pers . El 69113 Führer -Verl . Khe -

266, 308
32Ö, 367, 385, 449, 450, 460. Die ge¬
zogenen Auslosungsscheine Ver¬
den vom 31 . Dezember 1943 ab mit
je 87,50 Ml und 5% Zins für die
Zeit vom 1. Januar 1926 bis 31 .
Dezember 1943 mit 78,75 Ml zusam¬
men mit je 166,25 Ml eingelöst .
Die Scheine sind mit den zugehö¬
rigen Schuldverschreibungen der
Ablösungsanleihe zwecks Einlösung
porto - und spesenfrei an die Land¬
kreiskasse Heidelberg , Lauerstr . 1,
einzusenden . Restanten : Klavier , gut erh .. zu mieten od . zu
Nr . 172. ausgelost auf 31. 12. 1939, kaufen gesucht . Ei 69261 F.-V. Khe .
Nr 71. „ », 51. 12. 1941, vauerheim , sch ., ruh ., findet Krieger -

Spenglerel ges ., die lfd . Lötarb .
ausführen kann . Die Masch , und
Werkz . für die Fabrik , werden zur
Verfüg , gestellt . Anzufragen unt .
S 45461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nr . 334, „ „ 31. 12. 1941,
Nr . 26, „ „ 31 . 12. 1942,
Nr . 401, „ „ 31. 12. 1942
Der Landrat — Landkrelsselbstver -

Dle Deutsche Arbeitsfront . Deutsch .
Volksbildungswerk Gernsbach .
Mittwoch , 27. Okt ., 19.30 Uhr , im
Löwensaal , Gernsbach : Wilhelm
Rudolf , Karlsruhe , .. Im Banne des
Hochgebirges ". Lichtbildervortrag .
Eintritt 50 Pfg .

Geschäftliche
Em p fehlungen

Bei jeder Tablette dran denken ;
Mit Heilmitteln soll man Immer spar¬
sam sein — und heute erst recht .
Also nicht mehr nehmen und nicht
öfter , als es die Vorschrift ver¬
langt ! Vor allem aber : Wirklich nur
dann , wenn es unbedingt not tut .
Das gilt auch für Silphoscalln -
Tabletten . Wenn alle dies ernstlich

Kümmel mit 5—4 Eßlöffel MUcJ1, ,
die Mitte des Mehls geben , fu

'

Feit in Flöckchen auf dem n
kränz verteilen und alle Zu*?ljg
miteinander verkneten . Den '

^ r.
sehr dünn ausrollen , beliebig * [\ j,
men auss techen oder Streifen sehn *
den . Auf einem gefetteten ö'je
in guter Hitze schnell abbac kt ;

Eier sparen und trotzdem schnj ^ ,
haft kochen , braten , backen ? {
Gute praxisreife Anregungen 3 '

h
Ihnen das Grüne Mllel -Merkb ^
für Hausfrauen . Es zeigt
für Kurzgerichte , Spargerichte A .
wie man Kleingebäck und Kin~f,r
kost herstellt . . . ohne Ei,
mit dem ml Ichgeborerven W' 1.®!.
Schreiben Sie bitte an die *
Ges ., Stuttgart 1, Postlach 981, ®Jr
Postkarte : „ Ich wünsche das Grün
Miiel -Merkbuch kostenfrei " . — 5
erhalten es dann sofortI

Männer kochen nicht gern . WefjnJ ?
aber sein muö , reicht ihr
talent völlig , um s-ich eine n«n
hafte Migetti -Suppe zu bereit ^JV
Man gibt 1 Flelschbrütvwürfel [Qjj
Liter kochendes Wasser , schu ^ Tj
pro Kopf 15 g MIgetti dazu " V
läßt es kurz kochen . Dann muß .
bei kleiner Hitze quellen . So
eine schmackhafte Migettl -SupP *

fertig . Kochkünstler sehen sich
Rezepte auf der Migettl -Psck ^
an ; nach ihnen können sie .
manches schmackhafte
Essen bereiten ! Migettl ist 9
Milei -Erzeugnisl

waltung —. (44945)

Rohrstiefel , Gr . 41, gegen Regen -
od . Uebergangsmantel für 17-3.
zu tauschen ges . Schneider , Khe .,
Geibelstraße 3. (68512)

witwe od . fliegerbesch . Frau bei
ält . Ehepaar mit kl . Einfamilien - bedenken , bekommt jeder Silphos -
häuschen unentgeltl . E 69194 Füh - calin , der es braucht . Carl Bühler ,
rer -Veriag Karlsruhe . I Konstanz , Fabrik der pharm . Prä

Heim f. aileins 'teh . Sit . Herrn fp»«»" « P arat » Silphoscalln und Thylial .

Zu vermieten Obering .) Im Albtai , Murgtal od . Ihre Etagenheizung wird für ca . 5

Gummirohrstiefel , schwarz , f. Dame ,
Gr . 59, gegen D.-Sportschuhe . Gr .
38, zu tauschen gesucht . C3 68514
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenschuhe , Lack , fast neu , Gr . 43,
gebot .. Skistiefel . Gr . 38/39 . gut
erh .. ges . El 68382 Führ .-Verl . Khe .

Vertreter zum Verkauf von Arbeiter - Bett , kompl ., u. Küchenschrank ges .
Schutzkleidung an Fabriken und
Rüstungsbetriebe sofort gesucht .
Zu melden bei Herrn Bauer , Hotel
National , Khe . . am Donnerstag .
10. 43. ab 15 Uhr nachmittags .

Mann od . kräft . Zunge für täglich
Rauftragen von 6—8 Eimer Kohlen
ge ». Schulze . Röntgensfr . 8 . Khe .

Platzanweiserin für die Abend vor -
stellun -g gesucht . Atlantik , Karls¬
ruhe , Kaisers tnaße 5.

EI 68503 Führer -Verlag Karlsruhe .
Patentrost , 92/187 gesucht . EI 45028

Führer -Verlag Karlsruhe .
Schlafzimmer , mod .. gut erh ., soWie

Küche m . Herd sofort gesucht .
C3 RA . 283 Führer -Verla 'g Rastatt .

Schlafzimmer , 2 Bett ., gut erh ., sof .
gesucht . El 68427 Führer -Verl . Khe .

Schreibtisch u. Kochherd , gut er -
| haMen , sofort zu kaufen gesucht .

Mädchen , fleißig für Haushalt und B » « 426 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kantinenbetrieb In Karlsruhe ges . ,Kleiderschrank , gut erhalten , ges .
E 69251 Füh rer -Verlag Karlsruhe . ) Preist 68574 Führer -Ver »!. Karlsr ,

Aushilfe für erkrankte Hausgehilfin | Küchenschrank , gut erhalten , ges .

Wein - und Sektflaschen , leer , ges
Cabaret Regina Khe . . Hebel¬
straße 21. Ruf 606.

Elektromotoren , 1V«—2 PS., Gleich
ström 220 V.. sucht zu kaufen
Pektinfabrik , Neuenbürg . Württbg .

Hasenstall , 4— 6 Fächer , gesucht .
S 68421 Führer -Ver la g Karlsr uhe .

Dezimalwaage mit Gewichtsatz ge
sucht . Rektor Schweigert , Fried -
rlch 'sschule . Karlsruhe -Durlach .

Häckselmaschine zu kauf , gesucht . EI
RA 261 Führer -Verlag Rastatt .

von kinderreicher Mutter dring ,
gesucht . Vorzustellen bei Walter ,
Khe ., Edelsheimstr . 5a , III , ab 16 U.

Pflichtjahrmädel od . Witwe m. Kind
gesucht . Karlsruhe - Dammerstock ,
Falken weg 5. (68990)

E 68631 Führ er -Vertag Karlsruhe .
Schrank u . klein . Kohlenherd , gut

erh ., ge -s . El 68697 Führ .-Verl . Khe .

Futterdämpfer , bis 500 Liter haltend ,
evtl . m . Wasserbad , ges . EI 4613
Füh rer -Verlag Offen bürg .

Frau, ordentt . . zum Reinigen von
Büro gesucht . Näheres Karlsruhe ,
Kaiserstr . 166. 1 Tr. koch .

Reinemachefrau sof . ges . Badenfa
Dental Dr . Hütt , Karlsruhe . Vor -
holzstraße 24 . Ruf 2281.

Reinemachfrau , ordentl ., für ganz -
od . halbtäg . Arbeit wird eingest .
Kathrelner GmbH .,Khe .-Rhelnhafen .

Putzfrau für hl es . angesehenen Be¬
trieb sof . gesucht . E3 44737 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Putzfrau gesucht für 2—3 Stunden
in der Woche . Karlsruhe , Hirsch¬
straße 101, Erdgeschoß . (38876)

Stellen - Gesuche
Herr , junger , 19 3., sucht Stelle als

Maschinenschreiber od . Posten als
Beamtenhilfskraft . E 69075 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Couch od . Chaisel .. gut erh ., ges .
S 68424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch , Korbmöb . od . Polstersessel ,
kl . Wohnzimmertisch . 1 D.-Winter¬
mantel , 42— 44 gesucht . E 68591
Führer -Verl -a>g Karlsruhe .

Couch , gut erhalten , gesucht .
EI 68539 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank , elektr . , gesucht . E K
45029 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Sessel , gebr ., nur gut erh ., und
Chaiselongue gesucht . E 68713
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa , mod ., gut erh ., sauber , ges .
E 68380 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kinderwagen , am liebst . Ko-nb, sof .
gesucht . E 68428 Führer -Verl . Khe .

Puppenwag . o . Puppenküche u. Drei¬
rad zu kaufen gesucht . E RA 265

_ Führer -Verlag Ra statt .
Kinderwagen (Korb ) , gut erti ., ges .

E 68371 Führer -Verlag Karisruhe .

Geschäftsführer -Assi Stent zur Aus -
blkf . im Kinofach od . sonst . Po¬
sten gesucht . Vorführschein B u . C
sowie Vorkenntnisse vorhanden .
Ei 69QIS Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen zu kauf , gesucht .
E RA 267 Führer -Verlag Rastatt .

PuppenkUche gesucht . E 68701 Füh-
rer -Verla g Karlsruhe .

Kinder -Rad gesucht , ta mit Pra !«
68387 Führer -Verlag Katrlsruhe .

Schweißapparat , gebr ., jede Größe ,
Ventil für Acetylen -Gasflasche ge¬
sucht . E 68376 Führer -Verlag Khe .

Schuppen , ev . zusammenlegbar , auch
Wellblechbaracke ges . Hch . Kunl ,
Teefabrik , Heldelsheim b . Bruchsal

Mauersteine , gebr ., u . 2 Türen für
Wo ch enhau s zu kaufen gesucht .
E 68434 Führer -Vertag Karlsruhe

Heu und Dickrüben , einige Zentner
zu kauf , gesucht . Karl Zell . Khe .,
Eisenlohrstraße 25 . (68508)

Weinfaß , von 200 bis 400 Liter , oder
2 von je etwa 200 Liter gesucht
E 68453 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Weinfässer
Ruf 6365.

gesucht . Karlsruhe ,

Mostfaß u. Kinderwagen , gut erh .,
ges . E mit Preis an Lina Nafz ,
Karlsruhe , Kreuzstr . 7 .

4- 5 Ztr. Heu , sowie 4- 5 Ztf . Dick¬
rüben gesucht . Albert Doli . Baden -
Oos , Schussbachstr . 16. (1521)

Tausch
Trainingsanzug für 15j . Mädchen od

Jungen gebot . Gesucht : D.-Halb¬
schuhe , Gr . 38, m . Blockabsatz od
nied . Abs .. evtl . Aufzahlung . Khe .,
Nokkstraße 7. II . (68423)

Ohrringe , häng ., 14/0 Gold , Perl , m
kl . Diamanten . Dam .-Zigarettenetui
Silber massiv , schön , Halskette
Silber , echt . Golddublee -Halskett¬
chen mit Anhäng ., Halbedelstein
Ring , Sllb . m . Onyx u . kl . Brillant
Hochfrequenz -Heilapparat gebot
Gesucht gute Nähmaschine . E
69218 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , sllb ., geb . gesucht
Schreibtisch . Khe ., Stefan lenstr .23. il

D.-Armbanduhr , gut gold ., eben¬
solche Manschettenknöpfe , evtl .
Kleid m . Ig . Arm , Gr . 46. gebot .,
suche gut erh . Silberfuchs . E 68439
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr , vergold ., 15 Steine
geb ., Photo 6X9 gesucht . E 68858
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , Kaliber 6,35 oder 7,65 ges .
Biete sllb . Taschenuhr od . Schall¬
platten . E. Bieser . Durlach , Wein -
gartenerstraße 14. (69123)

Fahrrad u. H.-Regenmantel gesucht
Biete Armbanduhr . E 69096 Führer -
Verlag Ka rls ruhe .

Schließkorb , groß , geb . Suche gut
erh . D.-Wintermantel , Gr . 42/44 , od .
H.-Regenmantel für starke Figur .
E 68413 Führer -Verlag Karltmhe

Gasherd , 3fl . mit Backofen (Junker &
Ruh ) geg . Radio (evtl . Volksempf .)
zu tauschen . E 68422 Führer -V. Khe .

Kohlenherd , gebr . u . 3fl . Gasherd ,
offen , gegen Gasherd u . Backofen
zu tauschen Anzusehen Mittwoch
zwtsch . 11—3 Uhr Weiherfeld , Main -
straße 6, II ., Armbruster .

Zimmerofen , kl . gutheiz , zu kaufen
od . gegen erst kl . Gaszimmerofen
zu tausch , ges . E 68525 F.-V. Khe .

Heizofen , 120 V., geg . gut erh . D.-
Wlntermantei u . Aufzahlung zu t .
E 68522 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haselnußmühle ges ., geb . Kinder -
dreirad . E 68473 Führer -Verlag Khe .

Leica geboten , suche Pelzmantel ,
Gr . 40/42, evtl . Aufzahlg . E 68383
Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektr . Plattentplelermotor , 110 Volt ,
ieg . erstkl . Skistiefel , Gr . 43. E
8471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. zu verm . Karlsruhe ,
Adler str . 1a . Seitenb . 2. Stock .

Zimmer , leer , mit Gas u. Licht , zu
vermiet . Rosa Müller , Karlsruhe ,
Cäciliastr . 2, IV. links .

6 Z.-Wohng . mit Bad auf 1. 11. zu
vermiet .. 130 Ml , bei 3os . Weick ,
Khe .. Kriegsstr . 244. Ruf 1747.

sonst . Schwarzwald sofort gesucht
E an Fr. Köhler , Khe .-Rüppurr ,
Fronstraße 19. (69193)

Unterstellmöglichkeit *ür einige Kof¬
fer näh . od . weit . Umgegend von
Karlsruhe gesucht . E 69242 Führer
Verlag Karlsruhe .

Unterkunft im Albtal von ordentl .
Frau gesucht . Haus - , Näh - o . Flick¬
arb . wird übern . E 69236 F.-V. Khe

Mietgesuche . Theater
Zimmer , möbl . , von Arbeiter ges

ia 68997 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl .. sauber , auf 1. 12. 43

von Herrn Mitte 40 (Beamter ) ges .
B <8995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , he !ib ., möbl . , Nähe Mühl -
burger Tor , von Student sot . ges
El 69023 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., tür berufst # ! . Fräul
mögl . mit Kochgelegenheit , ges .
ia 69062 Führer -Verlag Karl» 'Karlsruhe .

n- u . SchlaZimmer , möbl ., od . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer zu mieten gesucht .
H 69048 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , hell , gut möbl ., m. Heizg .,
auch außerhalb , von Student ab
»ofort oder 1. 11. 1943 gesucht .
El 68675 Führer -Verlag Karlsruhe

t —2 Zimmer . Wer möchte Mutter u .
Sohn , beide berufstät .. 1—2 Zlmm .
u . etw . Küehenbenütz . In B.-Baden
od . näh . Umgeb . abgeben . Eig .
Wäsche , Bodenteppich u . Reinig ,
d . Zimm . El BA 1S44 Führer -Verlag
Baden -Baden .

1 od . 1 Zimmer , unmöbl . od . möbl .,
mit Küchenben ., von berufstätig .
Mutter zu mieten gesucht , wo¬
selbst die Betreuung v . 2 Kindern
(2- u . 4Jähr .) untertags Ubernomm .
werden k . IN 69056 Führ .-V. Khe .

1 Zimmer , möbl . od . leer . Im Alb
od Murgtal , von Ig . Arztehep
sot qes E3 69013 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer mit Küche , möbl ., von 2
Technikern , mögl . Nähe >olly - od .
Mathystr . Khe ., gesucht . El 69069
Führer -Verlag Karlsruhe
Z.-Wohng . In näh . od . weit . Um¬

geb . Ottenburgs , von Jung . Frau
■dringend gesucht . E3 OF 4633 Füh -
rer -Verlag Ottenburg ,

Z.-Wohnung , mögl . mit Bad , in
Karlsruhe od . Umgebung gesucht .
® BA 1561 Führer -Verlag B.-Baden .

—5 Z.-Wohng . mit Bad , Karlsr . od .
auswärts , sot . od . spät , gesucht .
C3 69025 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten geb
gesucht : el . Bügel,eisen , 220 Volt .
& 68465 Führer -Verlag Karlsruh « .

Wohnungstausch

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus
Di ., 26. Okt ., 17 Uhr „ Salzburger
Nockerln "

, Opte . Mi .. 27. Okt ., 17
Uhr 7. MI .-Miete „ lugend " . —
Kleines Thealer : Mi ., 27. Okt ., 17
Uhr „ Das Mädchenparadies " , mu¬
sikalisches Lustspiel .

Filmtheater

Gas . ohne Holz angefeuert . Näh .
Nopper , Khe ., Klosestrabe 1.

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Bestecktelle von
Ml 8.85 an . Bildprospekt frei
Sobema M. Müller , Essen 138.
Schließfach . (14249)

GLORIA. 2.15, 4.30, 6.45 (Beg . des
Hauptfilms in der letzten Vorst .
7.30) . Hans ! Knoteck , P. Richter .
„ Waldrausch " . Ein Ganghofer -Film .
Jugend zugelassen .

Hausfrauen ! Die Selbstarifertlgung
neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die Zuschneide
hllfe " (für alle Modehefte mit
Schnittbogen für jede Größe ) 5.00
Ml , „ Der Leichte Schnitt " (44 Mo
deilbildbogen u . ca . 500 Elnzal -
schnitt -Vorlagen für Groß u . Klein )
6.00 Ml , . .100 Hüte in dar Tüte "
ges gesch . (für Jeden die richtige
Kopfbedeckung ) 2.50 Ml , Große
Kombinationsausgabe kompl . 13.50
Ml . Nachnahme 0.75 Ml mehr . Ein¬
malige Anschaffung fürs ganze
Leben . Mach Neu aus Alt . Walter
31semann , Hannover 20, Postfach 297.

PALI. 2.30, 4.45, 6.45 . 3. Woche . Der
große Erfolg . „ Die Gattin " . 3.
Jugo , W. Fritsch , V. Staal . Jugend
nicht zugelassen . (Beg . des Haupt -
film « abends 7.05 .)

RESI. „ Flucht und Heimkehr ". Ju¬
gend !. üb . 14 J . zugel . Beginn
2.30, 4.40. 6.50 mit Kulturfilm und
Wochenschau .

UFA-THEATERund CAPITOL. Tägl . 2.30,
4.45, 7.00 Uhr „ Man rede mir nicht
von Liebe ". Jugend I. nicht zugel .

Täglich das Haar gut durchbürsten !
Dann bleibt es länger sauber und
behält seinen seidigen Glanz . Zur
Kopfwäsche das nicht -alkalische
„ Schwarzkopf -Schaumpon " .

Schelten Sie nicht mit Ihrem Mann !
Oel -, Fett - , Teer - und Farbflecken
sind in der Berufswäsche oft nicht
zu vermeiden . Diese Wäsche
wäscht man Ja auch nicht mit
Waschpulver , sondern mit USA !.
Es macht Jedes Mitverwenden von
Waschpulver überflüssig . USAL
VON SUNLICHT .

Nicht gleich zum Doktor laufe «
kleine Verletzungen werden
fach mit dem Vuinoplast -Wuno ^
band geschützt , dann kann ®

,
Heilung ungestört eintreten . JJ' J
noch wichtiger ist : die fr -
braucht nicht unterbrochen zu
den ! Es Ist also richtig , im Bein ®
— und auch im Haushalt ! — v^ lnä
plast -Wundverband griffbereit *
halten , so schafft Jeder wirksam ^
Schutz bei Verletzungen marr ]19
facher Art . Vulnoplast — h-auU«
den . nicht sch .-nutzend . heJj " L
kend . Packung schon ab 15 RP;.\ .h
Apotheken u . Drogerien erhä | 1̂ Z>

Krankheitserreger können an
Saatkorn haften . Je schlechter 0 j
Wi tte ru n g sb ed Ing ungen w a hrj £ fder Erntezeit waren , um so
Ist die Verseuchungsgefahr .
daher alles Saatgut mit Cer «*J i
Trocken - und Ceresan -Naßbe '*

I0Ceresan fördert außerdem
Keim - und Triebkraft , so daß s '"

gleichmäßiger , frühzeitig gesch '^
sener Bestand erzielt und
die Verunkrautung vermin ^VJIO ICIUIIMOULJ ' iy -
wird . Die Saatg -utvergäMung g e 9 ®,|
Vogelfraß Ist heite durch Mo r'
sehr vereinfacht ; Morkit ist
trocken anzuwendendes Präp "

KAMMER LICHTSPIELE zeigen : „ Die
goldene Stadt " . Bes . Anfangszei¬
ten ! Beg . 2.00, 4.15 u . 6.40 Uhr
Wochensch , n . d . Hauptf . Jug .verb

ATLANTIK zeigt : „ Jakko ". Zugend -
frell Beginn 2.50. 4.45, 7-00 Uhr .

RHEINGOLD. Wir verlängern „ Münch¬
hausen ". Wochenschau . Jugend
nicht zug . Beg . 2.0Q, 4.15. 6.30.

SCHAUBURG . Ab heute 2.00, 4.15,
6.30 „ Hohe Schule " . Wochenschau .•Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Nur noch wenige
Tage . 2.00, 4.15, 6.30 „ DI, Wlrlin
zum WeiBen Röfl 'l" . Wochenschau .
3ug . über 14 Jahr « zugelassen .

Durlach . M. T. Nut wenige Tag ®.
2.15, 4.30 u . 6.46 „ Eine Fahrt ins

Blaue " . KulMHm u. Woche . Jug . zug .
Durlach . Kammerlichtspiela zeigen

tägl . 4.15 u . 6.30 Uhr , Sonntags
ab 2 Uhr „ DI» kluge Marlanne " .
Jugendliche nicht zugelassen

Bauernhaus , egal wo . zu Miel , ges Bretten . Capitol -Theater . Di . bis Mi .,
Biete 3 Z.-Wohng . m Khe . als ; abends 7.30 Uhr , u . Di . 16.30 Uhr ,
Tausch , ta 69044 FDhrer-Verl . Khe . l „ Der laufend « Berg ". Jug . zugel .

Wäscheschonung — das Gebot der
Zeit . Durch grobe Behandig . beim
Waschen durch Bürsten und zu
langes Kochen wird die Wäsche
6ft stärker beansprucht als Im
Gebrauch . Die Hausfrau hat also
jetzt die Aufgabe , das hochwirk¬
same Burnus für diejenlg . Wäsche¬
stücke aufzusparen , die am mei
»ten "verschmutzt und verschwitzt
sind , bei denen man ohne Burnus
verleitet wäre , hart zu bürsten und
zu reiben oder länger zu kochen .
Burnus löst den zähesten Schmutz
schon beim Einweichen , ohne das
Gewebe anzugreifen . Also Wäsche¬
schonung dank Burnus — wenn es
zeitgemäß verwendet wird . Bur¬
nus . der Schmutzlöserl

Fragen Sie ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sindl Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank¬
heitskosten 1. . 2. oder 3. Klasse
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns Ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G . Landesdirektlpn für SUd -
westdeutschland Stuttgart -S Platz
der SA 14, Ruf 71183.

»in
rat .

HUUIVOII OlltU »»IS' IUBIIUBJ ri " r lrt»
Morkit ruft keine Keimschädifl "
gen und Auflaufverzögerungen nj
vor , verschmiert auch nicht
Drillmaschine . ,,Bayer "

, I.G .
benindustrie A G . Pflanzenschtf '
abteilung , Leverkusen .

Im Herbst wird die Hau-t Im
und an den Händen leicht
und rissig und springt auf .
können dem vorbeugen ,
wir Gesicht und Hände nach a ®j
Waschen gut abtrocknen f ] '
wenn möglich , die Haut mit L®
krem , dem Fettkrem mit Sonn »
Vitamin , einreiben

Glück gehabt — un1 h-eute
guten Eiermann - Puddlng erv
den . Die Kinder freuen sich 0 . .
aut besonders . Man hebt Ihn ^
türlich zum Sonntag auf und r®'

y,r.ihn dann als schmackhafte , na >
hafte Nachspeise . Wer etwas
el W Im Hause hat , schlägt
fen Milei -Schrvee und zieht
unter den lauwarmen Pudding -
streckt man Ihn teinl ^

Kohlenklau als Wäschemard «*'
böser Geist hat vielen

daß Klelnkinderwä «^ J
gesundheitlichen OT

^ i0
einge red
aus
lange gekocht werden
Und die Folge : Jährlich ge h ' Jäll
wegen manches Stück ent
Außerdem werden große
Kohlen unnütz verfeuert ! vi » -

wir 8 --jbösen Geist kennen wir
Kohlenklau ! Von nun an aber
Kinderwäsche richtig , d . h . ' d
nügend lange eingeweicht ne
dapn In heißem Wasser «
waschen ! Die Wäsche hält
wir sparen Kohlen u . nützen H« '

^
das Im Kriege nicht unbeschr
zu haben ist . richtig au * '

Spar , und Kreditbank
Adolf -HItler -Straße 31. Fernruf
Beweise auch Du durch
läge Deine Bereitschaft " A o |<l.
der Dt . Sparwoche v . 23.—
Sparen Jetzt efst recht .

Ichenheim . Mittwoch , 27.
Uhr findet der alljähr !. "

schwslnomarkt Im Gasthaus
„ Schwanen " statt .
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